
FACHSERIE

14

Reihe 2

Vierteliä h rl iche Kassene rg e bn isse
der öffentl ichen Ha ushalte

2. Vierteliahr und
1. Halbiahr 1985

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT WIESBADEN

VERLAG: W..KOHLHAMMER GMBH STUTTGART UND MAINZ

§t.
üibfio

r" ,.- i

FINANZEN UND STEUERN



Herausgeber:
Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

6200 Wiesbaden 1

AusI ieferung:
Ver1ag Vt. Kohlhammer cmbHAbt. Veröffentlichungen des Statistischen
tsu
P\

ndesamtes
ilipp-Reis-Str.3

6500 Mainz 42

Erscheinungsfolge : viertel jährI ich
Erschienen im Oktober 1 985

Preis: Dl4 7 ,40
Bestellnummerz 21402OO - A5322

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit euellenangabe
unter Einsendung eines Belegexemplares gestattet,.

Umweltfreunoliches papier aus 100 ß Altpapier



Inhalt

Textteil

1 Allgemeine und methodische ErIäuterungen
Rechtsgrundlage der Statistik
Berichtskreis ...

'I .3 Erhebung
Konzeption der Veröf fentlichung
Bereichsgliederung für den Zahlungsverkehr

1.5 Finanzstatistische Bereinigung

St.euereinnahmen .

Sonstige Hinweise

öffentliche Finanzen im ersten Halbjahr 1985

Sc haub i 1o

zuordnungsschlüssel für den Tabellenteil

1

2

4

5

5

5

5

5

6

7
7

I
I

l0
16

17

1.7 Finanzstatistische Begriffe . .. . i .
I
9

1

1

2

3

4

T a b e I.1 e n t e i I

2. Vierteljahr

1 Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte nach Arten und Körper-
schaftsgruppen ......

Ausgaben der öffentlichen Haushalte für Baumaßnahmen nach Aufgabenbereichen
Einnahmen der öffenttichen Haushalte aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben
nach Arten

4 Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte nach Arten, Körperschafts-
gruppen und Ländern

5 Ausgaben der Gemeinden und Gemeindeverbände nach Arten und KörperschaftsgruPPen
6 Einnahmen der Gemeinden und Gemeindeverbände nach Arten und KörperschaftsgruPPen ......
7 Fundierte Schulden «]er öffentlichen Haushalte nach Arten, Körperschaftsgruppen

und Ländern

26

282

3
29

40

30
38

39

8

9

10

11

12

13

1. Halbjahr

Ausgaben und Einnahmen cier öffenttichen Haushalte nach Arten und Körperschafts-
grupPen

Ausgaben der öffentlichen Haushalte für Baumaßnahmen nach Aufgabenbereichen
Einnahnen der öffenElichen Haushalte aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben nach

Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte nach Arten, KörperschaftsgruPpen

44
46

4'l

und Ländern 48

56
57

Ausgaben der Genreinden und Gemeindeverbände nach Arten und KörperschaftsgruPpen .......
Einnahmen der Gemeinden und Gemeindeverbände nach Arten und KörperschaftsgruPPen

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen BerIin (West) ein

Ze ichenerk Lbk!lE?_C!S-gq

0r0 weniger als ciie Hälfte von 0rl
in der Ietzten besetzten SteIler
jedoch mehr als nichts
nichts vorhanden

zahlenvrert unbekannt

Tabellenfach gesperrt, weil
Aussage nicht sinnvoll

vj = Vierteljahr
Hj = Halbjahr
MilI = MiIIion
BGBI = Bundesgesetzblatt

Vorzeichen bei Salden:
+ = Mehreinnahmen

ilehrausgaben

Se ite

x

-5-





\

1.1 Rechtsgrundlage der Statistik

Rechtsgrundlage für die vierteljährliche Kas-
senstatistik über die öffentliche Finanzwirt-
schaft ist das Gesetz über die Finanzstatistik
in der Fassung vom 11. Juni 1980 (BGBI. I
S. 673). Nach den Vorschriften des Gesetzes
werden erfaßt:

- vierteljährlich die Ist-Ausgaben und Ist-
Einnahmen auf der Grundlage der Gruppierung
nach Ausgabe- und Einnahmearten (§ 3 Abs. 1

Nr. 2, § 4 Nr. 2)

- am Ende eines jeden Vierteljahres der Stand
der Schulden (§ 6 Nr. 3).

1.2 Berichtskreis

Zu dem Berichtskreis der vierteljährlichen
Kassenstati stik gehören gegenwärtig :

- der Bund und seine lbndervermögen Lastenaus-
gleichsfonds (LAF) und ERP-Sondervermögen,

- die Länder (einschl. der Stadtstaaten Ham-
burg, Bremen und Berlin (West) ),

- die Gemeinden und Gemeindeverbände (cv.)

AIs Gemeindeverbände sind finanzsEatistisch
erfaßt:

die Landschaftsverbände Rheintand und West-
falen-Lippö, der Kommunalverband Ruhrgebiet,
der Bezirksverband PfaLz,
die f,andeswohlfahrtsverbände Hessen, Baden,
Württemberg-HohenzolIern.. die Bezirke in
Bayern und die Reqionalverbände in Baden-t{ürt-t-
temberg,
die Landkreise,
die Amter in Schleswig-Holstei.n, die Samtge-
meinden in Niedersachsen und die Verbandsge-
meinden in nheinland-Pfalz.

1 .3 Erhebu no

Berichtsstetlen für die vierteljährliche Kas-
sensCatistik sind das Bundesfinanzministerium,
die Länderfinanzministerien und -senatoren,
die Gemeinden und die Gemeindeverbände. Sonder-
rechnungen der Länder und Gemeinden/Gv. werden
- abneichend von dem Verfahren in der Jahres-
rechnungsstatistik nicht einbezogen.

1 I Konzeption der Veröffentlichung

Die Ausgaben und Einnahmen sind in den Tabel-
Ien nach gesamtvrirtschaftl ichen zusammenhän-
gen geordnet. Durch Aufteilung der Ausgaben
und Einnahmen nach 'laufender Rechnung", "Ka-
pitalrechnungn und "besonderen Finanzierungs-
vorgängen" werden dabei

- die dem laufenden Verbrauch dienenden Fi-
nanzvorfäI 1e ,

- die im gesamtvrirtschaftlichen Sinne vermö-
gensverändernden Vorgänge und

- die zur Deckung der Finanzierungslücke zwi-
schen Ausgaben und Einnahmen bestimmten,
periodenübergreifenden Finanzierungstrans-
akt ionen

herausgestellt (s. 1.7) und unter Berücksich-
tiguhg finanzstatistischer Zu- und Absetzungen
(haushaltstechnische Verrechnungen u.ä. ) bis
zum kassenmäßigen Abschluß fortgeführt.

Die im Rahmen der. finanzstatistischen Aufbe-
reitung vorgenommenen Anderungen sind in einl
zelnen:

Absetzungen

- Die finanzstatistische Darstellung enthält
nicht die zu .Doppelzählungen innerhalb des
Einzelhaushalts führenden Ausgaben und Ein-
nahmen. Hierbei handelt es sich im st.aat-
lichen Bereich um die haushaltstechnischen
Verrechnungen (durchlaufende Gelder, Er-
stattungen u.a.)i im kommunalen Bereich sind
es die rnneren Verrechnungen, die zufüIi-
rungen zwischen Verwaltungs- und Vermögens-
haushalt sowie die kalkulatorischen Kosten
und deren Einnahmegegenbuchungeni

- bei der finanzstatistischen zusammenfassung
des Landeshaushaltes Bremen mit den Haushal-
ten der Stadtgemeinden Bremen und Bremerhaven
wird der Zahlungsverkehr zwischen diesen Ge-
bietskörperschaf ten eI iminiert ;

- die Gewerbesteuerumlage der Gemeinden an Bund
und Land wird finanzstatistisch nicht unter
den Ausgaben nachgewiesen, sondern von den
Einnahmen aus der Gewerbesteuer nach Ertrag
und Kapital abges.etztt

I Allgemeine q4{ netlodische Erläuterungen
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- die Leistungen nach dem Bundesausbildungs-
förderungsgesetz und nach dem Unterhaltsvor-
schußgesetz, die Lastenausgleichsleistungen,
das Wohngeld, die Ausgaben für den Katastro-
phenschutz und alle anderen Leistungen für
Rechnung des Bundes sowie die Erstattungen
dieser Zahlungen srerden - soweit statistisch
gesondert erfaßt - bei den Gemeinden und Ge-
meindeverbänden finanLstatistisch wie durch-
laufende GeIder behandelt, d.h. eliminiert,
da sie bei Bund, Lastenausgleichsfonds und
Ländern als unmittelbare Ausgaben nachge-
wiesen werdeni

Zusetzungen

- Im Bundeshaushalt und in den Haushalten
einiger Länder werden die Kreditaufnahmen
netto, in der finanzstatistischen Darstel-
lung dagegen brutto (Aufnahmen und Ti1-
gungen ) nachgerriesen i

- die Ergänzungszuweisungen des Bundes an fi-
nanzschwache Länder sowie die hierfür ver-
wendeten Umsatzsteuereinnahmen werden in
Ausgabe und Einnahme brutto ausgewiesen
(2. vj 1985: 428,9 MilI. Dt(, 2. vj 1984:
442,4 t4i11. DM; 1. Hj 1985: 891,8 Mi11- DM,
1 . Hj I 984: 908,4 Mi 11. DM ) ;

- für den Landeshaushalt F.heinland-Pfalz wird
der Nettonachlr.eis der Leistungen nach dem

Bundesentschädigungsgesetz auf den Brutto-
nachweis der Einnahnen und Ausgaben umge-
steIIt.

Die statistischen Ergebnisse werden regelmäßig
sowohl für das Berichtsvierteljahr afs auch
jeweils für die kumulierten Vierteljahre
(Halbjahr, Dreivierteljahr, Jahr) getrennt in
zwe,i gleich aufgebauten TabellengrupPen dar-
gestellt. Tabellen 1 bis 7 enthalten die Aus-
gaben und Einnahmen des jeweiligen Berichts-
vierteljahres sowie den Schuldenstand zum

Quartalsanfang und -ende. Tabellen 8 bis 13

zeigen die Ausgaben und Einnahmen der kumu-
lierten Vierteljahre (entfallen im 1. Vj).

rn der Tabelle I (8) werden die wichtigsten
Daten aIler erfaßten öffentlichen Haushalte

(Gesamthaushalt) nach Ausgabe- und Einnahme-
arten und Körperschaf,tsgruppen dargeboten. Es
folgen je eine Übersicht über die kassenrnä-
ßigen Bäuausgaben der öffentlichen Ilaushalte
nach Aufgabenbereichen (Tabel]e 2 bzw- 9) und
ihrer Steuereinnahmen nach einzelnen steuer-
arten (Tabelle 3 bzw. 10), ebenfalls mit Ver-
gLeichsdaten aus dem Vorjahr. Detaillierte,
nach Ausgabe-/Einnahmearten und Ländern ge-
gliederte Daten des Gesamthaushalts enthäI.t
Tabelle 4 (ll), während in den Tabellen 5 und
6 (12 und 13) nur die Ergebnisse der einzel-
nen komrnunalen Körperschaf tsgruppen darge-
stellt werden. Tabelle 7 zeigt den Stand der
öffenttichen Schulden nach einzelnen Arten,
Körperschaf tsgruppen und Ländern.

'1.5 Bereichsgliederung f,ür den Zahlungsver-
kehr

Die Ausgaben und Einnahmen, die Zahlungen der
öffentlichen Haushalte untereinander oder mit
anderen Bereichen darstellen und die keine
unmittelbare finanzielle Gegenleistung sind
(Zahlungsströme), werden nach einzelnen Be-
reichen ( zahtungsgeber, zahlungsempfänger)
gegliedert. Die Abgrenzung der einzelnen Be-
reiche richtet sich nach den entsprechenden
Vorschriften der staatl,ichän und kommunalen
Haushaltssystematik. Unter dem "öffenttichen
Bereich' werden hierbei neben den Gebiets-
körperschaf ten auch die Sozialversicherungs-
träger (einschl. Bundesanstalt für Arbeit und
Träger der öffentlichen Zusatzversorgu.ng)
sowie die Zweckverbände und sonstigen juri-
stischen Personen zwischengemeindlicher Zusan-
menarbeit subsumiert. Die Zahlungen an (von),
Unternehmen, private(n) Haushalte(n), Organi-
sationen ohne Erwerbszweck, natürliche(n)
Personen und an die (von der) übrige(n) WeIt
sind im finanzstatistischen Veröffentlichungs-
progr amm grundsätzlich aIs. zahl ungen "an (von)
andere(n) Bereiche( n) " klassifiziert. Die
laufenden Zuschüsse an Organisationen ohne E'r-
werbszweck (Gruppe 685 ) und die Erstattungen
an sonstige Bereiche (Obergruppe 67) werden
im Sinne des staatsverbrauchs der volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen aLs nlaufender
Sachaufwand " nachgewiesen.
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'| . 6 Filanzstatistische Berqinigunq

Durch die Zahlungen zwischen den einzelnen öf-
fentlichen Ilaushalten ergeben sich bei der Zu-
sammenfassung der Ergebnisse mehrerer Körper-
schaften oder'Körperschaftsgruppen zu einer
Darstellungsebene Enppelzählungen. Die finanz-
statistische Bereinigung erfolgt nicht bei der
einzelnen Ausgabe- oder Einnahmeartr sondern
global bei den A.usgabe- und Einnahmesunmen,

in dem die Zahlungen zwischen den darin ent-
,haltenen einzelnen Körperschaften oder Körper-
schaftsgruppen - in Höhe der Zahlungseingänge -
in einer Summe abgesetzt werden. Eine Ausnahme

davon bilden die Schuldenaufnahmen bei Sozial-
versicherungsträgern, der Bundesanstalt für
Arbeit und den Trägern der öffentlichen zusatz-
versorgung (Sozialversicherung) die - entspre-
.chend der staatlichen Haushaltssystematik -
als Zahlungen von anderen Bereichen (Kredit-
markt im weiteren Sinne) behandelt und daher
bei der Bereinigung nicht berücksichtigt
r,rerde n .

F inanzstat i sti sche Bere i nlcrunq um

Zahlu4gen von gleicher Ebene

Bere.inigt um zahlungen von
Darstel Iungs-

ebene

Kapitalrechnung

Summe aller Ausgaben und Einnahmen, die eine
vermögensänderung herbeiführen oder der Finan-
zierung von Investitionen anderer träger.die-
nen (Baumaßnahmen, Ertrerb und Veräußerung von
Vermögen, zuh,eisungen und zuschüsse für Inve-
stitionen, sonstige Vermögensübertragungen,
Darlehensgewährungen und -rückflüsse) und
keine "besonderen Finanzierungsvorgänge" dar-
stelten, bereinigt um Zahlungen von gleicher
Ebene.

Ausqaben/Einnahmen ohne besondere Finan-
z ierungsvorganqe

Summe der Ausgaben und Einnahmen der laufen-
den Rechnung und der Kapitalrechnung.

Finanz iergngssaldo

Saldo der Ausgaben und Einnahmen ohne "beson-
dere Finanzierungsvorgänge" zuzügIich bzw.
abzügtich des Sa1dos der haushaltstechnischen
Verrechnungen (s. Punkt 1.4).

Besondere Finanz lerunqsvorq anqe

Einnahmen: Schuldenaufnahmen am Kreditmarkt
(einschl. Darlehen von der Sozialversiche-
rung)r Innere Darlehen, Münzeinnahmen, Ent-
nahmen aus RückIagen, Abwicktung von Uber-
schüssen aus Vorjahren.

Ausgaben: Schuldentilgung am Kreditmarkt
(einschl. Ausgleichsforderungen, Tilgung an

die Sozialversicherung), Rückzahlung innerer
Darlehenr zuführungen an Rücklagen, Abwick-
lung von Fehlbeträgen aus Vorjahren.

Abschluß

Es handelt sich um den finanzstatistischen
Ist-Abschluß. Er errechnet sich aus dem Fi-
nanzierungssaldo zuzügIich bzw. abzüg1ich der
"besonderen Finanz ierungsvorgänge" .

Fundierte Schulden

AIs fundierte Schulden gelten aIle Kredite,
die haushaltsmäßig vereinnahmt vrerden. Dazu

zählen nicht die Kredite, die zur Überbrük-

Gemein-
den/Gv.

xInsgesamt .. ...
Staat(Bund,LAF
u.ERP, Länder)

Gemeinden,/Gv...
Ländeir einschl .

Gemeinden/Gv. .
Länder
Land einschl.
Gemeinden/Gv..

xxx
xxx

x

x
x

xx
x

xl) x

1 ) Staat ohne Zahlungen von anderen Ländern.

1 .7 Finanzstatistische Beoriffe

Summe aller Ausgaben und Einnahmen, die im Rah-
men des Verwaltungsvottzugs sowie des Betriebs
von Einrichtungen und Anstalten - meistens re-
gelmänig - anfallen' und nicht vernögenswirksam
sind (Personalausgaben, Iaufender Sachaufwand,
Zinsausgaben und -einnahmen, Zuweisungen und

Zuschüsse für laufende Zwecke, C'ebühreneinnah-
men, Steuern), bereinigt un zahlungen von
gleicher Ebene.
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kung vorübergehender Kassenanspannungeq auf-
genommen werden ( sogenannte schwebende Schul-
den). Die Schulden aus Kreditmarktmitteln
enthalten - abweichend von Fachserie 14 Reihe
5 - auch die auf frende Währung lautenden
Schulden der Geneinden, da diese im Rahmen
der vierteljährlichen Erhebungen nicht geson-
dert erfaßt werden.

1.8 Steuereinnahmen

In der vierteljährlichen Kassenstatistik der
öffentlichen Haushalte $rird das kassennäßige
Ist-Ergebnis der Steuereinnahmen der Gebiets-
körperschaften im jeweiligen Berichtsviertel.-
jahr nach der Verteilung der Gemeinschafts-
steuern und der Gewerbesteuerumlage erfaßt.
Zur inhaltlichen Abgrenzung des statistischen
Nachweises der Steuereinnahmen ist im einzel-
nen zu beachten, daß im vorliegenden Bericht
(Reihe 2: vierteljährliche Kassenergebnisse
der öffenttichen Haushalte)

- die Ec-Anteile an den ZöIlen und der Umsatz-
steuer nicht enthalten sind;

- die komnunalen Steuereinnahmen der Stadt-
staaten Hamburg, Bremen, Berlin (West)
finanzstatistisch den Steuern der Länder
zugerechnet werden;

- die Anteile der Umsatzsteuer, die der Bund
als Ergänzungszuweisungen an finanzschwache
Länder gibt, den Steuereinnahmen des Bundes
und nicht der Länder zugerechnet lrerden
(Bruttonachweis);

- die Steuereinnahmen der öffentlichen Haus-
halte um die Investitionszulagen nach s 4 b
Investitionszulagengesetz gekürzt worden
sind (2. V) 1 985: 523,7 Mill. DM, 2. Vj
1984: 1 195,0 Mi11. DM; l. Hj 1985:
1 239t0 MiII DM, 1 Hj 19842 2 O71,0
Mi11. DM).

1.9 Sonsti ge Hinweise

Eurooäi sche Gemeinschaften (EG)

Seit dem Haushaltsjahr 1971 stehen die Ab-
schöpfungsbeträ9e bei Preisausgleiihsmaßnahmen

sowie die ZoIIanteil.e den EG als eigene.Ein-
nahmen zur Verfügung. Aufgrund eines Beschlus-
ses des Rates der EG vom 21. April 1970 wird
seit den Haushaltsjahr 1975 außerdem ein Teil
der Umsatzsteuer des Bundes an die EG als ei-
gene Einnahme abgetreten, Diese Einnahmen so-
wie. Ausgaben der EG für lrtarktordnungsmaßnahmen
bleiben in der vierteljlihrlichen Kassenstati-
stik unberücksichtigt. Sie werden mit den
Jahresergebnissen jeweils nachrichtlich . ge-
me ldet.

Verbindlichkeiten aus der fnvestitionshi I fe-
abgabe

Seit den 1. Januar 1 983 entstanden für den
Bund Verbindlichkeiten aus der Investitions-
hilfeabgabe. Das Aufkonmen ist entsprechend
der Veranschlagung im Bundeshaushaltsplan
in die Gesamtsumme der Kreditaufnahme ein-
bezogen worden (2. V) 1984: 673,5 MilI. DM,
1. Hj 1984: 1 028,3 t{iIr. DM).

Nachdem das Bundesverfassungsgericht die Ab-
gabe für rechtsunwirksam erilärt hatte, ent-
schied sich die Bundesregierung für eine voll-
ständige Rückzahlung. Diese Rückzahtung ist
aIs Schuldentilgung nachgewiesen (2. Vj 1985:
49,5 Mi11. DM; 1. Hj 1985: 470,7 !,til1. DItl).

In den Daten der schuldenstatistik (Tabe]-
Ie 7), die eine tiefere Gliederung vorsieht
aIs die finanzstatistische Dar.stellung, werden
die Verbindlichkeiten aus der Investitions-
hilfeabgabe als gesonderte Schuldart nachge-
wi esen.

vgrg leichbarkeit der Daten in 1. Halbjahr
1 985

Die Vergleichsdaten des Vorjahres weichen we-
gen inhaltlicher Anpassungen von den früher
veröffentlichten Ergebnissen ab. In der nach-
folgenden Übersicht sind die entsprechenden
Verglei chsdaten zu sammengestel lt.
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Angleichung der Ergebnisse für das 1. llalbjahr 1984 an den aktuellen Berichtsstand
- MiII. DM -

Ausgabe-,/E i nnahmeart

Ausgäben der Iaufenden Rechnung ..
Personalausgaben.
Laufender Sachauflrand
Zinsausgaben ..
Laufende Zuweisungen und Zu-
schüsse, schuldendiensthil fen

an öffentlichen Bereich ....
an ändere Bereiche

Ausgaben der Kapitalrechnung .....
Sachinvestitionen
dar. Baumaßnahmen
Vermögensübertragungen ........

an 6ffentlichen Bereich ....
an andere Bereiche

- 426,7
- 484.1
- 287 r8
- 34,7

+ 30,0
+ 30r0

- 455,2
- 494,8
- 30516
- 34.1

- 115

- 19,3
+ 1118

+ 379,9
- 60r4
+ 440r3

- 427,6

- 60,0
- 60,0

- 487,9

- 79r7

+ 7r2
- 415,4

60,4
60 ,4

Hamburg

2r4

+ 379,9

+ 379,9 +

+ 146 ,9

+ 30,0 - 455,2

60r0
60,Ö

+ 30r0

- 146,9
- 103,4
+ '146 ,9

- 0r9
- 0r9
- 0r9

- 317 r1
+ 317,1

- 0r9
- 147,8
- 104,3
+ 146 ,9
- 317,1
+ 464r0

Ausgaben ohne besondere
Fi nanz i erungsvorgänge 2r4

Besondere Fi nanzierungsvorgänge
Schuldentilgung.

Einnahmen der laufenden Rechnung .

Einnahmen aus wirtschaftlicher
Tätigkeit . .,

Laufende Zuweisungen und Zu-
schüsse, Schuldendiensthil fen

Sohstige Laufende Einnahmen ..

- 515r5

- 7915

- 20rB
- 415 ,2

- 2r4

- 012

- 2r0
- o12

30r0

Einnahmen ohne besondere Finan-
zierungsvorgänge - 487,9

Die Abweichungen rühren in erster Linie daher,
daß llochschulkliniken mit kaufmännischer Buch-
führung in Nordrhein-Westfälen ab 1985 größ-
tenteils nicht mehr im Landeshaushalt nach-
gewiesen werden.

Im übrigen sind 1985 keine staatlichen Kran-
kenhäüser durch Umstellung ihres Rechnungs-
wesens auf die kaufmännische doppelte Buch-
führun§ aus der Berichterstattung der viertel-
jährlichen Kassenstatistik ausgeschieden'

Das Ausgabevolumen der nicht in der viertel-
jährlichen Kassenstatistik, sondern ledi9-
lich in der Jahresrechnungsstatistik erfaß-
ten öffentlichen Krankenhäuser und Hoch-
schulkliniken mit kaufmännischen Rechnungs-
rdesen dürf te im Jahr 'l 984 schätzungs!,eise
29 Mrd. DM betragen haben. Vierteljährliche
Angaben stehen für diesen Bereich nicht zur
Verfügung.

+ 3010 - 51 5,5

Nieder-
sachsen BayernNordrhein-

Vie st falenZusammen
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2 öffentliche Finanzen im ersten H albjahr 1985

Nach den vorliegenden Halbjahresdaten haben
die öffentlichen Haushalte auch 1985 ihre Po-
litik der Ausgabenbegrenzung fortgesetzt. Mit
insgesamt 273,7 §rd. DM lag das Ausgabevolu-
men im l. Halbjahr 1985 um 3r5 t höher als im
entsprechenden Vorjahreszeitraun. Deutlich
unter dieser Zuwachsrate blieben die Länder,
aus deren Kassen mit I l0 r 5 !lrd. DIrl sogar nur
2,9 t mehr als im 1. Halbjahr 1984 abflossen.
Trotz einer vorgezogenen Liquiditätshilfe an
die Rentenversicherung waren auch die Bundes-
ausgaben von 1341 4 lt{ril. DM nur um 3 r 5 t höher
als vor Jahresfrist. Die Gemeinden und Ge-
meindeverbände dagegen wurden im 1. Hatbjahr
1985 durch erhöhte,Unterhaltsaufrrcndungen für
ihr Sachvernrögen, und ganz bes.onders durch
einen starken Anstieg der Sozialausgaben be-
Iastet. Sie hatten deshalb trotz weiterer
Reduzierungen bei den Investitionsausgaben um

4, I t höhere Ausgaben als in den ersten sechs
Monaten des Vorjahres zu verzeichnen, insge-
samt 63,7 Mrd. Dll .

Einnahmen flossen im l. Hatbjahr 1 985 in Höhe
von 240,9 Urd. Dl{ in die öffentlichen Kassen,
3rB t mehr als im gleichen Zeitraum des Jah-
res 1984. Bei unterschiedlichen Einnahme-
Echwerpunkten ist der Zuwachs a1Ier Haushalts-
ebenen prozentual etwa gleich hoch ausgefal-
len (Bund: * 3,2 t auf 109,3 Mrd. DM; Länder:
+ 3,5 t auf 102,7 Mrd. DM und Gemeinden/Gv.:
+ 3,4 auf 63,9 Mrd. Dll). Lediglich beim ERP-
Sondervermögen haben sich die Einnahmen auf-
grund außergewöhnlich hoher Darlehensrück-
flüsse im l. Halbjahr 1985 um über ein Drit-
tel auf 2,1 ltlrd. Du erhöht.

Bestimmend für die unterschiedliche Entwick-
Iung der Finanzierungssalden waren in erster
Linie die Ausgaben. Während bei den Ländern
der geringe Ausgabenanstieg zu einer leichten
Vermind.erung des Finanzierungsdef izits auf
8,3 !lrd. Dlt führte, ergab sich beim Bund vor
allerr aufgrund der erwähnten Sonderzahlungen
an die Rentenversicherung im 1. Halbjahr 1985
eine Verschlechterung um über 1 lrtrd. D!,t auf
knapp 25 l.lrd. DU. Bei den Gemeinden,/Gv.
schmolz der im Vorjahr erstmals positive Fi-
nanzierungsüberschuß inzwischen wieder auf
159,6 Mill. DM zusammen. Durch die außerge-
wöhnlich günstige Kassenlage beim ERP-Sonder-
vermögen (Finanzierungssaldo im 1. Halbjahr
1984: - 0,8 Mrd. DM; 1. Halbjahr 1985: + 0,0
llrcl. DM) ergab sich schlie8lich für die öf-

fentlichen Haushalte zusammen im Berichtszeit-
raun nur eine relativ geringe Erhöhung des
Finanzierungsdefizits um knapp eine halbe
Milliarde auf insgesamE 33,2 !rrd. DM.

Zur Deckung der Finanzierungslücke Etanden im
1. Halbjahr 1985 25,3 }lrd. Dll aus Kredit-
marktmitteln (nach Abzug der Schuldentilgun-
gen von 461 7 lrlrd. Dttl) zur Verf ügung. Die Län-
der und die Gemeinden/Gv. setzten einen ganz
erheblichen Teil der neu aufgenommenen l.littel
zur Tilgung alter Schulden ein; ihre Netto-
kreditaufnahme zur Finanzierung der Ausgaben
belief sich auf letliglich 2,7 lird. DItl bzw.
0,1 Mrd. DM. Neben den Fremünitteln Btanden
noch 0,1 Mrd. DM aus Münzeinnahmen zur Verfü-
9un9. Da per saldo gleichzeitig 0,5 Mrd. DM

den Rücklagen zugeführt wurden und rd. 0,6
t{rd. DM an Fehlbeträgen aus Vorjahren abzu-
decken lraren, verblieb im 1 . Halbjahr 'l 985
ein Ausgabenüberschuß von 8,8 Mrd. DM

(1. Halbjahr 'l 984: 8,3 Mrd. DIrl), der aus Kas-
senbeständen oder über Kassenverstärkungskre-
dite finanziert werden mußte.

Auf der Ausgabenseite der öffentlichen Haus-
halte hat sich auch im 1 . Halbjahr 1 985 die
Struktur weiter zu Lasten der Kapitalrechnung
(- 1,5 t) und hier besonders der Investitiong-
ausgaben entwickelt.. Das Gewicht der laufen-
den Rechnung (+ 4t3 t) erhöhte sich dabei
einmal aufgrund materieller lilehrausgaben, die
sicher auch im gesamten Jahresergebnis die
Entwicklung beeinflussen werden (2.B. bei der
Vermögensunterhaltung und den Sozialausgaben) .

Zum anderen spielen im Halbjahresergebnis
aber auch noch ve,ränderte Zahlungsrhythren
eine RoIIe, die im weiteren Jahresverlauf
sicher an Wirkung verlieren (2.B. vorgezogene
Leistungen an die Sozialversicherung).

Die größte Position der Iaufenden Rechnungr
die Ausgaben für das aktive und im Ruhestand
befindliche Personal, verzeichnete im
1. Halbjahr 1985 eine vergleichsneiEe kräfti-
ge Zunahme von 4,2 t und erreichte ein VoIu-
men von 84,8 lrlrd. DM. Die Löhne und Gehälter
im öffentlichen Dienst sind zu Jahresbeginn
1985 erstmals wieder spürbar angehoben wor-
den, nachdem sie in den beiden Jahren zuvor
nur geringfü9ig (Angestelltenvergütungen und
Arbeiterlöhne) oder überhaupt nicht (Beanten-
besoldung ) zugengmmen hatten.
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Der laufende Sachaufwancl liegt mit 38,4 llrd.
DM um 2,4 t über dem Vorjahresniveau. Im ein-
zelnen verbergen sich hinter diesen relativ
geringen Zunahmen allerdings unterschiedliche
und teilweise gbgenläufige Entwicklungen. Er-
heblich mehr als 1984 (+ lt,3 t) gab der Bund
im 1. Halbjahr 1985 für die Unterhaltung sei-
nes unbesreglichen Vermögens - insbesondere
Straßen - aus. Da aber infolge des sehr un-
regelmäßigen Mittelabrufs gleichzeitig rund
6,5 t weniger für militärische Beschaffungen
und Anlagen zu leisten waren, blieben seine
gesamten laufenden Sachausgaben etwa auf dem
Vorjahresniveau (16,0 Mrcl. DM).

Bei den Ländern insgesamt liegt der laufende
Sachaufwand im 1. Halbjahr 1985 bei 9,6 Mrd.
DM und damit nur um 2,7 t höher als 1984.
Doch stehen hier recht kräftigen Mehrausgaben
für die Unterhaltung des unbeweglichen Ver-
mögens (Straßen, Brücken, Pi-ätze usw.) bei
der Mehrzahl der Länder vereinzelt erhebliche
Au sgaben rückg änge gegenüber.

Auch die Kommunen wendeten mit 12,8 lt{rcl. DM

wiederum deutlich mehr auf (+ 5r5 t) als im
l. Halbjahr 1984, ebenfalls wegen verstärkter
Ausbesserungs- und sonstigen Unterhaltungs-
maßnahmen an Gebäuden, Straßen und anderen
Grundstücken.

Die Zinsaüsgaben der öffentlichen Haushalte
sind mit 6,2 t im l. Halbjahr 1985 trotz wei-
ter nachgebender Zinssätze wieder stärker ge-
stiegen als im gleichen zeitraun des Vorjah-
res. Die relativ hohe Neuverschuldung der
vergangenen Jahre führte vor allem bei ilen
Ländern zu überdurchschnittlich starkem An-
wachsen um * 913 t auf insgesamt l0r3 Mrd.
DIt{. Eine deutliche Verlangsamung dieses
Trends läßt sich bisher lettiglich in den Län-
derhaushaLten von Hessen (+ 4,6 t), Baden-
I,{ürttemberg (+ 2,4 t) uncl in Berlin (+ 1,6 t)
erkennen. Vergleichsweise günstig entwickel-
ten sich die Zinsausgaben des Bundes (+ 5,5 t
auf 16,5 Mrd..Dll), da er seine Nettokredit-
aufnahme in den letzten drei Jahren fühlbar
vermindern konnte. Den deutlichsten Erfolg
weisen jedoch die Gemeinden/Gv. auf. Aufgrund
ihrer geringen Neuverschuldung am Kreditmarkt
im Jahre 1984 lagen ihre Zinsausgaben von 3,5
Mrd. DM im .1. Halbjahr I 985 nur minimal über
dem entsprechenden Vorjahreswert (+ 0,4 t).

Die unterschiedlichen Anlässe und Gründe für
die laufenden Z'uweisungen der öffentlichen
Haushalte untereinander sowie ihre laufenden

Zuschüsse an den nicht-öffentlichen Sektor
erfordern eine detailliertere Betrachtung
nach einzelnen. Haushaltsebenen.

Der Bund leistete im 1. Halbjahr 1985 insge-
samt rund 42 Mrd. DM oder 7,7 t mehr Zuwei-
sungen an öffentliche Haushalte aIs im glei-
chen Vorjahreszeitraum. Vorgezogene Zahlungen
an die Träger der gesetzlichen Rentenversiche-
rung in Höhe von 6,4 lt{rd. DM ( l . Halbjahr
1984: 3,1 Mrd. DM) zur Vermeidung temporärer
Ltquiditätsengpässe waren die Hauptursache ftir
clie kräftige zunahme. An die Bundesanstalt
für Arbeit braucht der Bund 1 985 voraussicht-
lich keine Liguiditätshilfe zu zahlen, da
sich ihre Finanzsituation durch gesetzliche
Lla8nahmen (Einnahmeverbesserungen und Ausgabe-
einschränkungen) sowie durch'eine rückläufige
Zahl der Arbeitslosengeldbezieher und deutlich
geringerer Zahl der Kurzarbeiter anhattend
verbessert hat.

Die laufenden Zuschüsse des Bundes an nicht-
öffentliche Bereiche (private Haushalte, Wirt-
schaftsunternehmen, sonstige Institutionen
sowie das Ausland) blieb,en mit 2?,0 [tlrd. DM

geringfügig unter dem entsprbchenden Vorjah-
reswert, da umfangreiche Mehrausgaben für die
Arbeitslosenhilfe (zunehmende ZahI längerfri-
stig Arbeitsloser) und die Weltraumforschung
(verstärkte Mittelabflüsse an die EsA und die
NASA) geringere Aufwendungen für Kindergeld,
Kriegsopferversorgung und -iürsorge ( abnehmen-
de ZahI der Anspruchsberechtigten) sowie die'
Förderun{ von Kohle und Stahl (überhöhte vor-
jahreswerte infolge von Nachzahlungen für 1 983

sowie aIlmähliches Auslaufen der Stahlsubven-
tionen ) gegenüberstanden.

Zwei gegenläufige Tendenzen stehen hinter der
relativ kräftigen Zunahme der. Länderzuweisun-
gen an öffentliche Haushalte um 5,5 t auf rd.
18 Mrd. DM. Die nochmalige Aufstockung der
Länderleistungen im kommunalen Finanzaus-
gleich hat bereits im 1. Halbjahr 1985 zu
verstärkten Mittelabf,lüssen an die Gemein-
den,/Gv. geführt (+ 8,6 t). Aufgrund zahlungs-
technischer Besonderheiten ergab sich aller-
dings in den einzelnen Ländern bis Ende Juni
ein 'sehr unterschiedliches Bildl. So lagen die
allgemeinen Zuweisungen an Gemeinden/Gv. bei,-
spielsweise in Schleswig-Holstein im 1. Halb-
jahr 1985 um 26,7 *, in Bayern dagegen ledig-
lich um 3,2 t über den entsprechenden Kassen-
abflüssen des Vorjahres. 6,3 * nieclriger als
im '1. Halbjahr 1984 waren insgesamt die Zah-
lungen der Länder im Rahmen des Länderfinanz-
ausgleichs, doch ergibt auch hier die Abrech-
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nurq im Laufe des Jahres erhebliche Schwankun-
gen und Unterschiede zvrischen den ausgleichs-
pflichtigen Ländern (2.8. Hessen: + 71,3 t;
Hamburg: - 90,3 t). Nur geringfügig höher als
im l. Halbjahr '1984 fielen die Zahlungen der
Länder an den nicht-öffentlichen Sektor aus.
Von den insgesamt l219 Mrd. DM f.lossen 3,6
ttlrd. DM Zuschüsse und Schuldendiensthilfen an
Unternetunen, rd. 3,7 lrlrd. DU an soziale oder
ähnl iche Ei nrichtungen und 0, 9 lrlrd. DM ins
Auslandi auf 4,6 Mrd. DM beliefen sich die
zahlungen an private Haushalte, hauptsächlich
Leistungen des Sozialbereichs. A1Ie Einzel-
posten blieben gegenüber dem Vorjahr nahezu
unverände rt.

Die höheren Zurleisungen der Gereinden/Gv.
(+ 5,7 t) an öffentliche Haushalte haben ihre
Ursache einmal in gestiegenen Umlagen an die
Gemeindeverbände (+ 5,7 t), auf die über zwei
Drittel des Gesamtbetrages von 13,8 Mrd. DM

entfiel. Noch etwas stärker erhöhten sich die
übrigen laufenden Zahlungen an öffentliche
Haushalte (+ 6,0 t), in erster Linie Zuwei-
sungen an kommunale Zweckverbände, Kranken-
hausumlagen an das Land sowie Erstattungen
der Gemeinden/Gv. untereinander für Gastschü-
ler, Sozialhilfe und verschiedene andere Lei-
atung en.

Eine der $resentlichen Ursachen für di,e kräf-
tige Zunahme der laufenden Zuschüsse der Ge-
meinden,/Gv. im l. Halbjahr 1985 waren die be-
trächtlichen Mehrausgaben für Sozialhilfe und
ähnliche Leistungen von 9,0 t. Sie machen
fast 84 t aller laufenden Zuschüsse (Gesamt-
betrag z 12,6 Urcl. DM) oder mehr als ein Fünf-
teI aIler Iaufenden Ausgaben der Gemeinden/Gv.
aus. Von kommunaler Seite wird für diese Ent-
wicklung in erster Linie die zunehmende So-
zialhilfe für 1ängerfristig Arbeitslose ver-
antrrortlich gemacht, die keine oder unzurei-
chende Arbeitslosenhilfe beziehen und damit
die kommunalen Sozialetats in immer stärkerem
Maße belasten.

Angesichts der schwierigen Auftragslage und
der hohen Arbeitslosigkeit im Baubereich korunt
der Kapitalrechnung der öffentlichen Haushal-
te - hier natürlich ganz besonQers ihren Bau-
investitionen - eine außerordentliche Bedeu-
tung zu. Nach wie vor sind die Ausgaben der
Kapitalrechnung über das gesamte Halbjahres-
ergebnis 1985 gesehen leicht rückläufig
(- 1,5 t). Bei differenzierter Betrachtung
lassen sich im einzelnen jedoch einige posi-
tive Ansatzpunkte erkennen. Insbesondere die

Entwicklung der öffentlichen Bauausgaben, die
mit einem Rückgang von 3,1 t auf 12,0 llrd. DM

auf den ersten BIick konjunkturpolitisch nicht
zufrieden stellt, Iäßt sich durch eine sach-
Iich und zeitlich genauere Analyse zutreffen-
der beurteilen.

Zunächst weist der Bund im Halbjahresergebnis
bereits ein stattliches PIus seiner Bauaus-
gaben - insbesondere für straßen - um über
8 t auf. Bei den Ländern insgesamt wie auch
bei den Gemeinden/Gv. waren die Bauausgaben
im l. Halbjahr 1985 noch weiter rückläufig
(- 6rl t bzw. - 4.7 t). eine Ausnahme bilclen'
die staatlichen Bauausgaben in Hessen
(+ 15,0 t), Rheinland-Pfalz (+ 9,1 t) und
Bayern (+ 4,9 t). rm zeitabtauf ist jecloch
nach dem schlechten, auf den strengen Winter
zurückzuführenden Ergebnis des 1. Quartals im
2. vierteljahr 1985 bei den Ländern eine Sta-
bllisierung ihrer Bauausgaben auf dem Vorjah-
resniveau und bei den Gemeinden/Gv. eine deut-
liche Abschwächung des Rückgangs ( l. Viertel-
jahr: - 8r0 t; 2. Vierteljahr: - 2,1 t) fest-
zustellen. Das relativ günstige finanzielle
Gesamtergebnis der kommunalen Haushalte in
Jahr 1984 gab Veranlassung,mit einer Zunahme
der kommunalen Bauinvestitionen im Jahr 1985

zu rechnen. Ob dieses Ziel im Jahresergebnis
erreicht wird, ist anhand der vorliegenden
Daten nur schwer einzuschätzen.

Im Gegensatz zu den Baumaßnahmen haben die
Ausgaben für den Erwerb von Sachvermögen ganz
erheblich zugenommen (+ 11,0 t auf 4,4ltlrd.
Dl|{) und damit bei den Sachinvestltionen ins-
{esamt sogar zu einem leichten Plus von 0,3 t
gegenüber dem Ergebnis des l. Halbjahres 1984

geführt. Eine Aussage über die allgemeine
Iendenz der Ausgaben oder sogar ein Rückschluß
auf das Investitionsverhalten der öffent-
lichen Haushalte wäre allerdings wegen der
von Land zu Land sehr unterschiedlichen Kas-
senbewegungen im 1. Halbjahr 1985 verfrüht.

Auch bei den Vernögensübertragungen sind die
Kassenergebnisse im Verlauf eines Jahres
stärker durch Schwankungen des Mittelabrufs -
insbesondere bei den Investitionszuschüssen
an nachgeordnete Haushalte - beeinflußt. Ei-
nige spezifische Entwicklungen lassen sich
jedoch bereits erkennen. Der kräftige Rück-
gang der Vermirgensübertragungen an öffent-
Iiche Haushalte um 11,7 t auf 612 ural. Dll hat
seine Ursache einmal darin, da8 der Bund ab
1 985 nicht mehr die Investitionsausgaben der
Krankenhäuser vgn Ländern und Gemeinden/Gv.
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mitfinanziert und dafür u.a. die Bausparför-
derung alleine trägt. Dies führte im 1. HaIb-
jahr 1 985 zu einem erheblichen Rückgang sei-
ner Investitionszuweisungen an die Länder
um über '15 t. Auch die Länder insgesamt zahl-
ten im 1. Halbjahr 1985 über 10 $ weniger In-
vestitionszuweisungen an die Gemeinden/Gv. ;
aufgrund des unterschiecllichen llittelabflus-
ses ergaben sich dabei aber im einzelnen z.B.
Zunahmen von 21,8 t im Saarland auf der einen
und Rückgänge um über ein Viertel in Bayern
auf der anderen Seite.

Leicht zurückgegangen (- 2,8 t) sind im
1. Halbjahr 1985 die Vermögensübertragungen
an den nicht-öffentlichen Bereich. Das Halb-
jahresergebnis Iäßt sich allerdings auch bei
dieser Position wegen verschiedenartiger Ein-
flußfaktoren und schwankender Zahlungsrhythmen
kaum analysieren.

Zu der relativ günstigen Entwicklung der lau-
fenden Einnahmen der öffentlichen Haushalte
(+ 4,2 S gegenüber dem 1. Halbjahr 1984) tru-
gen - trotz einiger retardierender Sonderfak-
toren - in erster Linie die Steuern bei. Ins-
gesamt flössen im 1. Halbjahr 1985 193,5 Mrd.
DM und damit 4, I t mehr als im entsprechenden
Vorjahreszeitraum an Steuern und steuerähn-
Iichen Abgaben in die öffentlichen Kassen
(ohne Anteile der Europäischen Gemeinschaften
an den ZöIIen und der Umsatzsteuer). Von defl
gesamten Steuermehrbetrag von 7r5 li{rd. DM ge-
genüber dem 1. Halbjahr 1984 entfielen allein
4,4 Mrd. DM auf die Lohnsteuer. Ihre kräftige
Zunahme von 7r l t resultierte einmal aus ei-
nem Anstieg der Beschäftigtenzahl sowie einem
weiteren Abbau der Kurzarbeit. Zum anderen
haben aber auch die versteuerten Verdienste
der Beschäftigten durch eine Tarifanhebung
'1985 sowie aufgrund der arbeitskampfbe_
dingten EinnahmeausfäIle des Vorjahres deut-
lich zugenornmen. trleitere kräftige Mehreinnah-
men (* 2,6 Mrd. DM) erzielten die öffentlichen
Haushalte aus der Körperschaftsteuer, weil
viele Unternehmen aufgrund ihrer günstigeren
Ertragslage höhere Vorauszahlungen leisteten.
Mit verursacht wird der außerordentlich hohe
Anstieg von 20,8 t gegenüber dern l. Halbjahr
I 984 aber auch durch das allmähliche Austau-
fen der 1982 eingeführten Investitionszulage,
die Steuerpflichtigen zum Anreiz von Neuin-
vestitionen steuerentlastend gewährt wird.
Grundsätzlich beeinflußte dieser Effekt sowie
die verbesserte Gewinnsituation der Wirtschaft
auch das Aufkommen der veranlagten Einkommen-
steuer im 1. Halbjahr 1985 positiv. Der wei-

tere Anstieg der SteuererstattungsfäIle durch
veranlagungspfl ichtig gewordene Arbeitnehmer
(Erreichung der Veranlagungsgrenze) wirkte
jedo,ch gleichzeitig dämpfend, so daß das Ge-
samtaufkomren dieser Steuer nicht ganz so
stark (+ 5,6 t oder + 0,7.Mrd. DM) über dem
vergleichbaren Vörjahreswert lag.

Der Rückgang des Umsatzsteueraufkommens um

1,5 t auf 55, 1 Mrd. DD{ war nicht zuletzt FoI-
ge der Anhebung der Vorsteuerpauschale für
die Landwirtschaft zum l. JuIi 1984. Aller-
dings komnrt in der Entwicklung des Umsatz-
steueraufkommens auch die relativ verhaltene
Nachfrage der privaten Haushalte zum Ausdruck.
I{ährend nämlich die Umsatzsteuer.auf Einfuhren
im 1. Halbjahr 1985 sogar noch relativ kräftig
zunahm (+ 6,9 t), ergab sich bei der Steuer
auf Inlandsumsätze'ein überproportional star-
ker Einbruch um 9,4 t.

Unter den übrigen Steuerquellen brachten Ie-
diglich die kommunale Gewerbesteuer (+ 5,6 t
oder 0,8 Mrd. DM) sowie die Kraftfahrzeug-
steuer (+ 617 t oder 0r3 Mrd. DM) nennenswer-
te Mehrerträge.

Nach der Verteilung der Gemeinschaftssteuern
und der Abführung der Gewer.besteuerumlage hat
sich im l. Halbjahr 1985 bei Ländern (+ 4,4 t
auf 74,8lt{rd. DM) und Gemeinden,/Gy. (+ 4,8 t
auf 23,4 Mrd. DM) eine etwas stärkere Zunahme
der Steuereinnahmen ergeben. Die Steuern des
Buhdes entwickelten sich dagegen mit + 3,6 t
verhaltener und erreichten insgesamt 95r2
Mrd. Du.

Verstärkt flossen.den öffentlichen Haushalten
im Berichtszeitraun Einnahmen aus wirtschaft-
Iicher Tätigkeit zu (* 5,6 E). Von den 20,5
Mrd. DM insgesanrt entfällt dabei fast die
Hälfte auf den Bund, bei dem sich insbegondere
der Bundesbankgewinn seit Beginn der 80er Jah-
re zu einer ständigen und immer ergiebigeren
Einnahmequetle dntwickelt hat. Da diese Ge-
winnabführung gegenüber dem 1 . Halbjahr I 984
erneut um 0 r 4 Mrd. DItl gestiegen ist, erzielte
der Bund 5rl t mehr Einnahmen aus wirtschäft-
Iicher Tätigkeit. Im aggregierten Ergebn'is
aller Länder ergab sich sogar noch eine höhe-
re Zunahme l+ 7,1 *), die allerdings fast
ausschließlich auf Einnahmeverbesserungen in
Schleswig-Holstein l+ 17.1 t), Niedersachsen
(+ 11r9 8), Hamburg (+ 31,8 t) und Bremen
(+ 31r3 t) zurückgeht, während bei iten übri-
gen Ländern im l. Halbjahr 1985 nur geringe
Itlehreinnahmen oder sogar Mindereinnahmen zu

-13-



verzeichnen war'en. Ein außerordentlich hohes
Gewicht haben die Einnahmen aus wirtschaftli-
cher Tätigkeit mit 1,5 Mrd. DM in Niedersach-
sen aufgrund der Förderabgabe der Mineralöl-
gesellschaften. Bei den Gemeinden/Gv. 1äßt
sich die statistisch nachgewiesene Position
nicht eindeutig interpretieren, da sie - aus
erhebungstechnischen Gründen - neben den ei-
gentlichen Einnahmen aus wirtschaftlicher Tä-
tigkeit auch den Ersatz von Sozialhilfeaus-
gaben durch Dritte einschließt

Die laufenden Zuweisungen von öffentlichen
Haushalten, die für Länder und Gemeinden/Gv.
neben den Steuern eine der wichtigsten Ein-
nahmequellen darstellen, wurden bereits bei
den entsprechenden Ausgabepositionen der Zu:
weisungsgeber ausführlich dargestellt.

Unter den "sonstigen laufenden Einnahmen"
werden statistisch auch die Gebühreneinnahmen
für clie Benutzung öffentlicher Einrichtungen
(Benutzungggebühren) nachgewiesen, in erster
Linie ein Finanzierungsinstrument der Gemein-
den und Stadtstaaten. Die Kommunen haben mit
insgesamt 8r3 Mrd. DM kaum nehr eingenommen
als im 1. Halbjahr 1984. Bei den Ländern
(einschl. Stadtstaaten) ergab sich dagegen
ein PIus der sonstigen Iaufenden Einnahmen
von 3,9 t auf 3,3 Mrd. DM, wobei die Gebühren
sogar noch etwas stärker, nämlich um 5r2 t
auf 2r 5 Mrd. DM zunahmen.

In der Kapitalrechnung der öffentlichen Haus-
halte blieben die Einnahmen im 1. Halbjahr
1985 insgesamt um 8,5 I unter dem vergleich-
baren Vorjahresrrert. Ausschlaggebend waren
dabei einige gewichtige Sonderfaktoren. Beim
Bund rührte der außerordentlich starke Rück-
gang von 30,8 I auf 1,3 Mrd. DM vor allem da-
her, daß im Vorjahr Mehreinnahmen aus der Ver-
äußerung von VEBA-Aktien von rd. 800 MilI. DM

erzielt worden eraren, während im 1. Halbjahr
1985 insgesamt aus Vermögenserlösen nur ein
sehr geringer Betrag von 65,3 Mi11. DM in die
Bundeskassen floß. Da sich der Bund aufgrund
der schon erwähnten Entflechtung der Misch-
finanzierung seit Jahresbeginn nicht mehr an
den Investitionsausgaben für öffentliche Kran-
kenhäuser beteiligt, sind die Einnahmen der
Länder aus Investitionszuweisungen vom Bund
drastisch zurückgegangen (- 16,7 t auf 2,3
Mrd. DM).. Verstärkt wurde dieser Einnahmerück-
gang noch dadurch, daß einige Länder bereits
im Jahr 1985 die Bundesmittet für die Woh-
nungsbauprämien nicht mehr im Landeshaushalt
vereinnahmen und weiterleiten (bei den übri-

gen Ländern erfolgt diese Umstellung in Ab-
stimmung mit dem Bundesnachxreis erst ab 1986).

'Im übrigen erbrachte lediglich die Veräuße-
rung von Beteiligungen in Baden-Württemberg
und Hamburg zusammen noch ein geringes Plus
von rd. 100 MiIl. DIr{, so daß die Länderein-
nahmen der Kapi.talrechnung insgesamt um ? r 7 t
oder 0r4 Mrd. DM niedriger ausfielen als vor
Jahresfr i st.

Die kommunalen Einnahmen der Kapitalrechnung
waren im 1. Halbjahr 1985 ebenfalls bei allen
wichtigen llauptpositionen rückIäufig unil blie-
ben mit insgesamt 7,2 Mrd. DM um fast 10 t
unter dem vergleichbaren Vorjahreswert. Den
relativ stärksten Einbruch (- 14,8 t) ver-
zeichneten dabei die Erlöse aus der Veräuße-
rung von gemeindeeigenen Vermögen. Auch bei
ihrer wichtigsten Einnahmequelle der Kapital-
rechnung, den aIs "Vermögensübertragungen"
nachgewiesenen Zuweisungen anderer öffent-
Iicher Haushatte für investive Zwecke, hatten
die Gemeinden,/Gv. im 1. Halbjahr 1985 Einbußen
von 5,5 t zu verzeichnen, hauptsächlich wegen
geringerer Investitionszureisungen von Ländern
(- 5,0 t auf 2,9 Mrd. DM). WohI aufgrund zah-
lungstechnischer Überschneidungen ist dabei
der Rückgang der entsprechenden Ausgabeposi-
tion der Länder im l. Halbjahr 1 985 sogar dop-
pelt so stark ausgefallen (- lO,5 t). Die
kräftige Abnahme der Vermögensübertragungen
von nicht-öffentlichen Haushal.ten un 14,4 t
auf 1 ,6 l,trd. Dltl ergibt sich haupE.sächl ich aus
geringeren Beitragseinnahmen für die Erschlie-
ßung, den Ausbau oder die 9tiederherstellung
kommunaler Straßen, Abwasserbeseitigungsanla-
gen sowie sonstiger Einrichtungen der Ver-
und Entsorgung. Sie dürfte größtenteils auf
den rückläufigen wohnungsneubar.r in den Kommu-
nen zurückzuf ühren sein.

Am 30. Juni 1985 waren die öffentlichen Haus-
halte insgesemt mit 725,5 Mrd. DM verschuldet
(ohne Schulden der Verwaltungen untereinan-
der in Höhe von 35r3 Mrd. DM). Seit Jahresbe-
ginn sind die öffentlichen Schulden damit um

insgesamt 23,1 Mrd. DItl und gegenüber dem glei-
chen Stichtag des Vorjahres um 49,9 Mrd. DM

gestiegen.

Die von Januar bis Juni 1985 neu aufgenomme-
nen Dlittel stammen ausschließIich vom inlän-
dischen Kreditmarkt.. Die Verschuldung _bei
ausländischen Kreditinstituten oder sonstigen
ausländischen Stellen wurde dagegen per Saldo
um 1 Mrd. Dü abgebaut und auch die Investi-

-14-



tionshilfeabgabe. war am 30. Juni bis auf ei-
nen Restbetrag von gut 140 MiII. Dl,t getilgt.
Der Stand der Ausgleichsforderungen und son-
stigen Altverbirdlichkeiten blieb gegenüber
Jahresanfäng 1985 fast unverändert.

Von dem Gesantbetrag aler öffentlichen Schul-
den am 30. Juni 1985 entf ielen 3841 3 Mrcl. DItl

auf den Bund, 233,7 Mrd. DM auf die Länder,
101,1 Mrd. Du auf die Genreinden/Gv. und 6,3
ürd. Du auf das ERP-sondervermögen.

-15-
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Bund,/Länder
Ausgabeart

Tab.5/1

4 Zuord nunqsschlüsse1 für den Tabel lentei I

I Personalausgaben

Irihne und Gehälter
versorgungsbezüge u. dgI. . -......
Beihilfen, unterstützungen u. dgl.
Personalbezogene Sachausgaben ....

2 Laufender Sachaufwand

Unterhaltunq des unbeweglichen vermögens

sonstige sächl. verwalEungsausgaben ...

l.tilitärische Beschaffungen, Anlagen usw

ErsEaEtungen an andere Bereiche

Sonstige zuschüsse für laufende z!üecke ... "

zinsausgaben

an öffentlichen Bereich ...

an andere Bereiche

an die Sozialversicherung
für Ausgleichsforderungen

. an sonstigen Kreditmarkt .

gllgern. Zuweisungen und Umlagen

an Länder

an Gemeinden,/Gv.

9 an sonstigen öffentlichen Bereich "'

10

Sonstige zuweisungen u. Zuschüsse für laufende Zwecke

an öf fent.lichen Bereich

an Bund . .....

an LAE und ERP

Gr upp ierungsnummer
Nummer

Iab. 4 /L

41,42
43

44

45

51-55,57,585

519, 521

51-54
(ohne 5 19 , 52'l )

55

67

685

55

57

572

573

571,515,576

612

613

5 1-55
(ohne 6I2,613)

6't 1 ,621
631,541,651
614,615,624,
525 ,634 ,635 ,
644 ,645.554 ,
655

522,532,642,
652

523 ,633,643,
653

617 ,627 ,637 ,
547 ,537
616,625,636 ,
646,655

Gerneinden/Gv.

50-66,675-677 .
711, 84

s. Fußn. a)

50-55. a)

s. Fußn'. b)

675-677,
7'.t7, 84 bl

800-803

804,8'08

822,832

823 ,824,833

40-464
I

4

5

6

7

8

11

12

l5
15

3

417

23

520

6

26

27

28

821.,83r
729

32

35 670-67 4 ,7 10-
71 4,120-724,
823,824,833 k)

38

39

40

41

42

43

an

an

an

an

Länder .

Geme inden/Gv

Zweckverbände

die Sozialversicherung .

.'-r,-a*-r=he EnCe des Zuordnu:gsschiüssels

-17 -
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Nußre r

4 Zuordnungsschlüssel für den Tabellenteil

1l an andere Bereiche

12 Renten, Unterstützungen u.ä. an natürliche Personen

t3 an Sonstige ..

an öffent.1. Unternehnen, soweit nicht durch ifd.
Betrieb bedingt

Sonstige an Unternehmen ... ..

an soziale u.ä. Einrichtungen.
an übrige wClt ..

14 ./. Zahlungen von gleicher Ebene .

ls e!.tCqqbe'! qe! !!C!g!qsn 19

16, 2l sachinvestitionen

l5 Baumaßnahmen .

17 Schulen

Hochschulen
Einrichtungen des Gesundheitswesens .....
Energie- und wasserwirt.schaft, KuIEurbau

Gr upp ierungs nurnmer

rab.4/Il

44 66,68
(ohne 685)

581

65,682-684,
685-589

657

651-663,669,682
683 ,589

684

666,686,688

x

7 ,81 ,82

Funktion l2

Funktion l3
Funktion 3'l

Funktion 52

Funktion 72

Restl iche
Funktionen

81 .82

82

8l

884,885,886

Gemeinden,/Gv

70,7 15,7 15 ,
725-727 ,7 3-78

73-78

70,715.716,
725-727

932,935,94-96

94-96

Einzelplan 2

AbschnitL 70

Abschn.63-55

Restl..EpI . u.
Abschnitte

932-935

980-984

47

50

53

54

55

56

57

50

53

56

x

xx

7

69

72

73

74

Abwasserbeseitigung.

19 SEraßen .

20 Ubrige Aufgabenbereiche .

Erlrerb von Sachvermö"gen ..

Erwerb von unbewegl. sachen......
Erwerb von bewegl. Sachen .

22

vermögensübertr agungen

Zuweisungen und zuschüsse für Investitionen

an öffentlichen Bereich

an Bund

an Länder

an Gemeinden,/Gv. ...
an zweckverbände ...
an sonstigen öffentl. Bereich

23 an andere Bereiche

87

90

91

92

93

94

88 1 -887

881

482
883

887

75 18

76

79

82

85

85

95

2',l

Iab. 5/L2
Ausgabeart

Bund/Länder

Fu3no-'en siehe Encle des Zuordnr:ngsschlüssels
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Bund,/Länder
Ausgabeart

Tab.5/12

4 Zuordnunosschlüssel für den TabeIlenteil

Sonstige Vermögensübertragungen

an öffentlichen Bereich

an Länder ......
an Bund und Gemeinden/Gv

I 0 1 24, 25 an andere Bereiche . .. . .'.

104 24 an Unt.ernehmen ........

Nummer Gr upp ierungsnummer

Tab.4/11

.98

99

100

69 1 -593

692

59i,5e3

697 -699

697

598

699

85 1 -857

852

853

857

851,854,855,
856

86 ,87

83

58

581

584 ,585
582 ,583,587

'59

592

591,595

593

595

Gemeinden,/Gv.

990

99r

siehe Fußnote c)

92 c)

930

97 0-97 3

892 ,91 .97 4 ,
978,979,992

97 4 .978

979

990,99 1

107

I t0
25 an Sonst.ige im Inland .

an übrige welt ........

Darlehen

an öffentlichen Bereich

an Länder
an Gemeinden/Gv. .......
an zreckverbände ... ..
an sonstigen öffentl.

111

112

113

114

115

122

125

125

127

Bereich .

115

119

26

27

28

an andere Bereiche ..

Erwerb von Beteiligungen u. dgl. ..

Tilgungsausgaben an öffentlichen Bereich

13r

134

an Bund

an LAF und ERP .........
an Länder, Gemeinden/Gv. und Zlreckverbände

128 29 ./. zahlungen von gleicher Ebene

30 Ausgaben der KaPitalrechnung

Ausgaben besondere Finanzier svoroänqe)

Besondere Fi nanzierungsvorgänge

schuldentilgung am Krditmarkt

an die Sozialversicherung ....;..
an öffenEliche Uncernefunen und Ausland

für Ausgleichsforderungen
an sonstigen inländischen KreditmarkE .

144 Rückzahlung innerer Darlehen .....

145 zuführungen an Rücklagen

x31

32

33137

140

141

142

143

9l

34

35

PußnoEen siehe lndc dec zuordnungsschlüssels
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4 ZuordnungsschlüsseI für den Tabellenteil

Numner I
I

rab.4/trl r.o. uZrrl

I oruppierungsnunner
I

I aund,zr.lintter I cemeinaeVcv.

r48

r55

36 DeckungvonVorjahresfehlbeErägen

Zu- und alget?qqgqn

./. SonderhaushalEe.

./. Bruttostellungen

+ Nettostellungen ...

96 892.992

638 aus A 14;
579,68;717 aus
UA 291r78 aus
UA 480;481,488,
809,810,815,85,
90

579,68 , 809,86 ,90
538 aus A 14,717
aus UA 291,78
aus UA 480,481,
488

810,815

151

152

t 53

x

98

Haushaltstechnische Verrechnungen .....
BeHirtschaf Eete Fremdmittel

Summe It . Abschlußn achrrei_guqg, !s!__{iE§eq

37

38

39 sceuerausgleiche ...

x

Fußnoten siehe Ende des Zuordnr:nEsschlüssels

-20_
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Numner

4 Zuordnunqsschfüssel für den Tabellenteil

40 steuern und steuerähnliche Abgaben

Gr upp ierungsnunner

Tab.4/lL

157 0 (ohne 092)

011-014

015,016
017

02 l-049
05 1 -069
07 r-089

09 (ohne 092)

151-157

Gemeinden/Gv.

00-03
(.,/.810,815)

150

l5t
162

153

164

r65
166

167

168

169

r70

171

172

173

Einkomnen- und Körperschaf tsteuer
Umsatzsteuer

174

177

{3

48

49

50, 5l

52

53

44

45

46

47

Gewerbesteuerumlage

Bundessteuern
LandessEeuern

Gemeindesteuern der Stadtstaaten .

SEeuerähnl iche Abgaben

41, 42 Grundsteuer A und B .

Gewerbesteuer netEo .....

Gei{erbesEeuer nach Ertrag und Kapital .....
- GewerbesEeuerumlage

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer .....
Grunderwerbsteuer -

Sonstige SteuerF' und steuerähnliche Einnahnen ....

EinnahrBen aus wirtschaftlicher Tätigkeit, Ersatz von
sozialen Leistungen ...

Z inseinnatunen

vom öffentlichen Bereich

-von Ländern
von Geneinden/Gv. ........
von zweckverbänden

von sonstigen öffentl. Bereich

von anderen Bereichen ....

Allgem. Zuweisungen und Umlagen

000 ,00 I

003
(./.810,81s)

003

810(81s)

01

024

. 002,02
(ohne 024),03

13-1 5 ,21 ,22
24-26 dl

s. FuBn. e)

s. Fußn. h)

060

041,051,051
052,062,472

212

s. Fußn. f)

21-25
(ohne 212)

241 (ru 921)

211 ,214 ,215 ,
221 ,224,225
231 ,234,235,
241 {ohne
Fu 9211 ,244,
245 .251 .254,
255

12d)

178

179

ieo
181

182

152

153

157

151,154-156

l5

vom Bund

von Ländern
von Geneinden,/Gv.

Sonstige zuweisungen u. zuschüsse f.Ifd. zwecke.

von öffentlichen Bereich

vom Bund für Ausgleichsforderungen
SonsEige von Bund, LAF, ERP

183

r86

187 050 , k)
I 50-1 54,
170-174,e|
200-204,
230-234

190

191 060,150,170,
200.230

-21 -
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Einnahmeart
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4 ZuordnungsschlüsseL für den Tabellenteil

Nunner

Tab. rf /11

194

197

200

201

204

207

210

213

214

217

220

223

224

240 67

Gr upp ierungsnumner

54

55

56

von Ländern .

Gemeinden/cv

zweckverbänden .....

sonstigen öffentl. Bereichen .

von

von

von

222.232,242,
252

213 fr,233,
243,253
217 ,227 ,237 .
247,257

216,226 ,236,
246,255

112,26,29

111,113,119,27

lll

113.119,27

13

131,132
133,r34

Gemeinden/Gv

151 ,17 1 ,201 ,
231

162,172 .202 ,
232

s. Fußn. g)

163 ,164, l7 3 ,
174,203,204,
233,234 gl

57 von anderen Bereichen

Sonstige Einnahnen der Laufenden Rechnung

cebühren, sonstige Entgelt.e

Sonstige Verwaltungseinnahmen und Erstattungen von
anderen Bereichen

./. Zahlungen von gleicher Ebene .

Einnahmen der laufenden Rechnung

veräußerung von Vermögen

veräußerung von Sachvermögen ..
veräußerung von Beteiligungen ..

Ve rmög ensübe rtr agungen

Zuweisungen und zuschüsse für Investitionen

vom öffentlichen Bereich
vom Bund

von Ländern
voh Gemeinden/Gv. .

vom sonst. öffentl.
von anderen Bereichen

Bereich .

Sonst ige Vermö9ensüberEr agungen

vom öffenElichen Bereich
von anderen Bereichen

Dar Iehensr ück f1üsse

vom öffentlichen Bereich .

von Ländern

165-167 ,
175-177 .
205-207 ,
235-237 h)

58

58

17 1-1?7

r0-r2 i)
r0-12

33,34

35 0- 354

350

361

362
163,364

3s,365-367

s. Pußn. j)

x59

50

5l

225

228

231

234
237

62

53

64

55

66

33

331

332

333

334-337

34

243

244

291-293
297-299

245

246

247

248

249

250

von Gemeinden/ev. ....
von Zrreckverbänden ...
vom sonsEigen öffentl. Bereich.

172

173

177

171,174-176

14,',1868 von anderen Bereichen

Einnafuneart
Tab.6/l Bund/Länder

Fußnoten siehe Ende des Zuordnungsschlüssels
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4 Zuord schlüsseI für den T 1 lente i I

Nuru[er Gr upp ierungsnunmer

Teb.. 4/t7

253

256

257

2s8

261

254

267

270

271

272

273

276

277

278

279

280

69 schuldenaufnahmen beim öffentlichen Bereich ..'..

bei Bund, LAF und ERP ...
bei Ländern, Gemeinden/Gv. und Zweckverbänden

70 ./. zahlungen von gleicher Ebene

71 Einnahrnen der talrechnung .

72 Einnahmen (ohne besondere Finanzierungsvorgänge) " " "

3r 1-315,317

311,314,315
312,311,317

x

.32

322

32 (ohne 322)

35

35

092

Gemeinden/Gv.

370-373

31 ,37 4,378.
379

37 4,378

379

31

169,209,.27 ,.28,
30 ,81 0,81 5,
160 aus A 14,
160 aus UA 480,
151 aus 291,
48 1 ,488

169 ,209 ,27 ,28,
30,

150 aus A 14,
160 aus UA 480,
151 aus 291;
48 I ,488

810 ,81 5

xx

x

x

x

73

74

Besondere Finanzierungsvorgänge

Schuldenaufnahmen an Kreditmarkt

bei der sozialversicherung .....

am sonstigen Kreditmarkt

Innere Darlehen ....

Entnahren aus Rücklagen

Überschüsse aus vorjahren ...-

Münzeinnahmen ......

zu- und Absetzungen

./. Sonderhaushalte ....

./. Bruttostellungen ...
+ Nettost.ellungen ....

75

16

x

x

.38

77 llaushaltstechnische verrechnungen

78 Bewirtschafcete FremdmiEtel -

79 Steuerausgleiche .

283 Summe It. Abschlußnachweisung der Kassen

a) Einschl. Unterhaltung des unbeweglichen vermögens
(GrNrn. 59, 51) 'ohne weitere Finanzausgaben der
Gemeinden (GrNr.84).

b) Einschl. Erstattungen an andere Bereiche (GrNrn'
675-6771 und weiterer Finanzausgaben (GrNr. 84) '

c). Einschl. Darleheir an öffentlichen Bereich.
d) Einschl. sonstiger Vertaltungseinnahmen (GtNr' 15),

Gemeinden/Gv. einschl., Bund u' Länder ohne sonstige
laufende zuschüsse von anderen Bereichen.

e) Einschl. Zinseinnahmen vom öffentlichen Bereich
(GrNrn. 200-2041.

f) Einschl. AII9. Zuweisungen von Gemeinden (Gr'Nr.213) '
g) Einscht. zahlunEen von zweckverbänden (GrNrn' ,l63,

173, 203, 2331.
h) Einschl. Erstattungen (GrNrn- 165-167) und. Zins-

einnahmen von anderen Bereichen (GrNrn. 205-2071,
ohne sonstige laufende zuschüsse von anderen Be-
reichen (GrNrn. 24-26 s- Fußnote d).

i) Ohne sonstige verwaltungseinnahmen (s. Fußnoce d) '
und ErsEattungen von anderen Bereichen (s' Fußnote h)

j) Einschl. Darlehensrü.kfIüsse vom öffentlichen Bereich.
k) Nur in Tabelle 4.

Bund/Länder
Einnahmeart

tab. 6/13
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1 AUSGABEN UNO ElNi{AH|'EN OER OEFFEI{TLtCHEil HAUSHALTE 
'{ACH 

IPTEN UilD (OERPERSC}IAFTSGRUPPEN

LFO.
ilEt. ART OER AUSGABEN / EINI{AHIIEi]

MILL. OM

I I{SGESEMT

__...i..._..-.-.

BUNO LASYENAUS. ERP.SO?iOER.
GLE ICHSFOilOS VETIII)EGEN

31

LAEflDER

146.7
?ao. I
oo4. a
2?5.7
206,7
479, a

r 669.{
1 200.4

a38. 6
4 162.2
I A65.3
2 245.9
r 663.3

{3,O
,1 520. 3

71,O
I 35.5

1.6
7 5A9.9

GEI,E I NOEN/
GV.

a 12,1
o€1.3
336.9

7 a.5
26a.1
704. B
a40. B
?c4.1
901 .7
336.5

:.

I PERSOI{ALAUSGABEN
2 LAUFENOER SACHAUFWAI{O
3 Z INSAUSGABEN
{ AN OEFFENTLICHEN BEREICH
5 AN ANOER€ BEPEICHE
6 LAUFENOE zIJlTE!SUI{GEN UNO ZUSCHUESSE
7 AN OEFFENTLTCHEil BERETCH
A AN ANOERE BEREICH€
9 ABZUEGLICH 2AHLUNGEil VOft GLEICHER EBENE

1O 'AUSGABEN DER LAUFENDEN RECHNUNG

a2
60
34
26
21

110

31
r6
13

53

.52,5
632. A
Q20.6
312.-2

900.3

AUSGABEN

E.O

-

296. O
7.O

249.O

2
13

7
6
6

?5

39 904.
19 209.

a 694.4
a 3eo.2
3 462.6

o.a
65.2

22 202,0
a 802.3
a 601.7

115,O

I
6
212

11

a76,3
r e9,5
2A6. A
627,A
a?2,a
355.O
a63,5
959,1

96,,2
io.o

4
15
9
6

A)

SACHTNVESTITIONEN
SAUMASSNAHMEN
ERWERB VOT'] SACHVERITDEGEN

VEPI,PEGeNSUEBERTR^GUNGEN
AN OEFFENTLICHEil BERETCH
AN ANOERE BEREICHE

OARL EHEN
AN OEFFENTLICHEN BEREICH
Ail ANOERE BEREICHE

ERWERB VON BETEILIGUNGEX
TTLGUNGSAUSGABEN AT OEFFENTLICHEN BEREICH
ABZUEGLICH ZAHLUNGEft VOil GLEICHER EBEN]E

iY:::::1 _?:: _f i: I l::::::y::
i::::::r. l::T -::::i::::. : : f ::: :::::::Y?::::::: l

?5 STEUERN UND STEUERAEHNLICHE ABGAEEfl
26 EtNI{AHi4EN AUS WTRTSCHAFfLTCHER TAETTGXEIT
27 2INSE'TNAHMEN
2A VOM OEFFENTLICHEN BEREICH
29 VOil ANOEREil BERE'CHEN
30 LAUFENDE zT.,WEISIJNGEN UNO zUSCHUESSE
31 VOM OEFFEffTLICHEI{ BEREICH
32 VON ANOEREN BEREICHEil
33 SONSTI6E LAUFENOE EIilNAHiGN
34 ABZUEGLICH ZAHLUI{GET VOil GLEICHER EBEIE* :t::i:Tt.:::. :::::::::.::::y::

11
12
13
11
15
16
17
18
1g
20
21

?3

21

a6

47
a8

9 6{1.7
7 ?aO,1
2 331.5
a 904.3
3 742.9
5 r6l.a
e 429.3
1 Olr.9
3 517.5

675.3
349.6

4 101 .9
i9 93a,5

99
13

ao6. a
921.1
617.A
46.2

528. 6
247,3
650. 5
396. A
a51.6
.63, 5
9AO. 7

951.3
4 1t4.1
3 312,2

aoi.9
r 552.6

I t3,7
1 418.9

675.3
4 ror.9
3 201..

I 513.6
1 233.6

2AO, O
3 951.6
1 5?6.4
2 a36,2
1 geo.O

82A.2
1 09r .8

3A7 .7

7 762.9

5A 335. G

ao1,o

5e 743,6

5 35A.7
a 775.1
{ 583.O

717 .2
351.2
366. O
292.1747. a

110.7
606. {

26, !

73
7

10. o

97.O 46301.o

?3

7,O

t.o

321. O

3
o

130 A97.6 61 643.?

60.3

36r.3

E tNNAHT'IEN

772,6

292.1
,91.1
264. O
150.6
662. 5

13 709.1
3 370,2

a69,5 34 259.3 32 999.0

.8 709.7 B)
a 320.6

22a.1
67,2

| 35.9
184.6
az.2
99..

497. 5

3A7,6
?20.3
227,9

i.o
226,9
8r3,5
9t9.3
o64.2
629. A
206.7
o72.4

1.930.2
14 497.0

t33.2
a 323.1
6 901,7

30 434.9

71 ,3
1 630.7
r 683.4

a7,3
363.3
22.1

331 .2
651.6

1.6
2 ao5,3

61 677.7 33 Aa8.A

- 3a4.6
- 2 9/0O.2

a

a'o
15a.8

1 64.6

o:'
1 46.9

37
2

7
6

1

a9

c)

23
21

1

6
z1

122

1.O
319, O
319. O

36 VERAEUSSERUNG VON VERiTOEGEN
37 VERTIOEGENSUEBERTFAGUNGEN
3A VOM OEFFENTLICHEN BEREICH
39 VON AI{OEREil BEREICHEN
.O OARLEHENSRUECXFLUESSE
A1 VOM OEFFEilTL!CHEN BERETCH
42 VON ANOEREN BEREICHET
.3 SCHULOEilAUFNAHMEN SEtM OEFFENTLICHEfl BEREICH
.. ABZUEGLICH ZAHLUNGE'{ VON GLEICHER EBENE
.5 EII{I{AHHEil OEP l(APITALRECHNUNG

aa7.a
2 467.5
1 7 28,8

73d,7
121 ,-A

r2r.8
123.7
r50.6

3 ao9,9

32
15

15.9
358.6
121 .6
237.O

679.-6

673.6

63.3

53.3

53.3

374. 3

67E.6

a42,6EINiIAHMEil IOHNE BESONOERE F't{AilZIERUNGSVORGAENGE) 126 1A2'1

SALDO OER HAUSHALTSTECHI{ !SCHEII VERRECHITUTIGEil
F INANZ IERUI{GSSALOO

BEsoNoERE F rNANz tERuilGsvöRGAENoE

- 305,2
5 0e0.7

39. O
2 900.6

F tT{AilZ TERUN6SUEEERS ICHT

-7.O -27,a

- 164.6
D ) - t84.5

4
45.

a9
50
31
32
5s
g4

56
a7
68

60

AUSGAEEII
SCHULOENTI LGUNGEN AM XREOITüARKT
RUECXZAHLUNG II{NERER DARLEHEN
ZUFUEHRUNGEN AIl RUECXLAGEN
oEcxuilc vON vopJAHRESFEHLBE1FAEGEN

E I I{NAHiGN
SCHULOENAUFITAHiIEN AM TREOITMARKT
INNERE OARLEHEN
EN'NAHI'EN AUS RUECKLAGEN
UEBERSCflUESSE AUS VORJAHREN
iuEN?E INNAHTIEN

KASSENmESSIG€R UEBERSCHUSS (+) ,/ FEHLBETRAG

20
19

11 225.0
a1 226.0

36
35

24 aA1,5
24 395.O

46.5
10 354.9

337 ,7
3r9.O

6.2
540.5
373. O
556,O
830. 6

30.9
560. 7
37.3
46.5

207,6

aa8.
a 35.

a
5

3 47a.A
2 .73.O

5.2
a27 .6
373. O

2 94A,6
e 3a6,3

30.9
56S..

r2.9

9 139.9
9 090.3

r2,3

;;';;;.;;.. ERGAENzuNcszL,$,EtsuNGEt{ TBETRAG srEHE
PXT. 1.4 OER {ALLG, U. METH. ERLAEUTERUT{GEN").

B) EINSCHL' UiTiATZSTEUERANTEIL FUER EPGAET2UilGS'
Zt,}TEISUI{GEN (BETRAG SIEHE PXT. T.4 OER "ALLG. U.
i/ETH. ERLAEUTERUNGENN ).

-?.o -211 751 .3 320.O

C) EINSCHL. ERSA?z VOII SOZTALEN LETSTUNGEß

O) E!I{SCHL. VERBTNOLICflKEITEß AUS OER INVESTIT!OilS-
HILFEABGABE IBETRAG STEHE PXT. '1'9 DER iALL6. U.
i,tETH. ERLIEU?ERUNGEi" l.
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I AUSGABEN UND EtNilAHi{EN OER OEFFEI'ITLICHEN HAUSHALTE NACH ARTEiI Ul{O (OERPERSCHAFTSGRUPPEN

2. VTERTELJAHR I9A4

MILL. Ofr

LFO.
ART OEF AUSGABEN / EINI{AHi/EN

LASTENAUS. ERP.SOI{OER
GLEICHSFONOS VERi'DEGEN

3a
GEi,IE INOEN/

GV.
6

!NSGESAMl BUNO 1 )

5 235.2
32 Ä76.7
19 0a5.9 al
13 431.O

5a oa3, I

AUSGABEN

6. O

LAENOER 1 }

1 687.7
1 216,3

471 .3
.6A6.7
1 928.0
2 656.5
1 431.a

32, .
1 394.9

67.1
137,4

1.8
7 908..

30. a
21e.2

I 563.0
6 ü91.O

NR.

a

2
3
a
5
6
7
a

10

PENSONALAUSGABEN
LAUFENOER SACHAUFWANO
Z I NSAUSGABEN

AN OEFFENTLICHEN BEREICH
Ail ANOERE BEREICHE

LAUFENOE ZIJY{EISUNGEN UNO ZUSCHUESSE
AN OEFFENTLICHEI BERE ICH
AN AI{bERE SERETCHE

ABZUEGL!CH ZAHLUNGEN VON GLEICHER EAENE
AUSGABEN DER LAUFENOEN RECHNUNG

21

25
26

2A
29
30

32

34
35

a9
50
31
52
63
54
56
56
37
5A
59
60

AUSGABEil
SCHULDEN' IL6UNGEN AU (NEOITiNAFKT
RUECKZAHLUNG tilI{ERER DARLEHEN
ZUFUEHRUilGEN AN FUEC(LAGEN
DECKUNG VOi] VORJAHiTESFEHLEETRAEGEN

E t NNAHMEN
SCHULDET{AUFNAHICI{ AM (RED t YMARI(T
IXrlERE OARLEHEN
EilTNAHMEtr AUS RUEC(LAGEN
UEBERSCHUESSE AUS VORJAHREN
iAJENZE It{NAHTüEN

(ASSEN}TAESSI6ER UEBERSCHUSS I+) / FEHLBETRAG

36
37
36

40
11
12
a3
o4
45

3A
1A
tl

a 241.1
a o90.o
5 235.2

o.6
48. o

6

3
A

459. a
551.6
92r.6
r9g.s
7 22.8
96? .1
1 39.2
a27.9
63{. I
26a. I

319. O
6.3

312.7

6 73A.7
E 773.5
2 320,2

?8.4
2 2a1.6

12 7aA.A
6 495.2
5 449..2
5 651.6

23 925.2

6 266,6
4 A76.7
1 389.9

572,1
355,7
3r5.4
21 5.8

21 439
a 691
. 278

120
t1
59
34
25
20

10a

68. O
,o.o

{
1a
a
6

167. A
4t6.8
191.6
226. O
432.2
344. O

10, o

94.6 1.

1l
12
13
14
r3
16
1?
18
a9
20
21

23

SACHIilVESTTTTONEN
B AU[!A S SltAHiE N
ERWERB vOil SACHVEFi,DEGEN

VERIVE EGENSUEBER TRAGUI{GEN
Aß OEFFENTLICHEI{ BEREICH
AT AI{OERE BEREICHE

OAR LEHEI{
Ail OEFFENTLICHEß BEREICH
AI{ ANOENE BEREICHE

ERWERB VON BETEILTGUNGEil
TILGUNGSAUSGABEil AN OEFFENTLICHEN EEREICH
ABZUEGLICH ZAHLUXGEil VON GLEICHER EBENE

iY::i:::. :::. ::: Ili:::::::::
AUSGABEN IOHTIE BESOI{OERE FINANZIENUilGSVORGAENGE)

1 504.2
1 235.1

248. I
3 950.6
1 540.9
2 to9.7
! 827.5

735.9
r o91 .3' soz .'l

9 458. a
7 3.9.1
2 109.3
I 301 ,7
3 425.6
5 475. 1

4 .17 .7
903, 5

3 514.2
665. A
370. 4

4 325.5
19 469,5

r5 3a3.2
16 062.4

4.3
697. A
6AA. 7

25 506.5
2a 629.O

63a.9
6a.6
7 6.3

-21 .6

7 590.0

2r5.A
292. O
233. O
175.2

7 504.3

325. O

92. A

92, A

9. O 93a.3
1 35.2
799. O

STEUERN UNO STEUERAEHNLICHE ABGABEN
E!NNAHMEN AUS WIRTSCHAFTLICHER TAETIGXE'T

94
13

VOM OEFFENTLICHEN BERETCH
VON AI{OEREil BEREICHEN

LAUFENOE ZUWEISUNGEN UNO ZUSCHUESSE
VOM OEFFEiJTLICHEil BEREICH
VON ANOEREil SEFEICHEil

SONSTIGE LAUFENOE E IilNAHMEIT
ABZUEGLICH ZAHLUNGEN VON GLEICHER EBENE
EINNAHMEI DER LAUFENDEN RECHNUNG

22
20

1

6
20

r16

304.9
o79,2
534. O
r62.5
371 .5
2a5,6
890, I
375,5
476.2
634. A
o2a. ,

46 45A.7 B)
7 A95,O

267. A

r 40.3
127 ,1
225,2
100, ?
126.O
797.3

o30
912
213

1

241
aa3
oo7
935
522
132
o6s

a28 154.r 61 673,1

55 644.6

101, a 93a.3

a26.A 1 032.9

E I NNAHMEN

i.C

62 292,3 31 429.5

9.0

5. O

35
1

12 814.6
3 264.9 cl2

33
2o
32

1

I

3a,t . 4

55 9e6.O

13 96E.8
13 Aga.3 D)

54.4

5a. a

55. a

iazo.4

F INANZ IERUNGSUEBERS I CHT

-5.O 639.4

363, O
363. 0

'lo
365. O

o:,
55.6

al t.O
a!1.o

a6 806.3 32 rE3.A

66,?
14. 5

18, 5
266.1

42, 1

21 4.O

74. 5
749, I

926,2
711,A
E?d.7
432,?
122, 6

434, O

r65.9
a 13.7

a.3
567,4
a70. ö
a63,7
932.7

527.5

7

a
5

26

419. 1

41 4.9
r 54,5
65..6
420,4

122
1{8
i75
733

036.6
4a(. 1

575. B
eoa. 3
205, 9
141,6
o6r .3
633. I
325. s
os4, 9

" ::::::-:-l::::.::-:?:::_::::::t::Y:::Y?::i::::l 11s o.e'o

VEFIAEUSSERUilG VOA VERrcEGEN
VERIßEGE I{SUEBER IRAGUil 6EN

VOM OEFFE'{TLICHEN BEREICH
VON ANOEREI1 BEREtCHEil

OAR LEHENSRUECKF LUESSE
VOM OEFFENTLICHEI{ BEREICH
VOil ANDEREN BEREICHEN

SCHULOEXAUFNAHMEN BEtM OEFFENTLTCHEN BEFETCH
ABZUEGLICH ZAHLUI{GET VON ELETCHER €BEI{E

::::::Y:: _ ?:: _:i:: ti:::::::::

337. A
59. a

27A,O

337. I

393.5

42,7
I 734.1
1 697 .1

57. t
424.1
32.7

392.3
a65..

1.6
2 715. 6

6
a
2
I

a7
a8

SALOO DER HAUSHALTSTECHNISCHEN VERRECHNUNGEN
F tI{ANZIERUNGSSALOO

?:::]?::: - : : :::: ]::YT:Y?:::::::

-89, 5
-9 ta4,9

29. B
-5 667.2

- 122,8
-3 609.A

3
427

7 652,5
7 552,5 o)

294. ?
29a.2

5 330.8
5 0a2,o

622,5

7.A
61._6

277.6

r) AEWEICHUNGEN ZU DEN BEREITS VEROEFFENTLTCflTE]{ OATEil
. DURCH AI{GLEICHUNG AI{ OEN A(TUELL€]{ BERICHTSSTAI{O.
A) EINSCHL. ERGIEI{ZUNGSzUI!'EISUN6EN IAETRAG SIEHE PKT.

I.' OER TALLG. UNO METH. ERLAEUTEFUNGENN.
B) EII{§CHL, UMSATZSTEUERANTETLE FUER EFGAENZUNGSZIJTIEI.

SUNGEN IBETRAC STEHE PKT. 1.' OER NALLG. UI{O iGTH.

C) EINSCHL. ERSATZ VON SOZIALEI{ LEISTUiIGEN.
O) EII{SCHL. VERBINOL!CHXEI?EN AUS OER !iIVESTITTONSHILFE

AEGABE (EETFAC SIEI{E PKT. I.9 OER 'ALLG. UNO iETH.
ERLAEUTERU]iGEN' I.
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? AUSGABEI{ DER OEFFEiITLTCHEI{ HAUSHALTE FUEF BATJMASSNAHMEI{ 1{ACH AUFGABEiIBERETCHEß

AUF6A8ENB€FE I CH t NSEESAMT BUNO LAETOER GEi,EIIDEN/6v.

MILL. OM

2. VTERTELJAHR 1945

SCHULEN

HOCHSCHULEN

E INRICHTUNGEN OES GESUilOHEITSü{ESEtrS

ABWASSERBESEITIGUNG

ENERGIE- UNO WASSERWIRTSCHAFT, XULTURBAU

I IISGESAMI
OAVON:

STRASSEN

UEBRIGE AUFGABEI{BERE I CHE

7 2aO,1 a 233.6 200. a

56.2

199,1

29.3

t 775.7

615.r67' .3

199.1

29.9

I ore.8

? Ä.7

2 E55.6

2 7 a9.6

o.6

1 256.1

o.3

ioo

roo

I 216.3

oeg. B

906. O

a a76.7

549,7

952.1

zao, I

7 a.7

252,2

5Ag. 2

1 351 .3

1 479.5

E. \'IERTELJAHR 1944

I NSGESAMT
OAVON:

SCHULEN

HOCHSCHIJ LEN

EINR ICHTUNGEN OES GESUNCHEITSWESENS

ABY{ASSERBESEITIGUNG

ENERGIE- UNO WASSERWIRTSCHAFT, KULTURBAU

STRASSEN

UEBRIGE AUFGABENBERE ICHE

7 3a9,1

652. 9

211.9

23. O

906. O

71 .8

2 591.4

2 A92.2

63.2

2i r.9

960. g

295. O

71 .8

296. A

550. O

1 333.4

2 0.7,2

ANTEILE OEFI AUFGABENEEREICHE TN 7,

2, VIEPTELJAHR 19A5

I I{SGESAMT
oavoN:

SCHULEil

HOCHSCHULEN

EINRICHTUNGEN OES GESUNOHEI TSWESENS

ABWASSERBESEITI6UNG

EilERGIE. UNO WASSERWTNTSCHAFT, KULTI,JFISAU

STRASSE N

UEBRI6E AUFGABENBERE ICHE

7,9

2.4

o.{
14.3

LO

35.4

36. r

1öO roo

10.84,7

16.6

2.A

roo

100

21 .6

18. 6

27,4

12,O

100

12, 1

77.2

22. A

6.2

2i.o
49,I

28.3

39.4

2. VIERTELJAHR 19A4

IilSGESAMT
DAVON:

SCHULEN

HOCHSCHULEN

EIilRICHTUNGEN OES GESUXDHETTSWESENS

ABWASSERBESEITIGUN6

ET{ERGTE. UNO WASSEPUIRTSCHAFT, KULTURBAU

STFASSEil

UEBR IGE AUFGABPNBERE ICHE

a.9

2.9

o.3

12.3

1.O

35.3

39, r

5,2

17,A

1,9

7 6,5

23.5

5,9

24, a

43.2

r ) Affto+rilcEr 2u oEx aEFEt?l vEFOEFFfX?LtCHtlli D TEx
tlrRcH lxGLElcHUxG ar otl r(tuclLEta afRlcHti3Tl.ro.
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3 EII{N HiEN OER OEFFEi{TLICHEI{ HAIJSHALYE AUS STEUERI{ UNO STEUERAEHiILTCHEII ABGAAEil TACH ARTEN ')MILL. DT{ .

STEUERN NACH ARTEN t NSGEgAT'fT BUNO T ) LAEI{OER GElr4El]{OEN/Gv.

?

E Iil(OiTT{EN. UI{O KOERPERSCHAFTSIEUER

UiJISATZSTEUER

6EWERSESTEUERUMLAGE

BUNOESSTEUEPt{ / LAG. ABGABEN

LANOESSTEUERI{

GEMEINOESTEUEPN DER STAOTSTAATEil

STEUERAEHNL ICHE ABOABEN

GRUNOSTEUER A

GRUNOSTEUEF B

GEWEFBESTEUER INETTO)

GEWERBESTEUER NACH ERTRAG UNO KAPITAL

GEWERBESTEUERUMLAGE . AUSGABE .

GEI{EIilOEANTEIL AN OER EINKOiN4ENSTEUER

GPUNOERU'EPBSTEUEP

SONST. STEUERN U. STEUERAEHNL. EIilNAHMEN

12

2a

1

11

a

I

5

6

5

2. VIERTELJAHF 19A4

3A

2a

'1

11

a

a

1

5

5

21 307.7

15 02?.O al
611.7

282.1

066.1

a36. A

8a7.3

'206,5

226. r

109. O

662.7

91 3.6

905.9

992.1

657 ,1

215.1

lat.a

6/43. O

11 e35.A

2r 304.O

9 260,4

543. ,l

6a7.3

206. 6

226.2

t9 r41.7

I 324.9

535, 6

I 712, 5

I 102, O

213,9

o.2

19 13a.9

l5 251.9 a)

535, A

I 1 533.1

r09. o

I 662,7

3 913.4

6 905.9

992.1

5 567.1

215,1

14t,4

E INKOiN4EN. UND KOEPPERSCHAF?STEUER

UMSAT2STEUER

GEWERBESTEUERUMLAGE

BUNOESSTEUERN,/ LAG - ABGABEN

LANOESSTEUERN

GEMETNOESTEUERN DER STAOTSTAATEN'

STEUERAEHNL I CHE ABGABEN

GRUNOSTEUER A

GTUNOSIEUER B

GEWERBESTEUER INETTOI

GEU'ERBESTEUEF ilACH ERTRAG IJND XAPITAL

GEWERBESTEUERUMLAGE . AUSGABE .

GEi/E !NOEAN?E IL AN OER E til(OITiJlENSTEUER

GRUI{OERü,EPBSTEUER

SONST. STEUEPN U. STEUERAEHNL. ETNNAHMEN

2A0.5

576, A

0?1 ,6

533.1

712, 6

102. O

21 3.9

to5r I

569.1

350.3

326. A

97 6.3

392.5

231,O

r40.4

,05.1

1 589. I

6 350,3

6 326.6

976.6

5 39e.6

237,O

140,{

UEBEF
PX T.

OtE KASSENMAESSIGEiI STEUEREIT{NAHiGN SIEHE
i.A OER 'ALLGEITIEINEN UI{O METHOOISCHEN

'I UNTERSCHTEOE 6EGENUEBEP OER VEROEFFEI{TLICHUI{G 1 I EINSCHL. LASTENAUSGLEICHSFONDS
AI ETiISCHL.UMSATZSTEUERANTEILE FUER EFGAENZUNGSZUWEISUNGEN

(BE?RAEGE STEHE PXT. 1.' OEP NALLGEUETNEN UNO iIETHODTSCHEN
ERLAEUTERUNGEN! ).
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LFO
NR.

69
70
71

4 AUSCABEI{ UNO EIN[AH'/EN DER OEFFEilTLTCHEN HIUS

2. VTERTEL

TI LI.

LASlE NAUS.
GLE tCHSFOT{OS

3

ERP. SOI{OER -
VER'YI]EGE N

a

LAENO.EF
ZUSAIfiEN

31 3t
22 20
I {1

ART OER AUSGABEN / ETNiIAHMEN

PERSONALAUSGABEN

LAUFENOEP SACHAUFWAND

Ail ANOEPE BEREICHE

RENTEN U.AEHNL. AN XATUERL. PERSONEil
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ZUFUEHRUNGEN AN RUECXLAGET

OECKUNG VON VORJAHRESFEHLEETRAEGEN

I56 SUitrVIE LT. ABSCHLUSSNACHI!'EIS OEP XASSEN STAAT

r 45
146
1a7
148
149
150

ZUSAi'I4E N
STAA T
GEM.,/GV

2USAWEN
STAAT
GEM. /GV

29
6
o

AUSGABEIII OER (APITALRECHNUNG 7?2.
?72,

60
ao

3Al
3Al

76 BZ3,O
5a 269.3
32 999,0

137
139
139
140
141
a42
143
1ai

AI! OIE 30ZIALVERSICHERUNG
AN OEFFENTL, UNTERI{EHII/EN UIIO AUSLANO
FUER AUSGLE ICHSFOROERUN6EN
Ail SONST. TNLAENOISCHEN KREOITMAFK'I

RUECKZÄHLUNG TNNEREP OARLEHEN

ZUSAffiEIi
STAAT
GEil. /GV
STAAI
STAAT
STAAT
STAA T
GEil. /GV

1a 226,O
11 226,O

11 226.OF )

laa.5
t8a,5

r8a,6

7 904,5
6 435,5
2 173,O

60, a
342,8

5A, a
4 973,9

5,4

15r
r52
153
15{

ZU. UNO ABSETZUNGEI{
ABZUEGL ) CH SOI{OERHAUSHALTE
ABZUEGL I CH BRUTTOS?ELLUI{GEN
ZUZUEGL ICH NETIOSTELLUNGEil

STAAT
STAA T

zusAinEN
STAAT
GEM. /GV

14 666,4
4 3'tO,9

658. {
3 aaz.a

1 '1 65a,9 A

65. 3
ao, :

640,5
12 ,9

627,6
373, O

373. O

3
A

ol l_.
27a ,

9
6

792.4
3 464.6

FUSSNOTEN SIEHE. ENOE OES TABELLENTEILS -32-

5,1 3r9,5 341 r 054. 1 x

AN UNTERNEHMEN

27 ,3
1,O

'7 ao ,9
91 ,7
5.4

a
I

3
3

9
o
7

5

:
7
7

6

:



HALTE tIAcH ARTEN, (OERPERSCHAFTSGRUPPET{ Ut{O LAEiTOERN

JAHR 19A5

Olrl

SCHLESW I G
HOLSTE I N

6

NIEOER-
sAcHsEtt

7

NORORHE ! T
ü,ESTF A LEA]

6

HESSEN

I

Ir30.9

RHETNLANO. BAOEN.
PFAL Z ruERTTE}G

lo 11

72.O
18, t

1A3,{
34.4

149, O
37, 8
93,I

i06,1
20,c
a8,1

1.9
,5, t

Ä

6
6

o

6

1

3

BAYEFN

160 .7
396,2

64 ,5

SAARLAND

13

21 ,5
6,5

15, 1

o,.
6.1

HAiBURG BRETEN

14 15

BERL I Ii
(wEsf )

16

LFO
NR.

4,1
B1

293,4
293, A

:
110.5
r10,5

a.5
29.3

9
25

2
6

73 ,5
13.5

136,{ 706, O
l6,o
o,4

306
266

ao

209,O
a".:

7|6,5
630,9
ag. 6

149,3
130.8
18,5

123 ,8
99,4
24,O

314,7
245 ,5
64.2

l5,a
, u,:

a2
a3
84

97 ,7
a2,a

265, O
265 ,O

95
96
97

9a
99

100

12

514

a55

0

370
?o

559
r59
99

o

5

ao
59
2C

24

24

325
276

a9

25
a

21

618.96
6
o

:
7
1

26
26

o
5
a

a
6
2

a

:
?
6
5

3
7
6

36
36

32

I

o

:5
o

317
52

29t

258
230

27

85
a5

87
66
a9

90
91
92
93
9A

6
6

o,8
o,8

o,4
o,4

71
71

toa.o
46, a
21 ,2

260,O
137 ,9
122 ,1

786 ,2
722,4

63,8

176,9
161 ,3
15,5

o,2 o,2

o ,2.

o,2

3,?

47,6

o.3

o.3

45,

5,6

o,7

o.1

r58,8

41,1

Eial

1,1

o.9

11,1-

11,1

125
90
3a

I
6

o
a
2

ao
3A

2

,",:
15,6

33
30

2

3,2
3.2

9
I

34
34

9
9

o,6
o,1

2
2

2

1.O
o,6
o.6
o,{

o,7
o,6

o,6
o,1

5,O
4,1

o,2
o,2

43
.A

o
24
21

o
20
20

o

56
27
al

24
2

6

s
5
3
2
1

I

101
102
103
10!
105
105
107
104
r09

6,7

6,7

1 0?7,a
760,
317,
t6,

47
11

66. B

8a,a

74,3

94,5

101 ,3

1A,7

11

10, t

53.8

34, O

0.4

376.1

15,1

6,O

2,1

"", :
39,3

19, r

o. i

174,a

a2 .9

924

111
112
1r3
114
113

125
12C
127

124
129
130

r !5
1t6
147
144
r49
150

110

o.a

o,8

120,6
105,5
15.1

742,O
313, 5

16.2
297 ,3

6 o,2

o.2

231,7
157 ,7

77 ,O

213,9
21a,g

29,1

rog,6
t 03,9

4,?

263
r50
r13

A

a
o

7
I,
6

I
I
o

A

1

116
117
1t8

51 ,4
51 .4

r 1g
120
421

122
r23
124

12
423

o

47

ro,1
t,8
a.3

30.9
5,6

25 ,3

5,6

o,5

45,1
9,7

75,4

.70,1

.16 ,3
53. I
5,6

7
a
I
5

a9 ,7
o,7

a9. o

22 .2
o,1

22,1

9,2
3.7

I
9

73 ,6
28 i8
aa.6

28.6
o,1
o,1

456,9

7Ä,1

1 257,Ä
665 ,7
775 ,5

a 602, 1

6 166,4
a 094.5

3

7

,r,:
72,e

10,1
6,.

5
C

3
3

o.{

43. 3
2,5

40,4

?.8
o,3

25
26

36
36

"o, :
11 ,2

387,5
321 ,9
319 ,2

2 968.8
2 047 ,6
1 25A.6

3
I
2

20
t3
10

744 ,1_

11 ,7

o35, 3
74Ä, A

o.3, 3

699. 6
507, a
465, I

2 366, Ä

2 366,4

r31
r32
r 33

816,8
ar6,6

t 3a
r 35
136

115,3

12,6

279 ,7
674 .3
70.,1

aoz, a
4ao. 6
aag,9

2 220,9
4t6,5

1 562.O

2 797,3
1 t21.8
1 735,4

2aa ,3
1a6, 6
82,7

302.1
8O2,1

o
0 924

332
o{0
7AZ

9a
93
81

a
o

53
3a

7B
94

9{O
351
lo7

246. O

11 0AO.1
7 199.3
5 830,8

1? 506,4
I 645, a
3 651 ,6

1 329,3
97A.9
a91 ,2

5
5

3
iao 6

4
a
o
6
6

;
:
2

6,
1,
A,
o,

2 972
I 662
I tlo

o

2a .7
1 64i ,2

O,A

713
441
272

5

I
426

o

46
o

a5
17 A

174

9
7
2

:
9
7
I

a
5

:
3

461 ,7
295,C
165,1

2,O
15{,8

E,{
134,7

373. a
zn5, t
ar,1

752 .2
a.r

20a,5
1AO, 4
2a,1

2,O

209,9 200,6
200,6

4,5
133, O

r 33,8
1 31.:

o,a

131
r3a
139
r40
t 41
142
t a3
144

o,.

209_6 63,1

20 ,2

6
A

4
t

6
26

2
A

20

366. 2
9,2

367, O
,0,:

1{,8

1d1 ,2
18 ,2
o.3

17 ,9

3
C

7

151
7A9,5
972 ,1
3al, a
627 ,3

a6,6 B )

373 ,2
16.9

366,3

1 327,4
15,5

I 3tO,9

52029
2ao, Ä
19,A 351,8 _1 O,1
19.8 351 .8c, O,'1 154

155

62

5 aol,1 ,, 13 92.,8 4 AO2,2 3 265,3 7 768.6? 475, A

-33-

9 044,5 978,A 2 505,7 1 66a,9 Ä 952,1 156

o,6

7,1
a,7

10 .2
16,7

142 ,;
19,2

o,1

4.5
a,5

1,3

72,
69,
3,

:
.25

o

52,9or,:

4

11



ART OER AUSGABEN,/ EINNAHMEN

STEUERN UNO STEUERAEHilLICHE ABGABEN

ZINSEIIIXAHMEI

177 VOM OEFFENTLICHEtr BEREICH

162

. AUSGAtsE'{ UIID EII{NAHITEI{ OER OEFFE(TL!CHEN HAUS

E. VIERTEL

Ht LL. r

LASTEI{AUS- ERP.SOI{OER
GLE I CHSFONOS VERi,EEGEN

3a
LAEI{OER
ZUSAI{,lEN

5r 096,7
37 367.6
13 709,1

LFO.
NR.

r 57
158
159

160

,1 61

162

163

164

165

156

161

,68

159

r70

171

172

173

474
175
175

183
144
1A5

EINXOffiEN- UilO KOERPERSCHAFTSTEUER

UMSAT2STEUER

GEWERBESTEUERUMLAGE

BUI{OESSTEUERN

LANO€SSTEUERN

6EMEINOESTEUERN OER STAOTSTAA'iEil

STEUERAEHNLICHE ABGAEEN

GRUNOSTEUER A UND B

GEWEPBESTEUER INETTO)

GEWERBESTEUER NACH ERTRAG U.XAPITAL

CEWERBESTEUERUMLA6E -AUSGABE.

6EMEINOEANTEIL AN OEF ETNKOM4ENSTEUER

GRUilOERTVEFIBS'IEUER

SOflST, STEU€RN U. STEUERAEHNL, E tilNAHI{EN

E IililAHMEN AUS WIEITSCHAFTL. TAETTGKEIT

zusAin,lEN
STAAT
GEM. /GV.

SIAAT

S TAAT

STAA T

STAAT

STAAI

STAA T

STAAT

GEM, /GV.

GEM. /GV.

CEM. ,/Gv '
6EM. /GV.

GEM, /GV.

GEM. /GV.

GEM. /6V.

zusai/i4€ il
STAA T
GEM. /GV.

!NSGESAiifi

1

99 A06. a
a6 097. 3
r3 709.1

12 6a1.7

2t 2A2,4

r 046.1

I I 836,6

1 6a7,3

1 206,6

229.1

I 7?1,7

5 913.A

5 905,9

992,1

5 667 ,1

215 .1

18 709,?
46 709,7

141

13 921
10 512

I 320,6
d 320.6

21 307,7

15 022.0 D)

BUilO

2

o,2

B? ,2

1 36,9

332 ,7

el 304,o

I 260.4

543. r3a3, O

11 636.8

2,O
2.O

4 447.3

1 206,e

226,2

1 771 ,7

5 913.8

6 905.9

992 .1

5 66?,1

216,1

141 ,a

5 596, 5
2 220,3
3 37A,2

a7a
179
160
181

VON LAENDERN
VON GE^G INOEN,/GV.
voil zwEcxvERsaENoeil
VOM SOI{ST. OEFFENTLICHEN BERE!CH

STAAT
S] AAT
STAAT
STAAT

STAAT

3 37A.2 E I

68,2

!4.9

722, .

87
o

a?
o
o

1

I
2

164 ,8

1,O

1/t,1

3A6, 6

o
o

341
174
r63

VON ANOEREil BEREICHEN

ALLGEMEINE ZUWEISUNGEN UNO UMLAGEN

VON LAETOERN

VON BEMETNOEN/GV.

SOilST. LFO. ZI.flIEISUNGEN UND ZUSCHUESSE

VOM OEEFENTLICHEN BEREICH

2USAI'I'E N
STAAT
GEM. /6V.

STAAT

GEü. /GV.

STAAT

STAAT

497,6
497,6

554, I
86a,9

a36, 5
rEa,5
?97 ,9

,l 297,4
464,2
433 ,2

6 654..3
I 241,2
a 323, I

6 952,9
r ,629, I
a 323, t

529.6

I 637 .1

341
177
r63

5

6

226.9

a 637,1

C

e

6

3
9{

o
o
5

50.
o6t,
762,
294.

145

187
1A8
189

,190
191
a92
,93

194

r 96

197
198
r99

VOM BUNO FUER AUSGLETCHSFOROERUNGEN
SONSTIGE VON BUNO, LAF UNO ERP

ZUSAit'EN
STAAT
GEilI. /Gv

STIA T
2USAäGN

STAAT
GEM. /GV

2USAilEN
STAAT
GEM. /GV,

2 021,3
1t5,4

1 635. 5

zuSar/irE t
STIAT
GEM. /GV

319. O
3r9.O

to 667,9
c 771.a
3 796.5

230, O
230, 0

49, o
49, o

66a,3
24.8

435, E

121 ,1
756,5
364,6

a5
a5

10 972.1
7 176,G
3 796,5

50,9
6 291,o
6 992.5

298.5

64. O

"". :
a2,a
nr.?

o,a

2

:

VON LAENOERß

VON GEilEtNOEN/GV.

1

2

1

200

VON ANOEREN BEREICHEN

SOIIS?tGE EIililAHiEN OER LFD. RECHNUNG

GEBUEHREN. SONSTIGE ENT6ELTE

VON ZWECXVERBÄEI{OEII

VOM SONST. OEFFENTLICHEil BERETCH

SOI{ST t6E VERU'ALTUNGSEII{NAHMEN

ABZUEGL, ZAHLUI{GEN VON GLE!CHER EBENE

ZUSATTEN
STAAT
GEM. /GV

a60,1
162.?
297 .9

2USAII'€N
STAAT
GEM. /GV

I 395, A
963, 5
t33 ,2

ZUSANET
STAAT
GEM. /GV

2USAffiEN
STAAT
GEM. /GV.

6 a29,2
I 805,1
Ä 323 ,1

9
3
6

6
5
I

133
769
364

65r
524
323

201
202
?o3

20.
205
206

207
204
209

210
211
212

3
3

99
99

o,
o,

o

:
6
2
a

213 t,o o, {

21a
2r 5
216

zuslitEN
STAAT
GEM. /6V.

2'7 EINNAHMEN OER LAUFEiIOEiI RECHilUNG
214

122 gdo.7
ror 5o9,.
30 438,9

21 .63
5 a94
6 90r

1t 464,6
205,7

6 ,90r,7

321
32a

o

:
66
56

9

:

FUSSNCTEN SIEHE ENOE OES TABELLEilTEILS

zuslt|iGN
STAAT
GEM. /GV

-34-

68 336.6
66 336.6

70 756. r
a9 072,4
30 /t34,9

9
4

a



HALTE NACH ARTEN. XOERPERSCHAFTSGNUPPET{ UI{D LAENOERN

JAHR 1965

OM

SCHLESWI G
HOLSTE I N

6

ilIEOER-
SACHSEN

7

NOROFHEIN- HESSEff
WESTFALEI

a9
13 9AA,2
9 A!9,2
4 139,O

5 090. 1

3 532.a
t 557,7

725,2

343. 2

a5, a

2 090.5

r 367,3

A7 .B

RHEINLANO. BAOEN.
PFALZ UTERTTEIVE

10 11

2 73A,3 a 200,4
1 951 .1 5 732, 3

777,2 2 458,1

1 ao5,2 3 569,4

560,5 1 225,4

26,3 99. O

BAYERN SAARLAßO HAiBURG BREMEN

12 13 1a r5

BERL t N
IWEST )

16

LFO.
NR.

I 7A5,9
I 259, 3

{a6, 5

168,2

7,3

667
r56, i

19A,9

30. a

2Ä2,C

3.6

5,1

ie5, r
a4 ,3

140.8

a
2
6

4Bl ,3

o.4

o.a

297,4

157
158
r59

16C

161

a62

163

164

165

166

167

168

169

170

1?1

172

173

1? 4-
175
176

363
715
647

490
046
144

25
a
I

327 ,

o,
325.

32
2

30

9
6
2

670 ,3
4Al A
148 ,7

440 ,1
440, 1

1 171
1 171

a97
\gt2

55,.
Ä84 ,9

1 163,4

2 05A. 6

295 .2

1 127,?
jAZ,a

ao,2

1 221,C
ra5,2

. o76,4

5 743.6

2 657,6

147,5

1 215,1

o,1

o.r

26,4

1 560,4

2.4

23.2

176 .1

7ä5.5

857 ,2

100 .7

594,5

7,5

23 ,O

476,4
114,9
361 ,5

19,5

102.6

323,Ä

38O.5

57,1

297.6

34,3

19,3

70,e2.1,e

23.O

311.a

oa6, 9

2A5, O

194.1

o29 ,7

12 ,3

27,A

24,9

36a ,7

174 ,6

382,6

204 .2

o77 ,A

19,2

6,O

o14,5
e87 ,7
526 ,4

972 ,1

o,2

o,2

23.6

879. a

530

65 ,2

6,1

30.3

67 .5

77,A

10,3

83,4

4,Ä

2,7

73, O
10,3
62 ,7

2 303,9

@1 ,3

50.4

3 901,O

1 713 ,7

102 .2

212 ,8

192,9

4,4

01{,8
260 ,2

22.6

?43,9

67, O

162,4

722 ,2 205,9

158,8

278 ,5

12 ,5

167 249,6 815,1

23{, O

ä69,4

565. 1

95,7

614,O

,o,g

a6,3

157.3
794,A
362,5

789
186
603

196, I
196,9

a6
a6

a2
a2

5

177
o,1

o,1

2.C

1ao,5

o,3
o,1

432
7

t23

o,1

o,1

83, 4

2,a

c.1

2,7

178
179
140
18r

r6,o 3,2 5,O 53.5 1A2

ta6

266,O

230, 1

2 160,9
19.O

2 141,9

541,3

54r ,3

a26.7

976,5-

975,6

596,6

940,7
26,6

9r4.1

10.5

155,4
200,4
s55, O

604.9

296 .2
!69, .
725 ,8

t61
6A

t13

172
5A

r03

2
o
3

344
52

291

a
o
4

921
727
i94

7
6
1

o
5
1

6
3
5

246 ,3 -

245.5-
143
l8a
145

264,3 61,6

a,7

265 ,7

137

323,a
238, r
a5, 3

1,2
229 .7
219,?
10.5

.92
460

31

asa, 5
168 .7
209 ,.8

540,6
365, 3
155,3

I 306.7
7a8. O
55A ,7

1 337,7
65a,9
6A2, 6

37 ,O
750 ,2
652.1
94, 1

1aO, r
137,1
r3.o

6,9
3a5, 3
332, 1

13 ,2

291 ,7
2i5 ,6
a5,9

r55,o
1,8

r53.2

59,O
1,7

s7, 3

310,.
93 ,7

216,7

98,t
21 .ä
76,9

555,2
a99 ,2
r56,O

613. 6
25 ,7

387,9

o2a
025

69
69

3
3

aa7
lAS
r89

6
I

c1 ,t
c.,9
2,a

16,4
1,2

15,?

aa, o
16 ,9
71 ,1

205 .7
205.7

eoo

49.7 213

201
202
203

44,1
ta ,1

Zoa
205
20c

207
20E
209

1a1 ,2
aÄ1,2

210
211
212

3
go
80

2.1
42,9
42,9

o,.
o.4

3,9

20
20

20
20

9o
90

g2
a2

3

2a
26

22a ,9
224,9

A

I
9

2 9a9,9
2 949 ,9

r90
191
192
193

t9a

19C

198

214
246
216

I
7

6
2
A

1,
a,

a

:
o
5I

4

7
6
I

A
o

I190
190

376,

373 ,

4
134

6
6
s

I
a
I

2
a
1

106,
35,
71 .

4,2

1a,5
o,8

13 .7

o,2

21 ,3
11,6

202 ,7
32 .3

170 ,4

611,7
316.2
295.5

223 ,1
130,9

92 .2

165,9
rol ,9
54. o

40,3
45. 3
35. O

23A ,7
161 ,2
73,5

300.3
a3,9

216,6

469,8
133.4
726, r
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$,AEHRUXG LAUTENOE SCHULOEN.
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.7 SALOO OER HAUSHAL'STECHNISCHEN VERRECHNUilGEN
4A FIilANZIERUilGSSALOO

F I NANZ IERUTGSUEBERS ICHl

.63.0 31,O
5. O

159.6
- 128.O

-33 206.4
o2, a

2.987.6
-516,4

a 3.3. 2

a6

a9
50

52
53
5a

56
57
5A
59
60

:::?:::::.: : ]:I: :::Y:::Y?:::::::
AUSGABEN

SCHULOENTILGUNGEN AM XREOITMARKT
RUECXZAHLUNG TNNERER OARLEHEN
ZUFUEHRUNGEI{ AN RUECKLAGEN
OECXUiIG VON VORJAHRESFEHLBETRAEGEN

E tNilAHT'€N
SCHULOENAUFNAHI,EN AU XREOIT''iARKT
tilNERE OARLEHEft
ENTNAHMEN AUS RUECXLAOEN
UEBEPSCHUESSE AUS VOFJÄHREN
i/T.,EN ZE I NTAHMEN

KASSENMESSIGER UEBERSCHUSS I+) / FEHLBETRAG

49 506,1
a6 6A0.4

13.5
? 17 4,7

63? .1
73 983.6
71 990.2

I 694.6
37. 3

113.4
-8 424.9

o
o

6 910.2
. r39.2

1 3.5
2151 .6

635.9
6 920.2
a 201.1

44. I
1 676,OC

3

;;-;;;;;;., ERGAENzuN6s2uwEIsuN6EN rBE?RAG sIEHE
PKT. I.' OER XALLO. U. METH, ERLAEUTERUNGEN").

B) EtNSCHL. UMSATZSTEUERANIEIL FUER ERGAENZUNGS'

-65.O 143.5 -5 662,O 660,4

C) EINSCHL. ERSATz VON SOZTALEN LEISTUf,GEN.

OI ET'{SCHL, VERBTNDLICHKET?EN AUS OER II{VESTITTOI{S'
HTLFEABGABE (BETPAG SIEHE PTT' 1.9 DER "ALLG. U'
I,ETH. ERLAEUTERUNGEN] ).ZIJWEISUNGEN IBETRAG SIEHE PKT

METH. ERLAEUTERUNGEN" ).
1.4 OER TALLG. U.

-44-
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A AUS6A9EI{ UI{D EIilTAHIGN OER OEFFENTLTCHEN HAUS}iALlE I{ACH ARTEI{ UNO KOERPERSCHAFTSGRUPPEN

1. HALBJAHR 1964

MtLL. OM

LF O.

1

2
3
4

6
7
a
I

10

APT OER AUSGABEN / ETNNAHMEN
INSGESAMT BUNO 

' )

8l
31
2A

LASTEI{AUS. ERP-SONOER
GLEICHSFONOS VERi/bEGEN

34

LAEI'IOER 1) GEMETNOEN,/
GV.

17 945.e
1 6 000.6
15 622,4

AUSGABEN

6. O 1

239

PERSONALAUSGABEN
LAUFENOER SACHAUFWAND
Z tI{SAUSGABEN

AN OEFFENTLICHEN BEREICH
AN ATOERE EEREICHE

LAUFENOE ZWEISUNGEN UND ZUSCHUESSE
AN OEFFENTLTCHEil BEFETCH
AN ANDERE, BETE ICHE

ABZUEGLICH ZAHLUI'IGEN vON GLEICHER EBENE

i::::::i. ?::. :iY::l?:1. ::::::::

a22.8
531.O
428.5
356,6
4 69.9
274.O
037.9
236. '130.2
9?6.1

2A
121

69
!2
A1

227

165
r9

1

I

a1
3

13
41

223

15 522.d
66 064.1
36 95i0.5
27 099.9

759.O
16.3

7.2,1

239. 5
ro,o

1r5 662.8 765. O

1C. O

250,5

721.A
349,6
.39.0
217.1
{91 .8
7 36,1
961.6
777. 1

21 6.9
o38.1

2 797 ,1
2 012.9

764 ,4
? 963.6
3 659.7
4 303.9
3 O71.2

3 003,.
203. O
291 .7

2.O
14 324,5

17 709.6
12 173,7
3 527.3

,r1.5
3 415.8

24 711,9
r3 105.5
r 1 606,4
ro 650.6
a7 4?2.1

A)

a5
I
9

29
t6
12
I

93

11
,2
r3
1t
16
t6
1,
l8
19
20
21
22
23

SACHINVESTITIONEN
BAUMASSNAHMEN
ERWERB VON SACHVEFITOEGEI1

vERt!OEGENSUEBERTRAGUI{GEN
AN OEFFENTLICHEN BERETCH
AN ANOERE EEREICHE

DAPLEHEN
AN OEFFENTLICHEft BEREICH
AX ANOERE BEREICHE

Eil'ERS VON BETEILIGUNGEN
TILGUilGSAUSGAEEN AN OEFFENTLICHEN BEPEICH
.ABZUE6LICH ZAHLUNGEN VON GLEICHER EBENE ,

:Y:::::r _ ?::. :i:: l::::::v::
:Y:::::t _ 1::::.:::?:?:::.: ::::l l:::T:Y?::i:::: l

16 428.d
12 421.3
a oo7, I

l6 630.4
7 Aa2.A
I 747.6
9 056. {
1 713, a
? 353.O
1 994,4

609. a
a 300.3

36 632.7

2 199.6
1.746.3

453.5 
L7 309.9

2 689. r
.620.6
3 319. r
1 293.2
2 025.4
i 326.6

196,6

186.5
17. O

,
753
752

1

a

r19,6

119.6

a roa,o
352. 5

1 799.4

r 1 {31.3
B 662,1
2 7 69,2
r 370.3

694, O
67 6.3
507.4

EO7. 4
454. A
317 ,7
334..

13 ?37.1

17,O

24

23
25
27
2A
29
30
31
32
33
34
35

VOM OEFFENTLICHEN BgFEICH
VON ANOEREN BEREICHEN .

LAUFENOE ZUWE!SUNGEN UNO ZUSCHUESSE
VOM OEFFENTLICHEN BEREICH
VON ANOEREII BEREICHEII

SOilSTIGE LAUFENOE EINNAHM€N
aäzrJEoLtci z^HLUilcEN voN GLETCHER EBENE

: :v::T::. :::. ::::::?::. ::::::::

944. 5
ac6. o
a8a. o
28O.9
203. 1

922,6
795.3
127 ,3
t 02.9
r3b.a
729. A

16
1A
I
3
1

94

264,3

94A.A
235.3
650. 6
714. Ä

26. 55A,A 129 81A.2

ta 155.3

10r o35.9

203.6

964. 6

2 162,O

2 aoa.5

E ItrilAHUEil

,:o
t.o

769.0

l.o

o:'

364, 6

156.2

22 369.1
o saa.o c)

27
?6

a
to

107 362,4 61 229.2

STEUEPN UNO' §TEUERAEHNLICHE ABGABEN
EII{I{AHMEN  US WIRTSCHAFTLICHER TAET!GKEI?

91 930.n B)
9 140.9

764,7
?5C..
53A.3
4A2.2
160.7
32r.5

i 669,6

6ao. o
7 36,7
332,2

5.2
326.0
a13.3

455. O
17 3,7
21 6,9
o79.2

2

21
337

2
3
ao

o
o
o
o

36
37
3A
39
ao
al
a2
43
a4
{E

VERAEUSSERUNG VON VERiTEGEN
VERTTDEGENSUEBERTRAGUNGEI!

VOM OEFFENTLTCHEN BEREICH
VON ANOEREN BEREICHEII

OARLEHENSRUEC(F LUE SSE
voM OEFFENTLICHEI'J BEREICH
VON ANOEEIEN BEPEICHEN

SCHULOENAUFI{AHMEN BE!M OEFFEiITLICHEil BEPEICH
ABZUEGLICH ZAHLUNGEN VON GLEICHER EBENE
E INIAHIUEN OER I(APIIALRECHNUtrG

3 337.2
a 934,5
6 943.7
I 990.4
3 a57.4

aio,6
3 046.4
1 032.3
a 300.3
6 a61.1

864. I
22,-5

22. A

oa3. a
275, 4
7 48,4

3
3

1!1.6
352, O
231 ,?
121.O
9a6.5

59. a
a76.6
694. 2

2.O

2 163. 6
5 559,9
3 712.5
I Oa?.a

312.5oau. a
65. a

969,I

I 1 93i.1
106 967.O

120. 6

aag. 6

I t9r.5
1 556.1

5 1a2.3

99 221.A

31 2.5
334. t
334, 4

a o35,7

'" :::T:T:.1::::.::-1::::.:t:::::::Y:::Y::::::::l 232 1so's

.7 SALDO OER HAUSHALTSYECHNTSCHEN VERRECHNUNGEN
46 F II{ANZ IEFUNBSSALI]O

BE3ONDERE F INANZTERUtrGSVORGAEilGE

- 363.9
-32 ?31.e

aa,2
23 795.0

22 109,0
zz rog.o o';;;;;;;;-----"

SCHULOENTILGUilGEil AM (REOI TMARXT
PUECKZAHLUTG TTXEFER OARLEHET{
2UFUEHRUilGEil A}{ RUECKLAGEN
OECKU]I6 VOil VORJAHRESFEHLBETRAE6EN

E I NNAHiCI{
SCHULOENAUFNAHUEiI Ai{ XREO I TMARKT
TNIIERE DARLEHEN
ENTNAHMEN AUS RUECKLAGEN
UEBERSCHUESSE AUS VORJAMEN
Ii{,JENZE INNAHMEti

KASSEI{ITIAEgSICER UEBERSCHUSS I+ I / FEHLBETRAG

42 424
39 32{

2 003.
I O81.

6 7A3.2
3 97a.6

16. o
I 953.6'a40.2
6 9r5,3
1 447.6

9.1
1 319.7

F tT{ANZ TERUNGSUEBERS! CHT

79. O 8a6.5
-421.9

-a 565.9
4

o55

61 780.1

231

a

25
64

66 A65
65 132

9
I 6a5

6a
rri

-6 291

itg
50
51
32
53
5a
55
55
5?
56

50

3
0

7
3
I
i
3
a
o
0

a90.2
490,2

l3 0a2.3
12 750.6

9t6.O
9t 6. O,

50. o
2a1.5

17 6aO,2
t? 5a9,a

(-)

42 332,4
az zas,a ol

114.O
3 671 .2 -79.0 - a20.7 3 964. O

1] AgI!'EICHUNGEN ZU OEN BERE!TS VEROEFFENTL!CHTEN DATEN
OURCH AI{GLETCHUNG Ail OEN AXTUELLEN BEFITCHTSSTANO.

A) EtNSCHL. ERGAENZUNGSZTJü'EISUNGEN IBETRAG STEHE PI(T.
1.4 OEE IALLG. UilO METH, ERLAEUTERUNGEN".

A) EI'{SCHL. UMSATZSTEUERANTEILE FUER EF6AENZUI{GSZUI!,EI-
SIJNGEN. IBETRAG SIEHE P(T. i.4 OER OALLG, UNO METH.

C) Etf,SCflL. ERSATZ VOI{ SOZIALEN LEISTUI{GEN.
O) EtNSCIIL. VERBII{OLICH(EtTEN AUS OER INVESTITIONSHILFE'

ABGABE TBETNAG STEHE P(T. I.9 DER 'ALL6. UND METH.
ERLAEUTERUNGEN' }.
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9 AUSGABEII OER OEFFENTLTCHEN HAUSHALTE FUEF EAUMASSilAHM€'I TACH AUFGABE'{BEREICHEI{

AUF6ABENBERE I CH I NSGESAMT EUtrO LAENOER GEiE)NOE{/6V.

! 691.Ot NSGESAMT
OAVON:

SCHU L EiI

HOCHSCHULEil

E TNRICHTUNGEI{ OES GESUNOHE ITSYI'ESENS

ABWASSERSESEITIGUN6

ENEFIGIE- UI{O WASSER$'IRTSCHAFT, KULTURBAU

STRASSEN

UEAR IGE AUFGABENBERE ICHE

I NSGESAMT
DAVON:

SCHULEN

HOCHSCHU LEN

EtNR ICHTUNGEN DES GESUNOHEITSWESENS

ABWASSERBESE I TIGUßB

ENERGIE. UND WASSEUIPTSCHAFT, KULTIJRBAU

STR ASSEN

UEBRIGE AUFGABENBERE ICHE

I NSGESAMT
OAVON:

SCHU LEN

HOCHSCHULEN

E INR ICHTUNGEN OES GESUNOHE ITSX'ESENS

ABü'ASSENBESEITI6UNG

€NERGIE- UilO WASSERWTRTS:HAFT, (UL?URBAIJ

STRASSEil

UEBR IGE AUFGABEtrBERE ICHE

MILL, I'I4

1. HALBJAHR 1985

12 034.2

1 0^7.7

320. 3

42,A

1 672.A

105.5

. o29.5

4 815.6

1. HALSJAHR 1984

12 a21.3

r 230.6

346.5

37. 3

I 5S9.6

109.3

3 912,5

5 195.3

I a66. a

430. .

105,5

3A3.5

943. 6

2 1A9.5

3 44r.6

r 467.4

1 746.3

o.7

roo

o.1

100

96.3

320,3

al.8

1 00.

16,9

a 57 2.6

I 549.6

20.3

26.5

41

a 265.4

961.4

100.

12, B

2 012.9

+21 .2

346.5

35.6

a 662.1

1 109.4

ANTEILE OER AUFGABENBEREICHE tN *
1, HALBJAHR 19A5

r 324.4

420.7

!09.3

a37 ,2

962.O

2 150.5

3 Sr2.6

100

11.5

I NSGESAMT
OAVON:

SCHULEN

HOCHSCHUL EN

E IilRICHTUNGEN OES GESUNDHEITS$'ESENS

ABI!'ASSERBESE I T t 6UNG

ENEPGIE. UilO WASSERWIRTSCHAFT, KULTURBAU

STRÄSSEN

UEBR I GE AUFGABENBERE t CHE

100

a.7

o.a
,t3.9

o.9
33.5

40" o

100

7? .1

22, A

6.6

20, 3

a9,9

100

6. O

17 .2

t,a

9.9

2,5

o.3

1 2,6

0.9

4t.8

75.9

2a.1

5. a

21.7

47 ,A

14. a

2a,8

14

r)  SIETCH'Ii6EX TU OG]i DEFEtT3 VEFOEFFIil'LICH?ET tIITEi
IlrFc}r lxoLEtcHuic lx ocl{ A(ruELLlL lltlo.l?'3?lxo'
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lO ETil]{AHITCN OER OEFFEf{TLtCHEI{ HAU9{ALTE AUS STEUERN Ut{O STEUERAEHT{LtCHEr ABGABEN ilACfl ARTEil r)
MI LL

STEUERtr NACH AFTEil I ftS6ESAMT BUNO I ) LAENDER GEITEtNOEI{/GV

1. HALBJAHR 1965

EtNXö[iGil. UilO KOERPERSCHAFTSTEUER

U}ftiATZSTEUER

GEWENBESTEUERUMLAGE

EUNDESSTEUERIT / L AG - ABGABEI{

LANOESSTEUEPI{

GEME INOESTEUERN OER STAOTSTAATEN

SIEUERAEHNL I CHE ABGABEN

GRUilDSTEUER A

GRUI{OSTEUER B

GEWEPBESTEUER (ilETTO )

GEWERBESTEUER NACH ERTRAG UNO XAPITAL

GEWERBES?EUERUMLAGE . AUSGABE .

GEI§€II{OEAilTEtL AN OER EINXOffi€NSTEUER

GRUilOERWERBSTEUER

SONST, STEUERN U. S?EUERAEHNL, EIilNAHMEN

B5

60

I

20

3

a2

13

1

6

674.1

216,2

167 .3

t?8.6

533, r

449.8

52Ä ,2

211,O

122,9

632. C

714i6

oaz. o

730.6

450, I

297.1

I 533.1

2 4AB,B

522.7

39 314.9

19 552.1

548, 4

9 .AA,7

2 219,5

512.4

211 ,8

3 122,9

12 632.6

13 7a4.6

1 0a2.o

6 730,6

a50. I

297.1

209.1

994. I

o23. O

o5a. {

o35.4

327.6

532,.

262.3

a2 419.?

31 357.A

583. 7

20 i76,6

a2 s64.9

16 467.4

563. 6

A}

39 277,7

31 8?1.O al

o.6

EINKOWEN- UNO KOERPERSCHAFTSTETJER

UMSATZSTEUEF

GEWERBESTEUERUMLAGE

BUNDESSTEUEEIN / LAG. AS6A8EN

L ANOESSTEUERN

GEMETNOESTEUERN OER STAOTSTAATEN

STEUERAEHNL tCHE ABBABEN

GQUNOSTEUER A

GRUNOSTEUER E

GEWERBESTEUER INETTO)

GEWERBEST€UER NACH ERTRAG UNO XAPITAL

7A 596.6

51 423.1

1 097.7

20 237.?

I 446.7

2 219 .5

513.O

?o9. 1

2 994,8

12 023.O

1 3 058,4

1 035..

5 327.6

532, r

242.3

5a8.9

20 237.2

2

12

13

66EMEINOEANTEIL lil OER ETNKOiTENSTEUER

GRUNOERWERBSTEUER

SONST. SIEUERN U. STEUERAEHNL. EINNAHMEN

.) UilTERSCHIEOE GEGENUEBER OER VEROEFFENTLICHUNG
UEBER OIE KASSENMAESSIGEN STEUEREINNAHMEN SIEHE
PXT. 1,8 OER "ALLGEMEINEN UNO METHOOISCHEN
ERLAEUTERUNGEN ".

1 } EINSCHL. LAS?EilAUSGLEICHSFONDS
A) EITSCHL.UMSITZSTEUERANTEtLE FUER ERGAENZUNGSZUWEISUilGEN

(BETRAEGE STEHE PKT. 1.4 OER trALLGEME!NEN UND TviETHoOISCHEN
ERLAEUTERUN6EilX ).
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It AUSGABEI{ U'{O EtN]{AHI{Ei] DER OEFFETJTLTCHEIT] HAUS

1.. HALB

iltLL.

LFO.
NR.

23
24
25

ART OER AUSGABEN,/ EINNAHMEN LASTETAUS. ERP-SOI{OER
GLE I CHSFOIIOS VERTTEEGEI{

3a
LAENDER
ZUSAITITIEN

66 026, 1

47 a99,5
1A 625,6

3A 059. 4
7 462,0
1 696,8

18r,3

I NSGESAMT

a

auIo

2

ZUSAWEN
STAAT
G€M. /GV

84 817.{
56 291.A
1A 525,6

LOEHtrE UNO GEHAELTER
VEPSOPGUNGSBEZUEGE U, OGL,
BE IH ILFEN, UNTERSTUETZUNGEN U. DGL
PERSONALBEZOGENE SACHAUSGABEil

STAAT
STAAT
STAAT
STAAT

52 147,4
11 487,9
2 ?16,1

440 ,4

r4 058,O
3 925,9

519,3
259,1

PERSON A L AU SGABE N

LAUFENDEFI SACHAUFWANO

a6 792,3
1A 792,3

4
5
6
7

20
z1
22

I
10
11
12
13
a4

16
17
r8
19

2USAI'\4E N
STAAT
GEM. /GV.
STAIT

2USArO,tE N

STAA T
GEM. /GV.
STAAT
STAAI

ZUSAIITIEN
STAAT
GEM. /GV.

UI{TERHALTUilG O.UNBEWEGL, VERN4OEGENS
SONST. SAECHL, VERWALTUNGSAUSGABEN

MI L ITAER.BESCHAFFUNGEN. ANLAGEN USW
ERSTATTUNGEN AN ANOERE BEREICHE
SONSTIGE ZUSCHUESSE FUER LFO. zWECXE

Z I NSAUSGABEN
AN OEFFENTLICHEN BEREICH

38 {13,7
25 576,5
12 837.2

ZUSAtilrE N
STAAT
GEM. /GV.

304. I
t85,9
11?.5

ZUSAIN4E N
STAAT
GEM. /GV

zusahEn
STAAT
GEM, /6V

862
oo2
oo2

9 625.A
9 625,A

255. O
265,4
393 ,7
?10,?

t20 170,1
120,70,1

704
704

5
6
s
a

t5 955
15 96i

814
661
60r
60i

3
22 U2 .3
9 605,1

12 A37,2
844,6

l7 74e,7
5 537,0

12 207.7

a05
ta7
917
629

1 ?26
21 761
I 64a

12 207
7 814
2 070
5 050
4 420

629

1

2
1

7
a
,
7
5

I
?
3
a

304.4
r46,9
117,5

?52 .9
262 ,9

13 549,S
10 126,8
3 422.7

26
21
2A

29
30
31
32
33
3a

35
37

AN OIE SOZIALVERSICHERUNG
FUER AUSGLE t CHSFOROERUNGEN
AN SONSTIGEN KPEOITMAFIKT

{3

I

30 30r.1
25 875,a
3 422,7

a3, r
73 ,5

2C 721,5

a
a

35 036,9
35 03A,9

6 926. a
6 926.a al

ZU SA!}IE N
STAAT
GEM. /GV

15 488.7
16 4lJ8,7

STAAT
STAAT
STAAT

27
16 161

ALLGEMEINE ZUWEISUNGEN UNO UMLAGEN
AN LAENDER

AN ANOERE BEREICHE

AII GEMEINOEN/GV

AN ANOERE BEREICHE

EIENTEN U.AEHftL. AN ilATUERL. PERSONEI{

AN SONSTTGE

ABZUEGL. ZAHLUNGEN VOil GLEICHER EBENE

AUSOABEN OEP LAUFENDEil RECHilUilG

SACHINVESTITIONEN

BAUMSSNAHI{EN FUER

252,9

a3
a6

9979

1

3
I

Bao
025
613
513
7e5
747

227
2BA

1

2
a
1

7

I 913,7
I r oo.5

613,4
2r 513,8
12 76C,1
s ?47,7

SONSTIGE LFO. zUWETSUNGEN UflO ZUSCHUESSE
AN OEFFENTLICilEN BEPE ICH 2USAiNG N

SYAAT
GEM. /Gv

AN
AN

BUNO
LAF UNO ERP
LAENOER
GEME INOEN/GV.
ZWE CKVERBAENOE
OI E SOZ IALVERSICHEßIUNG

STAAT
STAAT
STAAi
STAAT
STAAT
STAAT

134,2
656.4

a 815.9
4 090, 5

94 ,2
29 435,9

aao, o
1 73A,2

aa5, I
5,6

29 3iaa. 3

6 460. 1

1 172,O
i 24d,1

3a
39
40
e1
A2
43

134
17 5
s?

627
aa
87

3

2

7
5
6
6

44
a5
a6
17
48
49
50

52

ZUSADN'Eil
STA A1
GEM. /6v

ZUSAl,ttlE N
STAA T
GEM, /GV

ZUSAll,Eil
STAAT
GEM. /GV

26 95A. 7
25 93A.7-

17 332,9
17 332.9

53 093.3
40 522.9
12 670.1
33 160,9
22 624.6
10 536,3
19 932, a
1 7 69A.3
2 034. 1

10,o
lo,o

'" 1-

6a2, A
682, A

ad2,o
642,4

10,o
ro.?

27e,2
27a,2

23 lAa,B
12 d71,a
12 370,1
l6 135,2
a 59a,9

ro 536,3
ro 306,6
a 272,3
2. O34, 1

2 373,a
343. 5

2 149,6
. 365,2

9a3. 6
3 4a1 ,6

53
54

66

57
58
59

60
61
62

63
61
65

66
6?
58

72
73
74
76

?5
?7
7B
79
a0
8i

AN OEFFENTLTCHE UTTERI{EHMEN I )
SONSTIGE AN UilTERNEHMEil
Ail SOZIALE U.AEHIL. EINRICHTUNGEX
AI! UEBRIGE WELT

STAAT
STAA T
STAA T
STAAT

z 321 ,6
a 533, 1

3 124,5
3 599.1

66,6
4 286,7
3 030. B

688. 4

29 617,3
1 330,2

11 2A2.5

ra o93.3
2 7a6.3

11 377.O

ao 1a6,4
I B9r,O
6 245.4

320,3
ar.8

105,5
5?Z,A

ZUSAn1EN
STAAT
GEM. /GV.

a3 151,9
,4 06'0, a
11 242,5

2USAWEN
STAAT
6EM. /GV.

237 637 .1
203 Aa6.2
50 079,9

ZUSAi/i,lEN
STAI T
GEM, /GV.

o
o

129 433
96 994
to o79

oa7,
96.

951.

a
1

9

SCHU LEN

HOCHSCHULE N

EINR ICHTUNGEN OES 6ESUNI]I{E I TSWESEIIS
ENERG T E.U. y{AssERwIRTscH., xULTURBAU
ABWASSERBESEIT!GUN6

S?RASSEN

UEBN IGE AUFGABENBERE ICHE

zus^itniEil
STAA T
GEM. /OV

12 034,2
3 77A,8
a 255, 4

1 AA7,A
a ga?,a

ZUSAiN,EI
STAAT
GEM. /GV.

1 0a7.7
96,3

951..

320
42

105
672

STAAT
STAAT
STAAT
GEM, /GV.

o29.5
439, I
149,6
415,6
37A,O
14. .6

a62
t o5
377

2 3A9.3
2 3A9,3

1 4a6,4
t 456.4

11

6
6
o

g

a

69
70
71

?
3
4

FUSSNOTEN SIEH€ ENoE oES TABELLENTEILs

zuSarrue N
STAAT
GEM. /GV.

ZUSAr|'EN
STAAT
GEH, /GV.

_48_

430. 4
t30,n

6,O
6,O

7

2

2

i

to
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llil

SAARLANO HAiGURG

13 14

BERL Iii
lwEsT !

1B

LF D.
NF.

SCHLESWI 6.
HOLSTE T N

6

NIEOER.
SACHSEN

7

NORMHE I N
II'E STF A LEN

a

HESSEN

9

5 150.O

RHE.IilLANO. BAOEil-
PFALz ruEFTTENß.

10 11

BAYERN

12

2 6A7,2
1 920.4

766,5

? 172,?
a 994, A
2 17?,9

16 647,Oro 143,2
6 463,A

a 2E2,O
,466.O

1
2
2

10 130.6
7 279,2
2 65a.t

I 176,6
a72,O
304,6

2 20a ,5
453, O
ao1 ,6

6,1

64A, O
258,6
27a,9

37, A

934, 7
443, O
80,3
11.t

2 726,A
670 ,4
56, I
o,4

699, 7
c99 ,7

76,2
4a1 ,3
4A1,3

28.5
207,1
154, O
53. r

BREITEN

16

451
a5a

11 327,2
a 220, 3
3 106, 9

2 513,r
2 513,1

t- 5A
764
946

1 012,2
1 012,2

3
3

2

3
2

I
5
6
7

7
3
2
o

a

9
i

539E

1

3
7

1

83A
134

37
2

332
332

43
154
154

115
18
t8

705
r35

2E

3AO
204
175

11
255

a9
165

9t
19

9
9

7
a

9

3
2
o
9
a
1

45
t7
27

12,O
6. '

909
657
251

t5

639

6
a
I

a
2

a

3

I
A

5

?EA
322
401

e2
396
o47
344

930
o7a
243

2g

293
999
294

92
904
716
r a6

I
A
6
9

6
a

9AO.
412,
1 75.

25,

r a91,E
357. O

62 ,9
s,7

BO7
30a
499

755
65A
o97

752
4AO
272

a ,94,3
1 452,3
' aga,2

3A, a

5 330,O
1 702,7
3 627,3

59,1
4 473,5

97 6,5
3 t9?.0

2
I
I
I
o
9

a,o
4,3

1 292 ,1

I
a
a

13,5
3 305,0

a
o

a

10
11
12
13
14

16
17
1A
19

182
182

329
620
62A

594
629
629

40
40

313,5

93
o
92
a
92
7

221 ,

383,
63A .

t1 ,

or6,
255 .
7G1 ,

27,
136.

58.

5a l
147
35.

I
10

167
o
2

2 043,6
617,t

I 426.Ä
33,4

1 79A, O
457,4

1 340, 6

40,1
172 ,3
45,5
8s, a

A

o
a

7
5
a

o40
607
433

2 409.4824
317
507

ta
670
212
45A

6
3
1

6
6

;
7

443
565

51
oo4
554
450

I
5
6
2
1

I

2

o
I

o
z

2
2

a
6

62
20
20

2?,1
269 ,5
161 ,4
108,1

19
r20

71
49

63, 4
290 ,2
11A ,8
115,4

333, 6
463,6
333, 5
130.3

54, O

14.5

27,a

11 ,9

365. I
362,3

2.8
964,3
o{a,1
919,9

533, ?
723 .1
610. 1

300,2
3r l ,3
99A.9

33,5
4.2

25.3

o

7

20
21
22

23
2A
25

26
27
26

29
30
3r
32
33
3a

55
40
15

621
31A
303

t5
1

14

703
630

73

3
2

523

17 ,2
G,7
5. a

185, 1

5,O
2,5

10.8
4,9

297 ,4

a 102,ä
990.9
411.3

1 305,9
935, 5
371 ,4

329,a
251,1

7A ,3

a18,3
{18,3

^r,:
976 ,3

,r, :
922,9

2,2

zaa ,9

4
a
6

1

4 o.2
.o8. 6

4,9
2,1
1.3
2,6
o,4
1.8

2
7
I

o,
5,

591

o
o

o,2 r

a1 497
a oa2

I 341,5
295, 3

1 O/t6,2

943. 1

132 ,9
790 ,2

5
5

r o52.0
234 ,o
t1B.O

112,O

112,O

7 445,1
5 533,2
2 761,2

20 316,O
14 81i,6
I O91,6

13, 1

,3. 1

35
36
37

66,0
o52.4
236,9
111 .1

116,5
aa6,a

an, :
a4.3

49,
49.

5

369
250
119

236 .

i 83,

2,
a,
2.

6,
o.

350,
199,
160.
177 ,

41 .

I 35,
162 ,

r5a.
.24,

Ir5,
39.
3,

3A5
a34
ao2

t5t
a7

104

I
o
3

9
a
t

16,5
5.5

10. o

8.s
1.7
1,1

12 .5

2 953. 3
I 681 ,4
I 181 ,9

o,2
oza.1
569,6
454,5

o,1
3 a6a, -r

1 770,O
1 714.1

361,3
221 ,9
139.4

2 1?5.A
75t.O

1 a24,A

902,1
521 ,4
3AO, 3

797 ,2
474 ,9
32?.3

3r .9
28,A

5,O
ao3. 1

o,5
6,O

603,
794,
aoe ,

11,
31 ,

10,
701,

436,
730 .

665.
d32 ,
646,
244,
503.
202 ,

aol,

za9
2

2a6

60
I

43
379

34a
90

a.5a
439

a9
7a9

6
a
2

6
o
6

5

3
2
a
7
§

167
199
246

964
20a
7E9

66.4
o.2

85,2

31,3

0.9
65,3

261,3
94, 5

r 6e,6
247,5
31,7

252,e

7
4

7
I
a

o
1

6
o

6

7
9
I
3

?63
oaa
615

20
1B

995
21
25

9
6

6
7

I
3
6

36
39
ao
a1
a2
43

14
45
a5
t7
4A
49
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51
52

63
6a
G6
E6

67
68

60
61
62
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64
65

66
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6A

69
70
71

72
73
?a

76
77
7S
79
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2

6
7
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6,5
3, r
5,6

a
9
I

2
a

3
3

3
3

o

7
7

6
3
2
I
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1

1

3
1
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I 627
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420
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2,O

2
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a
a

49
19
30
6,
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a
a

o
7
2

7

3
7
o

2
6
a
a
a
o
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I
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oa3, 7
oB3 .7

5A6,9
366. I
496,4
496.4

o.7

487
6
2

195,
135,
59,

44

o
73

6
a
6

6

3

I
2
6
3

35
23
l6

1a 790.2
1 r 056,8
6 424.e

1 297,6
rE6,A

r toE,a

359
359

243
243

7 6,O
7C,O

o
47
27

2
2

700. a
337 ,2
363,2
492,6
205, 9
2A6,9
2o7.6
t 3t ,3
76,3

847 , 1_

331,o

5 199,?
3 909,.
1 606,a

559, A
i35,4
124. a

,,to6,o
19, o
47. o

r6a,o
33. A

13A,2

946. 3
ioo,2
646,1
096. 5
ä22,7
573, I
849, 7
577 .5
272 ,2

7 956
3 20r
I 73a
.966

839
a 126
2 990
2 362

626

9 357,7

a t 53,7

262,6
313,.
919,2

635, t
EOg, r

61 ,3
d27 ,6

99A,3
631 ,9
355,.
415,3
242,O
174.3
542, O
389.9
192.1

464 .6
961, t
5?3, 5
763, 3
347 ,7
4r5,6
721 ,3
613..
107 ,9

1 0t7 ,6
1 0t7 ,6

o,2
553, O
523 ,2
12ä ,6

o6a.
19A.
670.
a91 ,

s3a.
177,
aa5,
332.

3?A ,

431 .
35,

6
o
a

;
5
2

I
6
o

;
6
5

51
7S

1

o51 ,8
o77 ,3
232,9

1 227.3

1 536,1

2 594, 1

I o29.Ä

9
a
a

122
122

352
362

2S9

a6
a5

ao
40

2
2

995
998

327
?27

?73
273

23
23

14
5

23
23

197
197

r 503. 1

653. A

4 A6A. 7

1 292,A

6 700, 6
3 915. 3
a 281.2

2 662,2
?96,7

2 255.6

4 611,d

2 024,6

3 100, I
418,8

2 69,,1

a72, a

221,1

169.3
5?,1

132 ,2

1

5
6

2
2
o

3
7
6

o

7

7
7

9

?
I
6
6
7
9

635. 1

I 643, 7
,19a, 4

1 545. 3

399 ,2
0.3

398,9
917,O
124,3
792,5

203
4

198

50
12

293

733, O
r65,8
467 ,2

2 14. ,3
310, 6

r 830, 5

r23,
99,

323,

37,
o,

37,

25,
2.

18,
65.

34
34

o9
o9

-49=

2.25 .9
43, 6

162,3
493, a
1 42,7
350,7

2
3

8;
a,

4
7
7

i

a

o,l

26 ,5
46,.
5,4

634 ,a.
13,5
t6,3

4
7
7

6,
6,

1

o

312,
223.

a1 ,

{
9

a5 .2
6a ,2

9.2
9.2

3

:
7
7

95

92

1 64,

168,

20
20

53

2
2

o,.
1,6

273
34

234
344

65
242

7
a
I
2
,
1

7
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LFO.
t{R.

98
99

roo

1r6
117
118

125
126
127

131
132
133

ART OER AUSGABEN ,/ E I I'IilAHMEN

ERWEEIE VON SACHVERITEEGEN

v ERtr§ E GE NSUEBER TRAGU N GE N

ZUWE TSUNGEN UNO zUSCH.F. IflVESTTTIONEN
AN OEFFEilTLICHEN BEREICH

BERE I CB

AN ATOEFIE BEREICHE

AUSGASEN DEF KAP I TALFECHXUiIG

1 1 AUSGAtsEI{ UI{O E IilttAHiCI{ OER ,OEFFEI{TL tCI{EN HAUS

1. flALB.

MILL.

LASTENAUS- ERP.SOI{OER.
6LE!CHSFOl{DS VEFI{)EGEN

3a
LAENDER
zusalir4EN

3 946,S
425,3

3 121,6

zusammx
STAA T
GEM. /GV

AN BUNO
AN LAENOEP
AN GEME INDEN/GV.
Ail ZWECKVERBAENOE
AN SONSTIGEN OEFFENTL ICHET{

,1
,8
,6

a
a

I
9

7
a
9

501,5
601,5

ERWERB VON UNBEWEGLICHEN SACHEN
ERWERE VON BEWEGLICHEil SACHEil

STAAT
STAAT

531 ,3
795,3

227.1
27a.a

t TIISGESAMT

3A3, I
11,1

117,8
409, O

a.a
975, O
972 ,7

2,3

2,2

.6 680.a

BU'{D

2

B2
a3
ol
a5

t
1

448
326
121

2
a1
50
o3
52

6

2

aa,
46,

l,

30a ,2
521,1

B?
8a
a9

90
91
92
93
94

95
96
9?

zusAfn4EN
STAA T
GEM. /GV

6 131,7
6 465.6

566,1

SYAAT
STAA T
STAAT
SIAAT
STAAT

ZUSAi,TVIE N

STAAT
GEM. /GV

d 122.2
7 396.0

726.2

2 212,7
2 212.7

3 919. O
3 232,9

666, t

4 556
3 A30

726

30
1

154
54

565
565

aa
66

1

121
121

345 ,2
3a6 ,2

773.1
773. a

7
a
9

a
a

I
1

2
I
9

SONST I GE YERITI)EGENSUEBERYRAGUNGEN
AN OEFFENTLICHEN BEREICH
AN LAENOER
AN BUilO UND GEMEINOEN/GV.

STAA T
STA AT
STAAT

r ol
102
,103
104
105
r oc
107
r06
r09

ZUSAffiEN
STAAT
GEM. /6V.

ZUSAWEN
STAAT
GEM. /6v,

ZUSAIVI{EN
STAA T
GEM. /6V,

121
110

11
71
62
s

60
a8

2

AN ANOERE BEREICHE

AN UNTERIIEHMEN

AN SOilSTIGE IM INLANO

1 10 AN UEBR I GE WELT

AN ANDERE BEREICHE

TTLGUilGSAUSGAAEN Ail OEFFEI'TL. BEREICH

ltt
112
113
114
115

OAR LEHEN
Ail OEFFENTLTCHET BEREICH
Ail LAENOEF
AN GEME INOEil/6V.
AN ZWECXVERBAENOE
AN SONSTI6EN OEFFENTLICHEN BEREICH

456
443
40a

1 a5t.o
1 aa3.3

7,7

066, 6
606 ,2
448, 4

r 935,8
1 562,4

373,4

I 318,6
r 318,6

2,2

151
,51

{51
151

15.O
t6.o

STAAT

zusaißrE fr
SIAAT
GEM, /6V

119 EPWERB VON BETEILt6UN6EN U.OGL
1?O
121

ZUSAWEN
STAAT
GEM. /GV

122
123
12A

591
2aB
373

3 653,5
2.1

304,3

671,3
a71 ,3

2 066,0
2 086,0

1 53 550, 7
rio 513,7
63 73A,7

e9 306,5
e9 306,5

15
12

a

STA T
STAA T
STAAT
STAAT
STÄAT

ZUSAiü'EX
STAAI
GEM. /GV.
STAAT
STAAT
staA T
STAAT
6EM. /GV.

317,2

317,2

46,3

749.8
alo,6
a39 ,2
357, 5
75a ,5

68. .
/430. 2

13, 5

aea
oao
aa6

{ 59.
469.

e5
2e

C21 ,3
260. r
360. I
252 ,3

a,o
o,1

242
a
o

a
a

621
62a

og2
oa2

2
2

9

: 3

12e
129
130

ABZUEGL. ZAHLUNGET VOil GLEICHER EBENE

AN BUI{D
Ail LAF UNO ERP
AN LAENOEEI. GEiEtXDEN/6V,U. ZWECKVEFS

STAAT
STAA T
STAA?

ZUSAi,IEN
STAAT
6EM. /GV.

621 ,3
250.4
360, 9

zusaitlrEN
STAAT
GEM. /GV

7 621,O
3 390,3

30a. 3

zusaä€ft
STAAT
GEM. /6V

35 069,.
26 337,O
13 654,A

14 230.5
1{ 230,5

167 .3
167 .3

{34 AUSGABEN IOHNE BES.FIftANZIERUNGSVORG. )
135
136

ZUSAWEil
STAA T
GEM. /GV

273 706.5
231 753.2
63 73a,7

1 3. aOO. 6
1 3. aOO, 6

BESOilOERE F INANZ IERU'iGSVORGAENGE
SCHULOENT I LGUNGEN AM KREOI TMARKT

23 A17,3
r3 615,G
13 664,A

137
138
139
140
141
112
143
144

AN OIE SO2IALVERSICHERUNG
Ail OEFFENTL. UTTERI{EHMEil UilD AUSLANO
FUER AUSGLE ICHSFOROERUNGEN
AN SONST. INLAENOISCHEN (REOITMAPXT

RUECXZAHLUIgG TililEFER OARLEHEN

a2 541
a 139

764
5A

a t 361
t3

11

r {5
t 46
117
148
149
160

ZUSAITITIEN
STAAT
GEM. /6V

ZUSAI/}4EN
STAAT
GEM,,/GV

ZUFUEHRUNGEN AN RUECXLAGEN

DECXUNG VON VORJAHRESFEHLBETRAEGEil

I56 SUI}4E L?. ABSCHLUSSNACTiS'EtS OER KASSEN STAAT

161
162
153
15a

ZU. UIID ABSETZUTIGEN
ABZUEGL ICH SONOERHAUSHALTE
AEZUEGL t CH BRUTTOSYE L LUIIGEI!
ZUzUE6L I CH i,ETTOSTELLUi]GEIi

STAAT
STAAT

ZUSAi,ITEN
STAAT
GEM. /GV

37 261,;
14 6't6,7
r 6E3. I

az 952,6

30 194,3
146,4
146,4

2

2

17t
23

r 5t
537

1

635

29 306,5 Fl

x

62a.5

474,7
23,1

151 ,5
537,1

1,2
635, B

7 052,6
14 359,3
I 405,7

12 962.6

FIJSSNoTEN SIEHE ENoE oEs TABELLENTEILS
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roa.0
650,6

53. a
53. 4

BREMEI{

15

31.3 123,5
123.5

BERL I N
lwEsr I

15

LF O.
NR.

136,S
35, r

100 .7

3,5
32,6

37t
55

318

5
9
6

1 021 .6
208,9
812 .7

231,a
3A ,7

192,4

249,5
61 ,3

226 ,2

t3,7
Ä7,5

345
3r 6

29

287
29

210
20

67A
9a

6AO

1

22

38
9

2A

82
a3
8a

a5
a6

87
8A
a9

6
7

1

3
13 ,7
42 ,2

111,6
97 ,3

208.6
16{,5
14,4

465. 3
23A.O
231 ,3

r 366,9
1 261 ,6

r05,3

23. ,3
1.9

273,3
190.8
82, 5

433, 1

342,6
30,5

757 ,6
610 ,3
a17,3

a
a
o

o.7
9.2

o.9
ao1,1

55

5

20

26
6
6

66
6r

5

3
5
a

o79
653
225

3
o

10
2A

85
o

5,4

103,6

a8,3

521

90
91
92

94

90
99

100

18
35

4
1

6,1

355,2
?1 ,6

6.1

545, 6
46,6

5

a
1,2

37

163
3A4

7A

9
o
9

o.?
o,2

133
a5
48

293
252

30

a7
o

17

130
33
76

53
o
o

99.O
93,9

5, r

.5,8
23,d
20.o

11 ,1
8.6

32. 5

4,6

I
o

6
I
7

1 112,7
990. r
152 ,6

2A2 ,2
241 ,7
ao,5

210,8
a69.1

41 ,7

a77 ,2
344 ,3
132,9

52 ,7
52 .7

515, 6
.3r 5, A

95
96
97

o,6
'0.6
o,6

o,6

5
o

6
a
1

I
2

o
o

o. r

1ol
102
l o3
aoa
105
106
107
108
t09

A

2

1,2
.o ,2

o.2

30, i

a,2

o.6

49. 3
22. .
66,9

6
6

o,3

o.3

o
6
2

9
A

5

12 .9

3.6

6

:
110

2,3

1e4,O

a6,a

997. I
89e.2
96.9
8.5
3,6

a86, 1

o,1

10,3 ,4,:

13,8

t"1
54.7

.35, A
377 ,9

37 ,9

159,5
162.a

7 ,.'l

51? ,6
393.9
123 .7

660 .7
566,7
9!, O

Itl
112
113

115

11Ä,3
11{,3

653. 7
553. 7

116
1'17
116

111,8
1,11.8

119
120
121

70 ,2
70 ,2

122
123
124

,o .: 125
126
127

7,8
2,3

o
7
3

r.6.6
ta6,E

517
349
124

26,.
e.5

izB ,1

69
55

21
21

o

5
6A
6a

5
3

10
lo

9,O
9.O

109
37
72

a
2
6

25,
7,

18.

70,4
o,a

69 ,7

52, 3
22,O
30, a

1

a
2
2

aa
2A
55

1

9
2

2d,1

o6. 5
21 ,2
a5. a

?1 ,2

20,o
10, !

973,5
524,6
554,5

E 239.9
3 045,2
3 503,0

2 265,6
1 252,4
a 2?6,0

1 aoa,r
747,9
aa3, 4

16 94C,1
12 164 ,1
7 418,1

40 424.5
26 941.O
20 035.S

1a 162,9
9 335, I
6 655,7

B 6!3,5
6 281 ,1
3 644. 6

25 a66,5
17 aog,2
11 330,9

5 540,9
5 540.9

6 232, t
4 677,9
I 574,5

o,4

347, O
937 .2
a49, I
62,5

73t ,9
193,7
534, 2
59,9
60.o

203, 6
656, 6
5a7 ,2

a/0 ,4

350, O
30a,.

41 ,5
5.O

636. 3
536, 3-

729.9
729,9

576,5
676.6

o,2

336. ,1

515,2

150,3

2AO. A

17,6

au, :
o,3

1ZA
a29
130

398, '28a ,3
1{9,3

645, O
545, O

297,O
297,O

t 6! 5,8
1 615.4

131
132
133

134
135
136

135
127
393

1 363, 5 347 ,1_

22,A

3 ?57 ,6
a aao,2
2 651,7

22 a66.2
I 5 i125, 5
ro 932,9

716,O

ze,6

5 ,tEO.E
2 697,6
3 239.3

to,:

?59, O

36.1

25A, O

22 ,7
0.3

434
365

2o
I
7

3
o
o

536
22
22

764
r19
951

309
90

o
90

3 73A
73A9

1
7

t 9ro.1
rr 366,9

5i3 ,2
25 ,2
6,2

a2,a
1 3?3,O

o,5

299

299
a5

a5

20 .7
4 655,A

o,9

o?a.o
729.O
345. 8

46, 5
334,3

6,1
340, l

o,!
8Aa

o
I o83,8

o.2

337,4
169,O

2'la,a
1.1

213,3
223 .9

258, 0

"0,:
El,4

1A.A
,o ,:
t5,.

t a5
146
147
1ag
149
150

151
r52
r53
aa4
155

37
370

1

o

137
t36
t39
tao
141
142
143
laa

9
7
1

6

:

5

5,
322,A

1

2

611 ,8
11,6

303.4

105.2
2,7

102.5
8,6

a,5

520 ,1ll,3
50a,8

9, A,2
a7,a

agc, a
or,1

11 ,2

337,a

r69,O 223,9

30
a

3i.7.;
955, 6

30, 2
92C.4

E71,5
65a ,C
330. 7
131 ,1

1 62A,7
e3 .2r ö65,5

180,4 B

1 15a ,9
20 ,1

I 1a4.8

7,to,o
la,o

652,0 /
3 g2B ,O

24,1
3 903,S

roa.2
@1.O
6S1.O c)

5 345,2 ,tZ 23A,O 27 5?6,1 
'O 

336,6 6 849,S 16 537,2 tiB 107.7 2 11t,A 5 D€3,4 3 a10,O 10 323.0 156

-51 -

6.Ä

2

i

:

:
a
2
4

8.9
4.9

o,a

29

2,3
o,6

92,

1,
52,
51 ,

o,
Äo,

6

:6
5

7.2
3,3

o.6
1,7

5

o,

2
1

I

I
3
5

35,2

6
e
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LFO APT BER AUSGABEN / EINNAHMEN

STEUERN UND STEUERAEHNLICHE ABGAgEN

ZINSEINNAHMEN

177 VOM OEFFENTLICHEN BEFIEICH

1A2 VON ANOEREN BEREICHEil

ALL6EMEINE ZUWETSUNGEN UNO UMLAGEN

1 1 AUSGABEN UllO E liJl{AHlrEl{ llER OEFFENTL IC}IEH HaUS

, 1. HALB.

Mt LL.

LASIEI.IAUS. ERF.SONOER
GLEICHSFOI{OS VEFITDE6EN

3/t

LAEf,OER
ZUSAWEN

6

9A 246,3
74 600.5
23 a45,A

12 a6a.9

1A A5?,4

6A3,6

EINKOWEN- UNO KOERPERSCHAFTSTEUER

UMSATZSTEUER

GEWERBESTEUERUMLA6E

BUNOE SSTEUERN

L ANOESSTEUERN

GEMETNOESTEUERN OER STAOTSTAATEN

STEUERAEHNLICHE ABGABEN

GRUilOSTEUEF A UNO B

GEWERBESTEUER (NETTO )

GEWERBESTEUER NACH ERTPAG U.KAPITAL

GEWERBESTEUERUMLAGE . AUSGABE -

6EMEINOEANTEIL Ail OER EINKOffiENSTEUER

GRUI{DERWERBSTEUER

SONST.STEUEFN U.STEUERAEHNL.EINNAHMEN

EIilNAHM€N AUS WIRTSCHAFTL, TAETIGXEIT

I I{SGESAMT

I

193 46?,1
170 Oal,3
23 .a5.8
ga 674,1

30 216,2

1 167 ,3

20 478,6

9 533, 1

2 44d,8

52Ä.2

3 33{,7
12 632,6

13 711.6

I oa2,o

6 730,6

450, a

297,1

20 494,8
13

6
6ro.9
aa3.9 E )

BUNO

167 ,5

lo 865,A
4 001 ,9
6 443,9

157
158

160

161

162

163

164

165

166

167

r68

,69

170

171

172

173

17A
175
176

ZUSAII{EN
STAAT
GEM. /GV.

STAAT

STAA T

STAAT

STAAT

STA AT

S TAAT

STAAT

6EM. /GV.

GEM, /GV.

GEM. /GV.

GEM. /GV.

GEM. /GV.

GEM, /GV.

GEM. /GV.

ZUSAiO4E N

STAÄT
GEM. /6V.

95 23A,A
95 238,a

a2 819,2

31 357,A D)

o
0

543, 7

20 a76,6 2.O

1,O

3,0

533, r

448, B

522,7

334 ,7

632,6

714,6

oaz. o

730, 6

a60, a

297,1

9

2

3

a2

13

1

C,

607
50?

179
179
180
181

VON LAENDERN
VON GEME INOEN/GV.
VOil ZWECXVERBAE?IDEN
VOM SONST. OEFFENTLICHEN BEREICH

STAA T
STA AT
SIAAT
STAAT

STAA T

S.'AAT

GEM. /GV

sTAAr

STAAT

173,9

499 .7

I 689, I

1 497 ,4

166.6
o,9

o

466,6
5,6
o.7

5
9
6

545
262
262

504.o

6,4

376,6

a 549,1

20,o

6{ 3,1

610,1

183
184
165

VON LAENDSFN

VOI LAENOERIi

VON 6Ei'IE TXOEN/GV

2USAiUEN
STAA T
GEM. /GV.

13 645,5
1 262,9

12 262,6

ra6 VON GEre IilOEN/GV.

SONST. LFO.zT'WE ISUNGEN UNO ZUSCHUESSE

VOM OEFFENTL ICHEN BERETCH147
166
149

190

192
193

194
!95
195

197
194
199

ZUSAiil'IEN
STAAT
GEM. /GV

21 ?43,3
14 aga,4
7 2aA,9

20 918,7
13 669.A
7 2aA,9

STAA T
zusartrE N

STAAT
GEü, /Gv

60,9
12 7gA,a
a2 192,1

596, 3

aeo,0
aao, o

50.9
12 308,4
1l a12,1

595, 3

2USAIOiEil
STAAT
GEM. /GV.

3 a57,O
347 .9

3 a69,1

113,6
113,5

207 .O
207,O

3 536,4
67,3

3 469,1

ZU SAiüE N

STAA T
BEM. /GV

4 057,8
1 50., a
2 553,.

. o40.6
I a47.2
2 553. 4.

647
681

37
37

6

:
o
o

VOM BUilO FUEF AUSGLEICHSFOROERUNGEN
SONSTIGE VOil BUNO, LAF UNO ERP

17 ,2
17 ,2

200

VON ANOEREN BEREICHEN

SONSTIGE EINNAHMEN OER LFO. RECHilUNG

GEBUEHREN, SONSTIGE ENT6ELIE

VON ZTryECKVERBAENOEN

VOM SONST. OEFFENILICHEil BEREICH

SONSTI GE VERWALTUNGSE IilNAH'iI€N

ABZUEGL. zAHLUNGEN VON GLEICHER EBENE

ZUSAffiEil
STAAT
GEü. /GV.

964
334
630

ZU S AI/i,IE IJ
ST AAI
G€M. /GV.

ZUSAITVIEN
STAAl
GEM. /GV

201
20"
203

201
205
205

?o7
206
209

210
214
212

7
7

962
332
630

aEt
451
o30

276, 4
276,1

l3 553.9
6 259, 6
6 30{,3

1 956,9
r 956,9

3,0
3,O

ZUsAlrtiE N

STAAT
GEü. /GV

12 066,5
3 762,2
a 304,3

1 276,1
1 276,1

2
1

1

o

:
3
2
I

o.
o,

6a
2A
r3o

5
o

rt 603,6
3 299,2
6 30a,3

ro 790.
2 aa6,
E 304.

213 6A0, A

107 994,3

o.5

?11
214
216

217
2aa
219

ZUSAWEN
STAAT
GEM. /GV

13 161.9
1 a 060,4
11 212,6

233 190,3
191 4O7,2
66 6t2,1

29 A17,3
1 330,2

11 242,5
,r 3? 336. 1

97 936 ,6
66 642,1

o
o

694
694

E II{I{AHIIET OER LAUFEI{DEN }TECHNUNG

FUSSNOTEN SIEHE ENOE OES TABELLENTEILS

z usAn4EN
STAAT
GEM. /GV

-52-

107 994,3
510
610

NR.

1.5

1_1

2.

2,O
2,O

I
0

5



HALTE NACH APTEN

JAHR 1985

DM

KOERPERSCHAFTSGRUPPEN UND LAENOERN

SCHLESWIG
HOLSTE I N

6

N'EDER.
SACHSEil

7

NORORHE IN
WESTF ALEil

6

3 a23.7
2 679.0

744,7

10 105,1
7 71e,O
2 3e7 .1

25 71 6,5
19 553.9
? 162.6

5 A73.2
3 926,6
r 546,6

, 515.2

790,6

r6,3

RHEINLANO. BAOEN.
PFALZ UTJERTTEiG.

10 11

BAYENN

12

SAARLANO HAiGURG

13 1A

132,6

HESSEil

9 795.0
7 156,5
2.63A,i
.546.9

1 583.3

53. 5

BERL IN
lwEsr )

a6

LF O.
tR.

3a1 ,3
84,4

236,9

ac. a

448,5

I 205,9

I 301 ,.
95,5

676,6

23 ,O

33. 1

2 273,6
1 536. 5

137 ,1

r05.7

945. 7

3 A3a,A

a 167,O

332. Z

2 039, 6

267 ,3

a5 ,2

2 396r O
e80. 3

2 1a5 ,7

50,5

345, O

499, O

605, 4

106, 4

732, O

16,4

45,O

992.1
a97.B
794 .3

49, a

184,,

62a ,5

731,?

109 ,7

63A,1

73,9

29,1

692.O
125.4
56€,6

15 444,1
1 I 660,9
a 1d7,2

43,6

541 ,9

2 331 ,4

2 553, 6

221 ,8

1 218,a

27,6

67,1

1 53? ,6
331. I

I 206.5

A

9
5

704
245
458

I a31,a
I 110,4

3?O ,7

1 055,2
r 066,2

2 50i,9
2 501 ,9

7 67A,6

3 316.9

95. E

aBo. 6

A7A,B

4,6

1 AlA,O

laa,o

23 ,2

511 ,2

a51 ,6

12,4

912 ,2

561 ,7

22 ,7

103.7.

ao6. a

'e ,l

12,4

21 ,3

157
154
159

r50

161

162

r63

164

165

166

a57

168

t69

170

171

172

173

17Ä
174
i76

4 267,4 11 639,7

2 375.8 5 216,4

Ä7 ,g 166.1

2 262,A 7 320,1

1 112,0 2 625,9

1e.6 110,8

343, 4 9.O.2 2 325,6 920, { t72.A 341,3

I 399,6

32,1

336, 9

642,4

26,O

560, 5 1 455.9

13,5

137 .1

351 ,3

343,9

32.6

234,4

10,.

91 ,6

66S, O

641 ,5

616,1

174,6

o90,3

36,?

19,O

13,t

62.4

143,6

r53.0

9,2

99.8

6,9

104.5r 910. 6
7A9, 6

1 1?a,O

307 ,1
307 ,7

I
130,1
130,,

180, 3
180,318 ,7

45, a

o,3

5.5

o,o

13,6

818,7
9,O

aog. 7

o,. 2.5

67 ,3

o,?

131 a

o.1'

o_ 1

o.2

o.2

19,O

a,3

177

o,7
o, r

o,1
o,2

t,
o,

a6
46

2,3
o.2

6
I

6.6

120.5

9,7

a72, A

zza ,1

8.2

61
61

37,.

176
179
!8o
1Ar

183
r 6a
ta5

9A,558 ,7 22 .4

1 203,5
992 ,7
210. A

63,5 la2

6Ä2,5
3Aa,4
43A.1

a 608,8
19, O

. 569, A

1 146.O

1 1aB, O

655. S

1 61A,9
.t arg,9

1 042.o

ao7,5
193 ,7
223 ,8

413
60

762

711

286, 1

o60. I
225.3

2 161
454

1 706

i o8i

o
3
7

8.6
4,6

27
1

25

594;6
a20,4
578,a

t6a .7

631
477
15{

1,2
459, a
439,9
!9,9

943. 5
6A2,O

61 ,5

271 .7

112, a
60,4

352, O

400,3
48,3

352, O

a2.1

847,1.

331,o

5 209. {
3 7e5,2,l 9ao ,3

3 ioz.o

5. I

2 661 ,1
a 5a7,6
I 113.3

2
1

1

617
061
435

o
a
2

3 370,9
I 239.2
2 111 ,7

r oaa,9
ilOO , 0
644,9

434
341

93

36.
a

380

209

54 ,8
13,8
a1 , o

1 179,7
815,O
36t,7

37. O
3a6.3
r65,6
162.7

699,4
13 ,9

545.9

126,O
6,2

rl8,a
3a1.0
,131 . I
189. 1

295.6
tao.6
1 55,2

23A .7
23A .7-

1 074 ,1
969,O
11!,1

137,a
133 ,2

i.2

3.1
r57,8
a67.d

4.6
4,6

395. O
al ,5

313,5

102 ,2
1,6

100, 6

6.4
6,4

37
37

42
a2

aa
a2

176,2
a76.2

34.
34,

2,
a3,
43.

o.
o.

5,

6
5

a
a

1
g
I

5 51a. O
6 514;O

6 365.5
6 365. 5

1A7
raa
1E9

190
191
192
193

t9a

196

197
194
r99

r86

200

9A,d 2a3

;
o
I
7
2

6
1

A

7
7

62
I

67

6,9
667,4
639,6
27.6

a

9
2

635,
644.
9t,

759.
6,

?44,

I
1
1

a
6
o

?45
a

?40

5d,2
a.o

34,2

c7,o
7,7

59.3

o,5

45, O
23,8
21 ,2

629,O
a74,1
454,9

o7a
26

05r

117
641
505

I
6

1

2
I

31.
1.

29,

o,4 4,9

1 122,6
r39,0
963, 6

605, r
273.4
331.3

5ro,9
179,6
331,3

94 ,2

o. r

125,1
16,3

109,1

302,3
{o,9

291 ,4

a27 ,3
90,0
37. 3

344, O
256 .1
119.9

agr,o
274,O
217,O

327 ,2
215,A
111.4

r6a.1
r oo,6

67 .3

601 .9
3a6. O
r 65,9

1 232,2
205, a

I 045,8

554. O
156.9
347,r

20r
202
203

r02,8
102,A

204
206
206

364 .2
364 ,2

207
206
209

aao,8
a'ao, a

r 54,9
15a,9

e65. A
265 .6

?1O
211
212

o

I

71 ,2
15,O
46.2

366, 9
271 ,6
?94,4

301 ,9
751.O
660. I

1as
a2

146

2 170,a
5a9,e

r 560.9

179 ,5
32,6

,'t a6,9

29
Ä

z1

65
.B

6

6
7

94
9A

a7d
a7g

,1ao
94

046

2 9?1 ,5
465, 6

2 305.7

I O48.5
64,9

9A3,6

507
120
347

141,e

t 227,3

r6361

176,O 7A, a 45.7

9 357, 7 2 3e. ,1 1 503. 1.

.153,7 a O29,e 653, E

e aaa.1

1 292,6

.61 l.E

2 02.,6

214
216
216

20 239,2
1Ä 20?,A
I 502.3

a5
e66

a

:
r5 661 .2
11 275.5
6 97 6,9

l. 93E,.
22 0A6.6
r7 650,E

12 a34,2
6 ZO7,B
6 l9,l ,a

7 766,6
5 274,3
3 341 ,6

-53-

23 752.7
16 239,e
to 100,5

2 136,6
r 651 ,3

a3a,6

I 726,7
9 726.7

217
2ta
2,t9

, 

BREMEN

.16

1 1A9,1
I 189, I

o,a

o,4o,a
o,.

17

5
6

2

1
7

I
I

I
a

2,3
2,3

731
731



II AUSGAEEN UI{O EINNAHfTGN OEP OEFFENTLTCHEI{ HAUS

I. HALB

MILL.

LFO,

22O VERAEUSSERUNG vON VEFIIDEGEN
221
222

223
224

VERAEUSSERUNG VON SACHVEPITOE6SN
VERAEUSSERUNG VON BETE IL IGUNGEN

ART DER AUSGABEIT / E!N[!AHI!EN

VERrcEGENSUEBERTRAGUN6EN

VOM BUNO

VOfo LAENOERT

VON GEf{€ INOEN/GV.

VOM SONST.OEFFENTL ICHEN SERE ICH

OAFI LEHE NSRUECKF LUESSE

VOI{ ANOEREN AEREICHEN

EINNAHiNEff OER XAPITALPECHilUilG

ZU SAr{ilE N
STAAT
GEM. /GV

2 320,3
177 ,8

1 912,5

STAAT
STAA T

ZUSAffiEN
STAAT
GEM.,/GV

ZUSAffiEN
STAAT
GEM. /GV

2 5A9,3
2 311,O

278 .3

ZUSAWEN
STAAT
GEM. /GV.

2 457,7
2,1

2 455,6

ZUSAffiEN
STAAT
GEM, /GV

LASTEilAUS.
GLE I CHSFONOS

3

ERP.SONDER
VERi'DE GEiJ

4

LAENOER
ZUSAWEN

2 095.5
253,1

I 6a2,5

I I{S6ESAMl

r 649, 4
108,2

1 sat ,2

BUNO

52 073,9
52 073,9

NR

1

2

2

65
55

65
o

59
3 4

a

169
30a

257
75A
50a

749,
411,
304,

60,
a,

56,

169.4
10a
148

267
758
504

6

ZWEISUNGEN UIJO ZUSCH. F. INVESTITIONEN
VOM OEFFENTLICHEN BEREICH225

226
227

220
2?9
230

231
232
233

234
235
236

237
238
239

250
25'
252

256
e59
260

261
262
263

264
265
256

5
2
3

o
3
7

6
2
3

o
3
7

2 549,3
2 311 ,O

274 ,3

2 467.?
?.1

2 a55, 6

2

0

74

30a\

1 674,O
92, A

1 501 ,2

,". :
t6 ,3
15,4
11 ,7

1 07A,7
7AA,3
286. 4

441

7BA, 3

5

3

5
o
5

ZUSAWEN
STAA T
GEM, /GV

24A VON ANOEREN BEREICHEN
241
242

ZUSAffiEN
STAAT
6EM. /GV

2A3
24A

60
A

56

SONST I GE VERMOEGENSUEBERTPAGUN6Eß
VOM OEFFENTLICHEN BEREICH
VON ANOEREN BEREICHEN

STAAT
SIAAi

t4,o
ro,9

a?
47

15,4
13,1

267
263

4
o

9A4
9Ar

o98
?63
335

563
2

304

641
305
33!

243
216
2a7
2AB
249

VOM OEFFENTL ICHEN BERETCH
VON LAENOERN
VON GEME INOEX/GV.
VON ZWEC(VERBAENOEN
VOM SONST.OEFFENfL ICH€N SERE ICH

STAAT
STAAT
STAAT
S TAAf
STAAT

3a l
263

50
15
1t

3,A

2
6

:

zu saia4€ N
STAAT
GEM. /GV.

ZUSAT'lEfl
STAAT
GEM. /GV.
STAAT
S TAAT
GEM. /GV,

ZUSAI6GN -

STAÄ?
GEil. /GV.
STAAT
STAAT

744,3

090,?
789,1
201 ,1

31 .3
757 ,8

aa,1
696,6
23.6

674,O
37 ,3

113,4

450, o
450, o

a 6{1
a 748
7 2a6

t9 466,3
15 265,2
a 201

3

71
57

4

61

1

1

7
o
7

253 SCHULOENAUFNAHMEN E.OEFFENTL.BEREICH
25a
255

ZUSATJHEN
STAAT
GEM. /GV

1 07a,7
7A8,3
2d6, 1

256
247

BEI BUNO. LAF UNO EFP
BET LAENOERN. GEM, /GV. U.zWECKVERB.

ABzUEGL.ZAHLUNGEN VON GLEICHER EBENE

STAAT
SIAA T

Z U SAi,IVIE IJ
STAAT
GEM. /GV

7 621.O
3 390, 3

306,3

ZUSAIn{EN
STAAT
GEM. /GV

EINilAHMEN (OHIIE BES.F INAITZIEFUilGSVORG. I ZUsAmN
. STAAT

GEM. /GV

7 737,A
a a11,o
7 246,2

I 336,1
r 336,1

1a1,3
1r1,3

1 606,6
r 606,5

240 926
,9A A21
63 AAA

605. 3
4o5.3

2 117,O
2 117,O

1 45 977 .3
r02 6a6,9
63 6AA, 3

30
30

o9
o9

267
z6B
269
270
271
272
273
274
275
276
277

BESONOERE F I NANZ I ERUNGSVORGAENGE
SCHULOEIÄUFNAHMEN AM XREDI?MARKT

BEI DER SOZIALVERSICHERUNG

UEBERSCHUESSE AUS VORJAHREil
MJENZE I NNAHflEN

AM SONSTI6Eil XPEDITMRXT
INNERE OARLEHEN
ENTNAHi4EN AUS RI.JECKLAGEN

ZU. UNO ABSETZUilGEN
ABZUEGL ICH SONOEFHAUSHALTE
ABZUEGL I CH BRUTTOSTELLUNGEN
ZUZUEGL I CH NETTOSTELLUNGEN

STAAT
STAAT

ZU SAITIVIEil
STAAT
GEM. /6V

37 251 ,1
1A OA?,7
1 119,1

12 964.5

32 073 ,9

113,a

131 saa,2

460, o

2 557 ,O

7 052,A
13 A5a,9

490, 3
12 96A,6

31
233
.A

698

675
37

274
279
260
281
242

30 198
2ZB
228

a
I

o)

243 SUIü1E LT, ABSCHLUSSNACHWEIS OEF KASSEN STAA]

1 ) SOWE:T NICHT OURCH LAUFENOEN BETRIEB BEOINGI.
A} E!NSCHL. ERGAEilZUN6SZWEISUilGEN IBETRAG SIEHE

PKT.1.4 OER NALLG. U. METH, ERLAEUTERUNGEN"),
B} ERSTATTUNGEN OES BUNOES GEM. 172 BUNDESENT.

SCHAEOIGUNGSGESEIZ.

605,3

-54-

C) ERSTATTUNGEN UTO VERRECHtrUNGSVERKEHR 2WISCHEil
OEM LANO BREI{CN UND D€N STAOTGEI{EINOEN BREMEN
UNO BFIEI'€RHAVEN EINSCHL. UNIVERSITAET UNO OEN
SONST I GEN BOCHSCHULEN.

.T

ta,o
7,5

111,3
11a,3

I
3

x
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a
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1,5

42,1

151 ,6
1,6
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520. O
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471 ,1

r82,6
?,1

175, 5

152 ,4
7,5

145, 3

635, {
125 ,7
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14
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31
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r0,1
ro.1
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37 ,5
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151
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225
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151 224
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NR.

220
221
222

223
224
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24.4

3.9

135.9
99,{
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10r,8
99,4
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o,3
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1A
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423
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422

a
a
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o
125
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o,6
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12 ,3
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2
237

aI
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193 ,7
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774.7
320. O
14a,7
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307 ,5

aoa
157
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710, 3
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16,9
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542,6
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233, 6
76,3

144,9
119,6
25,3

309,?
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65,O
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505 6
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o
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2A,6
5.4

22.A

7,a

75
75
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:
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6
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a
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3.5

284.4

?aa,a

1 247,5 202,6 r83,5 316,3

1 267,5 202,6 r83.6 316,3
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o
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5.1

132, a
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,16.a
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a
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129.6 11,6
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6,

43,

694 ,3
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216
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274
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5
o
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494 ,6
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15. ?
7,3

26,7-

209, r
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124 ,6

174,O
142, a
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244,5
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47,9

237.9
204,5

33.4

a1 ,2
35,6
6,7

aa7,6
113,3
3a,a

207 ,3
129,6

77 ,7

12 ,2
11,6
o.6

67
a4
12

250

252

253
254
255

256
237

258
259
260

1ao. 6
140,8

421
421

261
262
263

to r
ro 1

264
265
256

{9a, 6
194 ,6

5{,
54,

66,
86,

a2a ,o-

16, a

5r5,2
r50,3

I 036,8

716,O_

29.6

3 937, ,1

33 ,2
3 903,9

61r ,5
a51, {
725 ,3

935. 6
.93, O
706, A

5a6.8
261.9
607.8

I 391 ,1
553, O

1 162,4

1 487.a
1 02r.0
1 5!2.8

190,O
145, I

2A3,5
r oa,1
2.7 ,O

r 495,6
979,5

2.26a,.

?a
7A

5 a52,9
3 aag, 3
2 147,3

16 372,7
11 726,6
7 702.2

36 431 .O
23 066, 1

19 91E.2

13 770,8
a 700, I
6 497,9

I 313
5 836
3 849

21 630, 3
1a 755,8
10 ,64,7

a5 5to,1
17 260,4
11 653,3

2 328 ,5
1 597 ,1

914, 3

6 364, I
G 364, 1

1 A72,5
a a?2,5

o23. .
470, O
553, 4

290 ,3
256, 3
aa,:

286, 3

611,1
611,1

{,9
L3{.O

a
6

36
3A

ooa.6
343, O
565. 6

343. O
2,5

| 12,9

142 ,8

6
0
5
o
o
3
o
I

-

a a33,1 11 738.7 24 667,d 9 793,7 6 3aA,6 16 2a6,d 17 943,6

347 .2
936, a

29,9
926, 3

57r ,5
ra9,a

1d ,2
131 ,2

37. 3

r06,2
54O,3
6A0,3 c)

1 6a4.9 5 146.O 3 543.6 rO 696, r

F} ETNSCHL. VSRBINOLICHKEITEN AUS DER INVESTITIONS
HILFEABGABE IBETRAG SIEHE PKT. 1.9 OER TALLG. U

METH. ERLAEUTEFIUNGEN" I.

a
6
6
a

60.
60.
,i E,
44,

A

o
9
1

2
o
2

309
91

o
90

2a ,o_

"r,?

5.4
3.A

536
520

11
504

;
I
I o

O) ETNSCHL. UMSATZSIEUEEANTEIL FUEP ERGAENzUilGSzU-
WEISUNGEN IBETRAG SIEHE PKT. 1.' OER NALLG. U.
METH. ERLAEUTEFUNGEN" ).

E' EINSCHL. ERSATZ VON SOZIALEN LEISTUNGEN.
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243

B
a

I
a

7
2
2

7
I
3

132
a6
a5

35, 6

9.O
9.0

29
2A

I

I

I
2

?
7

5
6



i2 AUSo EEX O€R CE'/CtilOET UI{O GETGTf,OCVEPB^EIIT'E ]TACH AF?ET UI{D XOERPER3C}' F?IGEUPPEX

r. HALa#P rgCC

MILL. d'

LFO.

2

I
to

11

12

13

1a

i5

16

17

r8

t9

20

21

AUSGABE R?

GEi,E ITOET U
GEI,E lt{OEVER
BlEt{oE I NS -
GESAMT

XRE ISFRE IE
STAEOTE

(RE I3^ilOE
HOER IGE
GETT IilDEil

LAI{OXRE I3E BEZ IP(i
VEREAEilOE

IEtrI?ER. SAST
u. veRBAtros -
GEI,G IT{OEX

395, a

261 .7

253 .7

t,o

PERSOT LAUSGAB€X

LAUFETDEP SACHAUFWAITO

VEMALTUilGS. UI{O BETP I EBSAUFI!' XO

ERSTAITUiGEN AT AilOERE AEPEtCXE. ZUSCHUESSE  T
UEBRIGE BEREICHE. WEITERE F INAI{ZAUSGAEEI{

Z t NS USGABEil

AT OEFFETTLICAEil SEPEICH

rN AI{OERE BEFEICHE

ALLGEIIEIilE ZIJIEISUITGEN JIO UHLAGET

lt Llto
AN GET,EIXOEI UNO G€EIflOEV€RBA€NOE

AI IWECKVERBAENO€ UilO 3OilST. OEFFET'L. 9EREICH

SOTSTIGE ZW€ISUf,GEN UTO ZUSCHUESSE FUEP
LAUFEilOE ZTECXE

AN OEFFEßTLICHEi B€REICH

AN ATOERE 9EREICHE

REilI€N, UflTERSTUETZUXGEN UTO  EHXLICHES

sotrsT I GE

AgZUE6L ICB ZAHLUNGEN VOX 6ETT IXOEil/GV'

AUSGAB€T OER LAUFETOEI RECHilUNG

EAUnSSilAHTTEN

SCHULE N

ABWASSERSESEITIGUTG

STEIASSEN

UEEFIGE E:T?ELPLAEfl€ UilO ABSCHXIlTE

ERffiPB V. HUTOSIUECXET SETGGL.SACHEil O.ATLAGEVERU.

]UWEISUNGET U{O'USCHUESSE FUER IIVESlITIONEtr

AI OEFFEX'LICHEX BERE ICH

ATi AilOEFg BEN€ICHE

SCdSI IGE VENIOEGENSUEBEFIRAGUNGEN

Ail UtrTERTEHT.Gfr

At 30rslrcE

GEWAEHRUflG VOT OARLEHEN

ERtrFB VON SETEILIGUNGEN, (APIT LEIßLAGEI

lIL6UTG VON (PEOITET AN OEFFENILICHEX BEPEtCts

ABzUEGLICH ZAHLUNGEN VON GEMEINOE!,/GV'

AUSCAB€il DEF (^P ITALREFHAUIG

AUSGAEEN IOHN€ 6ESONDEFE F INATZ IEPUBGSVOFGAETGE )

BESOTiOERE F I IAIZ I EFUTESVOPGAEilGE

SCHULOENTI !GUNG AM KREOITMAR(T

TILGU{G IililERER OAEL€HEN

ZUFUEHRUiGEN AN RUECXLAGEN

OECXUNG VOX VOPJAHFESFEHLBETFASIGEX

18 526.6

12 ;3?.2
12 207,7

7 1at,9
. 21a,8

3 996,7

2.4,1

7 2.3,1

5 493, 6

5 3AO,6

2 6rO,5

2 231,a

2 072,4

531 ,6

ao5. a

?o2 .3

3,5

6

1a7.6

5 .22,5
34.5

r a?1,8

eo ,2

1 a21,a

to,a

.06,1

o, !

65 .2

a,a

67 ,7

a13.2

o 7a7,a

!61 .!

170,6

r r85,4

30..

543,5

a 7c1.a

r06.6

97.t
r 700. 3

e3. 5

97. 5

o.5

e29 ,5

63 736.C

a 127.O

1? 570,a

!o 536,3

2 03.. 1

11 2a2,5

50 oao. o

I 235,3

931..
1 672,9

2 r89..

3 at1 ,5

3 r2r .6

a,a

2.3
.a4.5

373. !
350, I
304 3

1 3 655.0

o12.9

234, O

37r.O

a3. ,3

969. 6

oro,8

2r3.O

855, .

322.2

225 .O

27r.1

o3a. t

oaa,7

5.3

2.O

68.4

105,9

160. 1

160.6

362.9

169, O

o,5

971.7

352.6

2,5

262 .3

354. O

2rg.o

236.1

a7 ,7

117,3

!05, r

t2,5

531,6

a5r.o

r59,3

30. r

7.4 ,3

5.O

aa,9

32 .7

65 -a

7

I

I

709.{

. 175.9

3 r39.6

r o37.3

.99 ,7

t9 239.O

1 202. 1

1 65A. 3

1 030. 6

607,7

9a1 .7

23 OO1.2

r 6ro.6
3 261 ,2

2 93A.5

3az.7

6 09a.7

3 0G7,2

557.2

3 336. C

3 302. 7

33,9

3 17a.4

1 521.9

212.7

15.o

22

23

666.2

726,2

tio.7

264.5

r96.5

25. .6

321.O

113 7

25 ,3

a,2

2,4

o..
301.7

232.5

96.5

2C.2

. o3a. 6

23 217 .6

r 945. O

1 all 3

11.1

431 .3

62 .7

33. r

26. O

66 .2

103,o

68t_3

it

23.1

1 676..

aag. a

2a

25

25

27

2B

29

30

31

a3. a

. 3.4

3.3

23

35. 5

t,1

5.7

ro.9

22.1

216 1

30 36.. I ?5a65

32

33

3a

35

36

5 9.O. 5

! i !9.3

13,6

2 151 ,1

635, 9

3 664. 3

I 99a. {

1,3

^ 3A7.7

24O.9

39.2

205. O

86r.3

563 .6

c.2

zarJ . O

523

179,O

tr8.2

o.3
15.3

r5.O

11 663.6

21a.9

I OAa. O

NICHF I CilTl I CH I

37 HAUSH LTST€CHTISCflE VEPRECHilUNGEN

3A EEWIPTSCHATTETE FREiI}'ITTEL

39 3IEUEP USGLE ICHE

-56-

a o95. .
r!7,9
460. I

6 723,2

20,3

421 ,4

1 a9a. 3

7t.3

r03. 6 2a5, t

2.2

az
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Llr{oxRE I 3E

ao

a1

12

a3

aa

a5

a6

a7

E I lftlHt€ARt

STEUERil UTO STEUERAEHilLICHE ABGABET

GRUI{OSTEUEF A

GFUI{DSTEUER E

GES'ERBESTEUER iIACH ERTR G Uf,O (APtTAL (iIETTOI

GEi,E lllOElilTElL ll{ OEn EIit(OtiEllStEUER

GRUilOERü'ERBSYEUER

SOf, SI t GE STEUERN UITO S?EUEPAEHilL !CHE E tTilAHi/Eii
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voil 30zlaLEit LEtSTUXGET
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Finanzen und Steuern
Fachserie 14=

Reihe 1 : Haushaltsansätze
Ab Bsrichtsiahr'198'l eingestollt (nur noch Kommenti€rung in "Wirbchaft und Stat'stik'l'

Reihe 2 : Vierteliährliche Kassenergebnisse der öffontlichen
Haushalte

Dor vi orteliährl ichg Bericht gligdert die kas§enmäßig€n Ausgsbsn und Einnahmen von Bund,
Lost€n.usglsichsfonds, ERP-Sond€ryermögon, l-ändo.n, Gmgindon und G6m€indevgrbändon
nech Artei und Körps6ch6ftsgruppen. Darübo, hinaus word€n die Ausgab€n für Baumaß-
n6hmen nach ousg€wähltgn Aufgabsnbgtgichon aulgo§chlüssglt; dis kassenmäßigen
St€uereinnshmsn und d€r Schuldonstand dorGobietskÖrporschoften sind in gesondertgn Uber-
sichten dorgsslsllt. 

i
ln dom Boricht für das 2., 3. und 4. Viertolishr w6.don auch kumulierto Ergebnisso {Halbish',
D.oiviertoliah,, Johr) voröfl€ntlicht.

Reihe 3: Rechnungsergebnisse
ln dioser Roihs €rschoinsn jährlich nach Autgabgnbo,eichEn, Ausgabs-/Einnshmsarten und
Ländsrn gagli6dert€ Borichte übei die Rgchnungsorgebnis§q

d€s öffonllichen Gssamthaushalts (3.1), dsr staatlichsn Haushallo (3.2) (ab Berichtsjahr
1980 al8 Arboilsunterlago direkt vom St6tistischon BundGamt orhältlich.) und dor kommu-
nslen HoushElte (3.31.

Danobgn orlolgt für ainz€lne wichtigo Aufgsbenbersich€ eine tierers funktionolo Aufgli€dorung
d9. Jshros,ehnungsorgobnisse dor öffontlichon Haushalt6, und zwa. lür

Bildung, wi§senschaft und Kultur (3,4), Sozisle Sicherung und Gosundheit, Spon, Erholung
(3.51, t€rkehr und Nach,ichtenw€sen (3.7), (ab Bo,ichtsjahr 1980 eingostollt, zum T€il in
Reihe 3.1 €nthalton); Wirtschaftslördsrung (3.8) (Borichtsishr 1979 ol8 Arboitsuntsdag6
dirgkt vom Statistischon Bundosamt s.hältlich; woitore Berichtorstattung €ingostellt'l
V6röllontlichung von €rgebniss€n der Hochschulfinanzstatistik si6hs Fachsetie 1J,
R€ihe 4.5.

Reihe 4: Steuorhaushalt
Dio viertsliä hrlichen Bericht€ (4. Visrteljahr mit JEhrssergobnis) €nthalton Angaben über die
kassenmäßigen Steuorsinnahmon dss Bund$, d€r Ländcr und dsr Gemeind€n und Gomeind€'
vs.bändo na;h Ländorn und Stgugrarts sowi6 über die Vortoilung im Rahmen dss Stsuetver-
bundos. Zum Jahregorg€bnis wordon orgänzgnd methodischo Erläuterungon mit Hinwoissn auf
Zahlungsweise, ZohlungstEimino und Tolifo dor €.giebigst€n Stgue.n gebracht'

Reihe 4.S: Sonderbeiträge
Roihe 4,S.t: Kaasenmäßlge St€uoroinnahmon 1967 bis t976
Dissor Boricht enlhält für dis J ahr€ 1 967 bis 1 97 6 nach Ländsrn gegl iedorte Angaben üb€t das
iährl iche Autkommen an Einzelstouorn und dErsn Vortoilung aul di€ Körpe.schaftgn Bund,
(EurcpäischoGgmoinschaft on) Länder und Gomoind€n/ Gv.,Fü. dsn gsmoindlichen B€.6ich sind

kreisen unt€n€ilt. ln langsn Reihen wird oin
gegob€n.

Städton, krei96ng€hörigon Gemgindon und Lond-
Überblick üb€r die Einnahmeentwicklung s€it 1950

Reihe 5: Schulden dor öffentlichen Haushalte
ln der iährlichon Veröffontlichung w€.d€n Angaben übgr don Stand dor Schulden von Bund,
Lastgnausgleichsfonds, ERP-Sondsryermögon, Ländorn, Gemeind6n, Gemeind6vetbändon,
Zw@kv9.bändon und sonstigsn juristisch€n Personen zwischongemgindlichsr Zu§ammen-
orb6it nach Arten und Fälligkoit sowio üb6r Bürgsch6ften, Garanti6n und sonstig€ Gewäht-
loistungen disser Körperschaften g€bracht. Außerdsm werden die Schuldonaufnahmon
und Tilgungon n6chgewissen.

Reihe 6: Personal dos öffontlichen Dienste§
Für don Stichtog 30. Juni wsrden jä hrl ic h Angäben übe, don P€rsonalstand von Bund, Ländorn,
Gemoind€n/Gomeindw€,bändEn, kommunal€n Zwockverbändon, sowie der D€utschen Bun-
dssbahn und der Doutoch€n Bund€spost (ünmittslbarer öflontlichgr Dienstl u.9. nach d€m
Di€nstv€rhöltnis v€röffontlicht. Ferner worden D6ten übe. das Personal der Bundessnstalt für
Arbeit, dor Sozialve.sichorungsträg€, und derTrägor der Zusatzvorsorgung (mittglbaror öff€nt-
liche, Disnst), det r6chtlich selbständiggn öfr6ntlichen Vorkehß- und V€tso,gungsuntsrneh-
men und der sonstigon iuristisch6n Poraonen mit übemiagonder öffontlicher FinaEiqung
nachgswiosen. Übor diq Empfängo. von Verco.gungsb@ügon nach boamlonr@htlichon
Vorschriften worden EckzohiEn da.goslellt. ln igdom dritton bzw. neunten J6hr enthält dis
Veröffgntlichung zusätzlicho Morkm6lskombinEtionon, die nur in diese. Periodizität 6rhob€n
werden.

Reihe 7: Einkommen- und Vermögensteuer
ln droijäh.licher Folgs werdgn - untor Auswortung dor steusrlichen V€rsnlogung§grgsb-
niss6 - tolgende Steuorstatistikon hgrausgogob€n:

7.1 Einkommon8tsudl
Do. Bericht gibt Aufschlüss6 übor die Höh6 und Strultut dQr Einkünfts, diq B€st€u€rung des
orfaßtgn Einkommsns. sowie über Sondor6usgoben, sußergewöhnliche Belastunggn und
Sondoruergünsligungen do. zur Einkommsnatgu€. voranlogton natürlichon Person€n. Forner
sind dio Einküntto allsr Lohn-und Einkommonsteugrpflichtig€n in 6inor steue.lichon Ein-
kommonspyrsmids da.gestollt.'Daneben wsrdon ufgrund ginhsitlicher Gowinntg8lstellung
di6 Einkünfto und Sond6ß619ünstigung€n von Po.sonongssellschaftsn/Gemginschoften
nachgowioson.

7.2 Körporschaftstouel
Die Ve.öffEntlichung gibt oinen Üb€.blick üb€r Höho, Verlsilung und Bsateuerung des 6t6u6r-
lich €.taßt€n Einkommens dor Körp€rsch8ften. Das Einkommon und die Stouorschuld dsr
Kö.psrsh6ftsteusrpflichtigen werden u.E. in der Gliodorung nach Rehtsformon, Größen-
klassen dos G6amtbotrogs dsr Einkünfte und im 6-iährigsn Turnus nach Wirtschaftszweigen
v€röffentlicht.

7.3 Lohnsteuer
Oio Angabon in digser VoröffEntlichung bezishgn sich auI dsn Bruttolohn und dio Lohnstguor
dor veänlagton und nichtvsronlsgten Lohnsteuorpflichtig€n in der Gliod€rung n6ch Größen-
klssson d6s Bruttolohns und de, Einküntte aus nichtselbständigsr Arbeit, Stouorklass€n und
Goschlechl.

7.4 Vormögenst6uel
D ie Veröftontlichung (Erscheinung§lol gs: 3i ä h rl i c h ) enthält A nga b€n übsr Zusammonsstsung
und Höhg des Vomögens der zur Vermöggnstsusr voronlagten Steuerpflichliggn. Die Schich-
lungdesvgrmögenswirdfürdionatürlichsnPo6ononu.a invorbindungmit ihrerB€toiligung
am Emerbsleben,'und dor HaushaltsgaöBg de, Vorsnlagungsgomoinschaft dargE8tdlll, für
di9 nichtnatürlichen Psrsonen in Vsrbindung mit R@htsformen.

7.5 Einheltsw€rte
7,5.t Elnhclteorta dü gryorbllchcn Brtricbc: D€r in 3jährlichsr tol96 orscheinende
Bericht vsrmittolt 6inen Einblick in Uml8ng und Stluktur dos bcwort€ten Bot.i€bsvormögon§.
Auf dEr GrundlagE dgr Vgrmögonsaufstallung zur E.mittlung d6 Einheitswsns dos gowo,b-
lichen Bgtrigbs oder dos 6inem trgion B6ruf dignondod V€rmögens wird der nach bil€rtungs-
.rchtlicher Abgrenzung festgdst6llte Vormögons' und Kapitalaufb€u in tiefor Gliedsrung nach
wirtschaft3zweigon aowig nach Rgchtsfo.m€n und Einhoitswgrtgruppen nachgewies€n.

Reihe 8: Umsatzsteuel
Dio zwsiiäh.lich €,scheinende voröftqntlichung €nthält Angab€n übe, Steusrpflichtige,
stouqrboren Umsata und Umsotzstou€r in tiefo, Gliod€rung nach WirtschEftszwelgsn, z.T. kom-
binigrt mit Umsatzgrößsnklasson und R@htstotmen- Ferng, woden u. a. Angabon üb€r gtouor-
treie und steuorpflichtige Umsätze (nach Art dgr Steuqsätzol, übq UmsatzaleuorvorAhzug der
Voßtsusr und 6tEishb;.eVorstsu€r gomabht. Oarübe. hinous srtolgt der Nachweis dor Stsuor-
pllichligen, des Umsatzes und dgr Umsatzgteue. nach k,eistroi€n Städton und Landkr6ison.

Reihe 9: Verbrauchsteuern
9.1 Tabakstouer
9.1.f Abslr rcn Tabekmrcn und Zigarattcnhollon (vi€rtoljährlich). lm Bericht für das
4. Vierteljohr wird 6uch da§ Jahresorg€bnis veröffontlicht.
g.t.2TobokgMrbo(jährlich).Mitoin€mÜb€rblicküborHsrstollung,EinluhrundAbsotzvon
Tabakwaron.

9.2 Biorsteuor
9.2.1 AbstzvonBi!r(monatlich).lndonB€richtonfü.SeptemborundDezmb6rwirdauch
dEs Ergebnis tür das 8?6ui8hr ( 1 . I O. - 30.9.) bzw. K8lende.iahr voröffentlichl'

9.2.2 Brauwlrt$haft (iährlichl. Mit Angsben üb6, Braustätton und ihre Erougung.

9.3 Minerälölsteuel
D€r jährlich grschoinendo B6richt bringt Nachweisung€n über die v6,steuerlgn Meng€n und
di€ VeM6ndung von steuorbegünsti glem Minaralö1.

9.4 Branntwoinmonopol.
I n jä h rl icher Folgs vyerdgn Br€nnorcisn, Alkoholozsugung und -absau, Ein- und Ausfuhr von
Bränntwein und Bianntw6ineEsugniss€n sowio Einnahmsn aus dom Branntwelnmonopol nash-
gewi6s6n.

9.5 Schaumwainstouel
Der J 6 h r€s beric ht onthält Angabgn übe. die Schaumwsinhsrstoll e., i hren AbsEtz §owi I übgr
das Steuersoll.

9.6 Kleinere Verbrauchstouern
J6 oin Bg.icht wird jährlich übs. die B€atouo.ung von Salz und Zuck€r voröflentlicht.

Reihe 1O: RealsteLlern
I 0.1 Realstouervergl6ich
D€r jährliche Boricht umfaßt An96b€n übor lstaufkommon, Grundb€t.äg€, gewog6ne Durch-
schnittshgbesätzg und Hobosstzatreuung b€i den oiueln€n R€alstouorn sowi6 üb€r den
Gsmoindeontcil En der Einkommonsteu€. und dio an Bund und Ländor obgotühna Gilorbo-

k€istreien
SGdrs, die n6ch Lond-
ktoiasn zus6mmsngofaßton krgisangshöriggn G€moind€n veröff€ntlicht.

STATISTISCHES BUN DESAMT
GUSTAV-STRESEMAN N-RI NG 1 1

6200 WIESBADEN 1ß
Veröffentlichungen und Prospekte sind durch.den Verlag
W.Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach
421120,650O Mainz 42,Tel. (O61 31) 59094/95, erhältlich-
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